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Daß Mussolini in Abessinien Krieg führen wird , gilt in
London für ausgemacht . Zweifel bestehen nur darüber , ob
der Duce sich mit einigen raschen und eindrucksvollen Schlä -

gen begnügen und dann zu wirklichen Verhandlungen bereit
sein wird , oder ob er die vollständige militärische Eroberung
des äthiopischen Kaiserreichs plant . Manche englische Beob -
achter in Rom sind der Meinung , daß Mussolini diese Frage
absichtlich offen halte und sich erst entscheiden werde , wenn er
aus dem Herbstfeldzug und seinen Rückwirkungen auf Europa
sichere Schlüsse für die Zukunft ziehen könne . Dieser Wunsch,
ein gewisses Maß von Handlungsfreiheit zu behal -
ten , wird hier als der Hauptgrund für die bisherige Weige -

rung Italiens angesehen , seine Beschwerden und Ziele genau
zu formulieren .

Unser Versuch , den Aufmarsch beider Parteien
an Abessiniens Grenzen zu skizzieren , stützt sich tn erster
Linie auf englische Berichte aus Addis Abeba , die
ihrerseits wieder auf das abessinische Kriegsministerium zu-
rückgehen dürften . Der ausgezeichnete Nachrichtendienst , den

die Abessinier mit Hilfe der Grenzstämme auch im italienischen
Aufmarschgebiet unterhalten , gibt diesen Quellen einen höhe-
ren Wert , als es den Anschein hat . Die englisch- abessinische
Nachrichtenbrücke , deren wichtigster Pfeiler der Times -Ver -
treter am kaiserlichen Hofe ist, ist zudem die einzige , halb -
wegs zuverlässige , da die Italiener selbst und die a u s l ä n-
dischen Gesandtschaften in Addis Abeba schweigen
und die Berichte der amerikanischen Korrespondenten die
üblichen sensationellen Aufbauschungen enthalten .

Der erste Streich der italienischen ExPeditionsarmee
wird an der Nordgrenze Abessiniens erwartet , und zwar
im Gebiet von A d u a. Hier hat Italien im Jahre 1896 seine
große Niederlage gegen Kaiser Menelik erlitten , und diese
dunkle Erinnerung auszumerzen , ist um so leichter , als das
Dorf Adua kaum 30 Kilometer von der Grenze der italieni -
fchen Kolonie Eritrea entfernt liegt . Entlang dem Grenz -
fluß G a s ch haben die Italiener eine starke Aufmarschbasis
errichtet , mit Fernfeuergeschützen , Tanks , elektrisch geladenen
Drahthindernissen und anderen Hilfsmitteln der modern -
sten Befestigungskunst . Man rechnet damit , daß sie Adua bin -
nen 24 Stunden nach Eröffnung der Feindseligkeiten errei -

Edens diplomatische Gouvernante.
Sir Vansiltard begleitet ihn am Dienstag nach Paris.

Italienische TeilnngsplSne .8 . London , 10 . August . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die britische Delegation für die Dreimächtekonferenz wird
schon am Dienstag nach Paris abreisen , um mit der frau -

zösischen Regierung möglichst zu einer Verständigung zu
kommen , bevor die offiziellen Verhandlungen am Freitag
beginnen . Der Beschluß der Regierung , Sir Robert Van -

fittard , den ständigen Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Amtes , Minister Eden als Begleiter in die sranzösifche Haupt -

stadt mitzugeben , wird in unterrichteten Londoner Kreisen als

bedeutsam aufgefaßt : Anthony Eden ist nicht nur ein treuer
Anhänger des Völkerbundes , sondern auch ein temperament -
voller junger Herr , der den Mut hat , seine Politik energisch
zu verfechten . Bei den Italienern ist er in letzter Zeit nicht
sehr beliebt . Vanstttard dagegen ist ein routinierter , mit
allen Wassern gewaschener Diplomat und überdies — der
geistige Vater der „S t r e s a - E n t e n t e"

. Er dürfte
in Paris die Aufgabe haben , seinem jungen Vorgesetzten
Zügel anzulegen und dafür zu sorgen daß das westeuropäische
Dreimächtekonzert nicht wegen Abessiniens in allzu
scharfe Dissonanzen gerät . Eden hat die taktische Auf -
gäbe , den Franzosen zunächst den Vortritt zu lassen , weil
deren Stimme gegenwärtig in Rom ein freundlicheres Echo
findet .

Er ist ermächtigt, weitgehende « wirtschaftlichen
Konzessionen für Italien den Weg zu ebnen, sich
dagegen einer politischen und militärischen Unterjochung
Abessiniens zu widersetzen.

Im übrigen wird er während der Verhandlungen in stän-
diger Fühlung mit London und auch mit Premierminister
Baldwin bleiben , der znr Zeit in Aix - les - Bains weilt . Die
britischen Vorsichtsmaßregeln sind also ziemlich umfassend .

Der diplomatische Korrespondent der „Morning Post "

deutet heute an , daß die britische Delegation auf der Drei -
Mächtekonferenz die eigentlichen englischen Interessen etwas
mehr in den Vordergrund stellen dürfe , ^ ls das bisher ge-
fchehen ist . Eine italienische Besitzergreifung von Abessinien
wäre eine Drohung gegen Britannien in Aegypten . Es werde
wahrscheinlich in Paris eine deutliche Auseinander -
fetzung zwischen Eden und Baron Aloisi geben.

Diese Prophezeiungen der „Morning Post " dürften der
Wahrheit entsprechen . Der Grund für die stärkere Hervor -
Hebung der britischen Interessen ist in der wachsenden
Unruhe Aegyptens zu erblicken . Aber auch in London
selbst macht man sich allmählich klar , was es für die Zukunft
bedeuten würde , wenn Aegypten und der Sudan zwischen
Jtalienifch -Lybien und dem ostafrikanischen italienischen Reich
zu liegen kommen . Der Expansionsdrang Roms würde , so
meint man man hier , früher oder später kaum vor den briti -
fchen Nilländern Halt machen.

'

T . Paris , 10 . August , ( Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Laval hat gestern abend nochmals den italienischen Botschaster
am Quai d 'Orfay empfangen , um die letzten Vorbereitungen
zu der kommenden Dreierbesprechung in Paris zu treffen .
Zu dem Datum des 16. August hat der italienische Botschafter
die Zustimmung seiner Regierung überbracht . Ohne be -
reits mit dem Vorspiel der Konferenzkommentare einzusetzen ,
begnügt sich die französische Presse damit , festzustellen , daß
nach den bisherigen Veröffentlichungen und Kundgebungen
ihrer Regierung die englische und italienische Auffassung sich
unverändert gegenüberstehen . Lediglich der offiziöse „Petit
Partsien " schließt aus einem Leitartikel der „Affari -Esteri " ,
daß Italien „nicht zuletzt aus der Erkenntnis für die freund -
schaftliche Vermittlung Frankreichs " nicht mehr auf seiner
starren und unnachgiebigen Haltung bestehe.

k . Rom , 8. Aug . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
In de« römische « diplomatische» Kreise« werde« alle Vorbe-
reit «ngen getroffen, um für die bevorstehenden Dreier -Ver»
Handlunge» wohl gerüstet zu sei« . Ma « scheint zwischen diese»
Verhandlungen der Dreimächte -Ko « fere«z , die in geschlosse-
nem Kreise stattfindet und dem öffentliche« Genfer Parkett
einen fühlbaren Unterschied machen zu wollen . Die Taktik
der italienische« Regierung ist offensichtlich ganz darauf a b-
gestellt , die britische Regierung von ihren grnndsätzlichen
Gesichtspunkten abzubringen nnd unter vier Angen vor die
Frage zu stelle« , was sie von der Bente snr sich Dean-
spräche , «m die Diuge ihren Gang weitergehen zn lassen.
Allerdings würde Italic « in diesem Falle das Fell eines
Bären anbieten , der «och nicht erlegt ist und « ach dem Stande
der öffentlichen Meinung in England mnß es mehr als frag-
lich erscheinen, ob die britische Regierung gerade zu dem
Zweck ihre Delegatiou nach Paris - entsendet, um Teiluugs -
plane zn erörtern .

In einem ( in der obigen Pariser Meldung erwähnten
Artikel . Schriftl .) Artikel der „Affari Est « ri " weist der
Herausgeber dieser offiziösen Zeitschrift darauf hin , daß die
italienische Regierung schon wiederholt zum Ausdruck ge -
bracht habe, daß sie nicht beabsichtige, über die Interessen
Frankreichs und Englands hinwegzugehen . Es sei deshalb
nicht nur nützlich, sondern sogar notwendig , daß die drei
Signatarmächte des Vertrages von 1906 in Verhandlungen
miteinander eintreten . Allerdings sei es «in ungünstiges
Vorzeichen , daß die britische Regierung zunächst gewünscht
habe , die abessinische Regierung zu diesen Verhandlungen hin -
zuzuziehen und auch jetzt noch über ihren Verlauf unter -
richtet halten wird . Der Vertrag von 1906 sei als eine Art
Teilungsvertrag anzusehen . In Analogie zu den Ma -
rokko-Verträgen und anderen Vorkriegsverträgen sei in ihm
zwar die Absicht der drei Großmächte festgestellt, die Unab -
hängigkeit Abessiniens aufrechtzuerhalten , solange , es nütz-
lich und möglich sei . Das Geschick dieses Vertrages liege aber
in der Bekundung des Willens , ohne Zeitverlust über die
Aufteilung der Jntereffenzonen zu verhandeln ,
sobald sich die weitere Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit
Abessiniens als möglich erweisen sollte . Dieser Fall sei jetzt
eingetreten , nachdem Abessinien in seiner jetzigen Verwal -
tungsresorm zu einer ständigen Bedrohung der italienischen
Kolonie geworden sei .

Wie jetzt bekannt wird , sollte die Reise des mit Flugzeug
tödlich verunglückten Arbeitsministers interessanten Zwecken
dienen . Razza wollte als Minister der öffentlichen Arbeiten
den Stand der großen Straßen - und Bahnbauten in Eritrea
besichtigen und die Lebensverhältnisse der an ihnen beschäf-
tigten Arbeiterschaft kontrollieren . Aber auch der Reise des
Barons F r a n ch e t t i, der sich mit im Flugzeug befand ,
scheinen wichtige Aufgaben gestellt gewesen zu sein . Baron
Franchetti , ein Enkel der italienischen Rothschilds , gehörte zu
den wohlhabendsten Bürgern der Stadt Venedig und ver -
brachte seine Zeit großenteils mit Jagdzügen in Afrika . Der
„Messagero " erwähnt , daß er mit einer Reihe von eriträischen
Ras (Fürsten ) in engen Beziehungen gestanden und
noch im Herbst vergangenen Jahres zu nenen Studien und
Forschungen in Abessinien geweilt habe . Es liegt die Ver -
mutung nahe , daß er in höherem Austrage im Begriffe stand,
nicht nur feirfc geographischen Kenntnisse des Landes , son-
dern vielleicht auch seine persönlichen Beziehungen zu den
Teilfürsten des Landes zu benutzen .

chen werden und daß der Duce , den man um die Monats -
wende im Kriegsgebiet erwartet , dann dort eine große Rede
halten wird .

Möglicherweise erfolgt gleichzeitig eine Flankenbewegung
von Westen her , was man in Addis Abeba allerdings be -
zweifelt . Sobald nämlich die Italiener in dem bergigen
Gelände westlich der Ebene von Adua operieren , können sie
ihre Ueberlegenheit in modernen Waffen nicht mehr voll
ausnützen, ' außerdem stehen westlich von Adua 50—70 000
Mann der Gondar - Stämme , die als besonders kriegs -
tüchtig gelten und von Ras (Fürst ) Kassa , einem Vetter
des Kaisers geführt werden . Im Gebiet von Adua selbst ,
d . h . zwischen den Flüssen Gasch und Takkaze sind 30 000 bis
50 000 Mann unter dem Ras Seyynm von Tigre znsam -
mengezogen . Sein Hauptquartier ist Makalle : dieser Ort
besitzt einen Landungsplatz für die sechs Flugzeuge der abes-
sinischen Armee . Ferner stehen im Norden unter dem ossi -
ziellen Kommando des Thronfolgers 30—40 000 Mann in der
Wo llo - P ro v i n z ; ihr tatsächlicher Anführer ist 6er Er -
zieher des kaiserlichen Prinzen , Dedschasmatsch Wo -
dadschi . Der Hanptstützpunkt dieser Stämme ist der Ort
Dessie, der die Karawanenwege ans der nordöstlichen Wüste
und überhaupt die Ostflanke des abessinifchen Zentralplateaus
bewacht.

Zur abessinifchen „Nordarmee "
, wenn man diesen

Ausdruck gebrauchen darf , muß man auch die 30 000 Bewasf -
neteu in der Provinz G o d j a m zählen . Sie fallen aber für
den Herbstfeldzug vermutlich aus ? die Provinz liegt in einer
großen Schleife des Blauen Nil , der nach der Regenzeit für
Monate Hochwasser führt und nur auf einer einzigen Brücke
überschritten werden kann , die von den Portugiesen im 16.
Jahrhundert gebaut worden ist . Aber auch die anderen Teile
der „Nordarmee " können nur langsam verschoben werden , da
eS in ihrem Gebiet, das fast so groß ist wie Deutschland, nur
zwei , noch dazu erbärmlich schlechte Straßen gibt, ' die eine
führt von der Hauptstadt nach Dessie nnd Makalle , die andere
von Addis Abeba zu der erwähnten Nilbrücke . Kaiser Haile
Selassi hat 900 Lastkraftwagen zusammengebracht , die für
Truppentransporte auf diesen beiden Straßen verwendet
werden können . Die Ausrüstung der nördlichen
K r i e g e r st ä m m e , ist , wie wir schon früher berichteten ,
für einen modernen Feldzug völlig ungeeig -
ue t . Sie besteht im wesentlichen ans Gras -Gewehren aus
dem Jahre 1870 , für die noch dazu jede nennenswerte Menge
brauchbarer Munition fehlt . Lanze und Schwert sind
im Norden also auch heute noch die Hauptmassen .

Aus dem Gesagten geht eindeutig hervor , daß die 140 000
bis 190 000 Krieger des Nordens lediglich einen Busch -
krieg führen können . Da ihre Zahl durch Mobilisation —
die bis heute noch nirgends in Abessinien erfolgt ist — auf
«ine halbe Million gebracht werden kann, , stellen sie trotzdem
eine ernste Bedrohung für die Italiener dar , so -
bald diese sich aus dem flachen, wüstenhasten Vorland , das
selbst keine Reize für den Eroberer hat , auf das Zentral -
Plateau vorwagen : Das Gebiet der Amhara - und Gala -
Stämme ist so außerordentlich zerklüftet und unwegsam , daß
es einem ortskundigen und für den Buschkrieg glänzend ge-
schulten Verteidiger trotz kümmerlicher Bewaffnung große
Vorteile bietet .

In jeder Beziehung anders liegen die Verhältnisse im
Süden . Dort hat der Kaiser nur wenig über 30 000 Mann
unter Waffen , aber diese sind zum Teil wesentlich besser aus -
gebildet und halbwegs modern bewaffnet . Die Kerntruppe
der „Südarmee " ist die Kaiserliche Garde , die 7000
Mann stark ist und von belgischen Offizieren geführt wird .
Als Transportmittel stehen ihr die Adds Abeba —Djibuti -
Eisenbahn und die neue Autostraße nach Dschimma zur Ver -
sügung . An beiden Routen sind Proviant - , Material - und
Munitionsdepots angelegt , deren örtliche Lage mit Rücksicht
auf die Fliegergefahr geheimgehalten wird . Für die Be -
waffnung der Garde , die ständig neue Rekruten ausbildet ,
stehen 14 000 aus Belgien stammende Mauser - Gewchre , 16 000
andere kürzlich importierte moderne Gewehre , 600 automa -
tische Gewehre und ein paar Hundert Maschinengewehre zur
Verfügung . (Die Artillerie ist unbrauchbar .) Aber auch der
Garde fehlt eines der wichtigsten Erfordernisse der Kriegs -
sühruug — die Munition . Nach der günstigsten Schätzung
besitzt Abessinien heute nicht mehr als zehn Millionen Ge -
wehrpatronen . Gerade dieser Mangel macht das Waffenaus -
fuhrverbot der meisten europäischen Länder für das ostafri -
konische Kaiserreich so schmerzlich. Nebenbei : Der Munitions -
mangel zwingt auch zur . Vorsicht bei Vergleichen zwischen
Abessinien und Marokko . Der nachhaltige Widerstand , den
die Marokkaner den Franzosen und Spaniern zu leisten ver -
mochten, wäre unmöglich gewesen , wenn sie sich nicht ans dem
nahen Europa stets leicht mit Munition hätten versorgen
können . Der Munitionsmangel der Abessinier ist so groß ,
oaß gegenwärtig fast gar keine Schießübungen vor »
genommen werden können , was die Ausbildung der Rekru -
ten natürlich auf das Empfindlichste stört .

Außer den 7000 Mann der kaiserlichen Garde , die gegen -
wärtig in oder in der Nähe der Hauptstadt liegen , sind im
Süden noch zwei andere größere Gruppen : Eine davon , etwa
15 000 Mann stark , soll die östliche Hälfte der Bahn schützen .
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Sie untersteht dem Dasch Nasser» von Harrar , dessen
Hauptquartier nach Daggah Bur , am Wege nach Ualual vor -
geschoben ist . Die andere setzt sich aus den Bale - Stämmen
und den Arussi - Galla zusammen . Sie wird auf höchstens
30 000 Manu geschätzt und versieht eine Art von Grenzposten -
dienst im Lande Ogaden gegen Jtalienisch -Somaliland .

Während die italienischen Streitkräfte in Eritrea
von den Engländern auf rund 200 000 Mann « infchlietzlich
farbiger Hilfsvölker geschätzt werden , sollen im Süden bis -
her nur etwa 5,0 000 Italiener gelandet sein. Das abessinische

Kriegsministerium erwartet aber , daß die Italiener nach der
Besetzung von Adua einen Teil ihrer Truppen nach Somali -
laud verschiffen werden , um dort den Angriff aufzunehmen .
Hier scheint der H a u p t st o ß — nach deu italienischen Stra -
tzenbauten im Ual - Ual - Gebiet zu schließen — gegen Har -
rar geplant zu sein , das durch motorisierte Truppen in 2—3
Tagen erreicht werden kann . Voraussetzung dafür ist uatür -
lich , daß der W a s s e r u a ch f ch u b klappt . Da Harrar in
nächster Nähe der Eisenbahn liegt , wäre Abessinten dann süT
seine Waffeneinfuhr vollständig vom Noten Meere abge-

schnitten und auf die Karawanenwege zum Su -
dau angewiesen .

Diese pessimistischen Schätzungen beruhen
alle auf Nachrichten aus Addis Abeba selbst. Die
engste Umgebung des Kaisers gibt sich also kei -
ner Selbsttäuschung hin und scheint ihre Hoff-
nungen lediglich darauf zu gründen , daß ein
ausgedehnter , unter Umständen
Jahre anhaltender Buschkrieg die
Italiener mürbe machen würde . Im Volk und
unter den abessinifchen Truppen herrscht da -
gegen nach übereinstimmenden Nachrichten ein
unübertrefflicher , naiver Optimismus .
Der einfache schwarze Soldat kennt weiße Trup -
pen nur aus der Zeit von Adua her , wo die
Bewaffnuugsunterschiede nach klein waren und
die italienischen Generale schwerste Fehler mach -
ten . Von modernen Waffen wie Tanks und
Flugzeugen haben Haile Selaffis barfüßige
Krieger keine Ahnung . Sie sind überzeugt , daß
man ein Flugzeug vom Baum .gipfel aus mit
einer Flinte abschießen kann wie einen Vogel ,
und beim Gefecht von Ual -Ual haben die
Schwarzen mit ihren Schwertern auf die Tanks
eingehaueu ! Ob der angeborene Kriegs geist
der abessinifchen Stämme die erste Bekanntschaft
mit den Vernichtungswerkzengen der motori -
sierten italienischen Divisionen überstehen und
eine neue Taktik für diesen ungleichen Kampf
finden wird , oder ob das Land in einem An -
fall von Panik seinen Kaiser verlassen wird —
das kaun nur die Erfahrung legren .

Dr. Theodor Seibert , Lotiant

Ruhe nach dem Sturm.
Laval lelefonierle mil den Slreikverlrelern / Neue Befürchtungen.

T. Paris , 10. August. fDrahtmeldung unseres Vertreters !
Der Streik der Schiffsbesatzungen in Le Havre wurde
gestern mittag beendet . Betroffen waren von ihm die Schiffe
der Compagnie trausatlantiquc , Frankreichs größter und
— was den Nordamerikadienst betrifft — einziger Schiffahrts -
linie . Im Pariser Büro der Gesellschaft wurde gestern um
4 Uhr nachmittags mit größter Erleichterung mitgeteilt , daß
der Dampfer „Champlain " um 2 Uhr seine Ueberfahrt nach
Newyork mit 48 Stunden Verspätung angetreten hat . Ferner
haben die „Colombie " und der Dampfer „Lasayette " ebenfalls
gestern in den Abendstunden ihre Nordlandfahrten bzw . Ka-
nadareise angetreten .

Im Pariser Büro der Compagnie transatlantique erfuhr
man , daß die Einigung und der Abbruch des Streiks gerade
noch in letzter Stunde erfolgt ist . Die Gesellschaft war
schon entschlossen, die Besatzung des Dampfers „Camplain "
abzumustern und das Schiff stillzulegen . Ein gleiches Schick -
sal war voraussichtlich auch den übrigen Dampfern bestimmt .
Das hätte den endgültigen Verlust der Sommersaison für
die Schiffahrtsgesellschaft und damit einen unausdenkbaren
Schaden bedeutet .

Mau betrachtet in Frankreich die moralische Ein -
büße , die das Prestige der gesamten französischen Handels -
schiffahrt durch diesen Streik in Amerika und England erlit -
ten hat , als gewaltigen Schaden . Besonders schwerwiegend
fällt ins Gewicht , daß es innerhalb von drei Monaten schon
der zweite Streik dieser Art war .

Die Bedeutung, - die die französische Regierung einer mög-
lichst schnellen Beendigung dieses für die französische Schiff -
fahrt so folgenschweren Streiks beimaß , wird daraus erficht-
lich, daß am Donnerstag in den späten Abendstunden Minister -
Präsident Laval persönlich mit den Vertretern der strei -
kenden Besatzungen in Le Havre telephoniert hat . Die
Compagnie Transatlantique mußte sich entschließen , Besatzung
und Personal durch Extrazahlung die Summe zu vergüten ,
die durch die Notverordnung vom 17. Juli vom Sold gestrichen
werden .

Bemerkenswert ist, daß die ersten Anzeichen dieses Streiks
nicht von der Mannschaft , sondern von den Schiffsinge -
nieuren ausgingen , die sich weigerten , als Protest gegen
die Soldkürzung , ihren Sold entgegenzunehmen . Der Sold
der Schiffsingenieure und - offiziere der französischen Handels -
marine bleibt aber weiterhin nach Zusammenrechnung der
während der letzten Monate erfolgten Kürzungen und des
neuerlichen Abstriches durch die Notverordnung bis um 35
Prozent gekürzt . Darin liegt weiter die besondere Gefahr
für die französische Handelsmarine .

Man meldet gestern aus St . Nazaire , daß die Schiffs -
offiziere der Dampfer „Flandern " und „Mexiko " Protest gegen
die Soldkürzungen « ingelegt haben . Es wird befürchtet , daß
sich die Besatzungen anschließen , so daß man bereits neue
Schwierigkeiten fü die geregelte Abwicklung des schon so
schwer geschädigten französischen Schiffsverkehrs , entstehen
sieht.

Professor bei den Demonstranten .
Die ersten Ergebnisse der Untersuchung der Un -

ruhen von B r e st und T o u l o n haben , wie halbamtlich
mitgeteilt wird , zu der Feststellung geführt , daß die Unruhen
nicht von den Arsenalarbeitern , sondern von „unruhigen
Elementen " hervorgerufen worden sind, die sich unter
die Arbeiter gemischt hatten . Man müsse daher einen kla-
ren Strich zwischen den Arbeitern , die gegen die Notverord -
nungen hätten Einspruch erheben wollen und den Meuterern
ziehen . Sowohl in Brest wie in Toulon seien die Arsenal -
arbeiter am Freitag wieder vollzählig an ihren Arbeitsplätzen
erschienen .

Von den 89 festgenommenen Kundgebern in Toulon wa -
ren nur zwölf über 20 Jahre alt . Unter den 30 Personen ,
die in Haft gehalten wurden , befindet sich ein Professor
des Gymnasiums voit Marseille , der im Verlaufe der Un -
ruhen eine Flasche gegen einen Polizeibeamten geschleudert

hatte . „Le Jour " schreibt, daß nach einer Zeugenaussage
während der dreistündigen Schießerei in Toulon nicht ire -
uiger als 7000 bis 8000 Schüsse abgegeben worden seien .

Die Vertreter des sozialistischen GewerkschaftsverbandeS
und des Kartells staatlicher Arbeiter sind beim Ministerprä -
sidenteu vorstellig geworden und haben erklärt , daß die Ar -
beiter für die Zwischenfälle nicht verantwortlich gemacht wer -
den könnten .

In Toulo » wie i« Brest herrschte am Freitagabend
völlige Ruhe . J « Cherbo « rg dagegen haben am
Freitagabend mehrere tausend Arsenalarbeiter » ach Fabrik -
fchluß eine Kundgebung veranstaltet . Unter dem Ge-
sang der Internationale bewegte sich ein Umzug durch die
Straße « der Stadt . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekomme«.

Falsche Verdächtigungen eines Deutschen.
Die französische Presse hatte im Zusammenhang mit den

Unruhen in Brest ein gewisses Aufsehen über die Ver -
Haftung eines Deutschen gemacht und daran zwischen
den Zeilen gewisse „Schlußfolgerungen " geknüpft . Nachdem
bereits die halbamtliche französische Nachrichtenagentur Ha-
vas diesen Zwischenfall richtiggestellt und bekanntgegeben
hat , daß der verhaftete Karl Schmidt völlig unbeteiligt an
den Kundgebungen war , verlautet nunmehr aus anderer
Quelle folgendes :

Es handelt sich um den deutschen Monteur Karl Schmidt
von einer deutschen Maschinenfabrik , der in Brest eine Die -
selmotorenanlage auf einen schweren Kran montiert , die von
der französischen Marineverwaltung gestellt ist. Schmidt be-
fand sich mit einem anderen deutschen Monteur auf dem
Wege in sein Hotel , als die Unruhen in Brest ausbrachen .
Sie begegneten einer Polizeistreife und ließen sie vorbei -
gehen . Hinter der Polizei folgte eine aufgeregte Menschen-
menge , die gegen die Beamten eine drohende Haltung ein -
nahm . Hierauf machte die Streife Kehrt , um gegen die
Kundgeber vorzugehen , die die Flucht ergriffen . Schmidt selbst
dagegen als völlig Unbeteiligter blieb mit den Händen <in
den Hosentaschen stehen . Diese Tatsache aber , daß er die Hand
in der Hosentasche behielt , mag den in begreiflicher Erregung
befindlichen Polizeibeamten verdächtig erschienen sein . Je -
denfalls wurde Schmidts Hand aus der Tasche gerissen , wobei
das angebliche „AngriffSmesser " 0 ) ldas in Wirklichkeit ein
Meißel war ) zum Vorschein kam . Schmidt wurde verhaftet
und sollte im Schnellgerichtsverfahren verurteilt werden .
Erfreulicherweise scheint sich aber die französische Marine -
Verwaltung ins Mittel gelegt zu haben , so daß die An -
gelegenheit Schmidt hente einer endgültigen Regelung cut -
gegengeführt werden dürfte . Auf alle Fälle sind die an die
Verhaftung Schmidts geknüpften Randbemerkungen gewisser
französischer Blätter als ungerechtfertigte Stim -
muugsmache zurückzuweisen .

Diktator Laval .
Die Worte , mit denen Ministerpräsident und Außen -

minister Laval gestern den ans dem ganzen Lande bei ihm
versammelten Präfekten Frankreichs Erläuterungen zu den
Notverordnungen gegeben hat , sind als der Ausdruck des
festen Regierungswilleus aufzufassen , nicht mehr von dem
vorgezeichnetn Wege abzugehen . Zweifeln wegen des Um -
fanges der wirtschaftlichen Aufgabe ist Laval entgegenge -
treten mit der Erklärung , daß die Regierung alle Wirt -
schastssrageu von der Ernährung angefangen lösen werde .
« Ich gehe von den Sardinen bis zum Beton ",
sagte der Ministerpräsident .

Das Bemerkenswerte in den Erklärungen des Mini -
sterpräsidenten ist der Ton , in dem sie gegeben wurden . Die
Präfekten sind mit den Worten entlassen worden , über die
Absichten der Regierung können sie beruhigt sein . Laval hat
ferner erklärt , daß das Schicksal der Regierung und des
Landes auf dem Spiel stehe, und daß er keine Nachlässigkeit

Mick in die Zeit -
Ribbentrop — Phantasie und Wirklichkeit .« I

In der „Kronstadter Zeitung " lesen wir :

„Von Ribbentrop , der zweifellos besondere Begabung und
Geschicklichkeit für d.as Amt eines diplomatischen Unterhänd -
lers mitbringt , ist in der breiteren Öffentlichkeit erst be -
kannt geivorden , als ihn Reichspräsident von Hindenburg im
April 1934 zum Beauftragten der Reichsregierung für Ab-
rüstungsfragen ernannte .

Außer der Tatsache , daß von Ribbentrop am Zustande -
kommen der Regierung Hitler den hervorragenden Anteil
hatte , ist über die Einzelheiten aus jenen entscheidungsvollen
Tagen wenig bekannt geworden . Das phantafievolle
Märchen : vor dem Hause in Lippe , das Hitler bewohnte ,
sei plötzlich ein geheimnisvolles Auto erschienen , am Steuer
ein unbekannter Mann mit einer blauen Brille , und dieser
Unbekannte , dem sich allein der Führer zu einer Fahrt mit
unbekanntem Ziel anvertraut habe , sei Herr von Ribbentrop
gewesen— dieses Märchen wird kaum in die Geschichtsschrei-
bung eingehen . Jedenfalls steht fest , daß der Führer seitdem
zuverlässig mit dem Gelingen der Regierungsübernahme
rechnete . — In den vertrauten Kreisen war der Name Ribben -
trop damals bereits eine feste Größe . Sei « g a st l i ch e s
Dahlem er Haus war ein Mittelpunkt , in dem sich maß -
gebende Persönlichkeiten der Partei mit Männern der Wirt -
schaft und Vertretern anderer Lager trafen .

Zuverlässigkeit und reiche Beziehungen auch zu einfluß -
reichen Auslandskreisen : Geschick für die Lösung besonders
heikler , taktischer und diplomatischer Aufgaben , die den Ama -
teur umso mehr reizten , je mehr sich die Professionals daran
die Zähne ausgebissen hatten : rasche psychologische Erfassung
einer für ein bestimmtes Problem günstigen Lage : diese fach-
lichen und menschlich sympathischen Eigenschaften brachten
Ribbentrop bald in Kontakt zur nächsten Umgebung Hitlers
und in ein persönliches Vertrauensverhältnis , das
sich in schwierigen Situationen bewährte . So sieht man bei
allen wichtigen diplomatischen Schritten des neuen Deutsch-
land Joachim von Ribbentrop im Vordergrund . Ribbentrop
entstammt einer Ossiziersfamilie , die ihren Namen von dem
im Lipper Land gelegenen Hofe Ribbentrup herleitet . Als
Sohn des späteren Oberstleutnants Richard Ribbentrop wurde
er am 30 . April 1893 in Wesel geboren . Die Gymnasiasten -
jähre verbrachte er in Metz. Schon vor dem Kriege lebte er
eine Reihe von Jahren im Ausland . Das Studium führte
ihn in die Schweiz , nach Frankreich und England . Nach Ab -
fchluß der Studienjahre ging er als selbständiger Kaufmann
nach Kanada . Kurz vor Ausbruch des Weltkrieges kehrte er
nach Deutschland zurück, um an die Front zu gehen . 1915
wurde er zum Leutnant befördert . Von 1918 vis 1919 war er
im Kriegsministerium tätig , und zwar als Adjutant des Be -
vollmächtigten in der Friedenskommission . Als Oberleutnant
nahm er 1920 den Abschied . Im gleichen Jahre vermählte
er sich mit einer Tochter des Wiesbadener Industriellen Hen -
kell . Er nahm seine frühere kaufmännische Tätigkeit wieder
auf und benutzte damit verbundene Reifen ins Ausland , um
auch auf politischem Gebiet Verbindungen anzuknüpfen . Aus -
gezeichnete Sprachkenntnisse und Vorkriegserfahrungen kamen
ihm zustatten . Er gewann Zugang zu maßgebenden Kreisen
und konnte seit Jahren eine stille Vorbereitungsarbeit leisten.
Innerhalb der nationalsozialistischen Bewegung bekleidet
Ribbentrop den Rang eines SS -Oberführers ."

und keine Angriffe gegen die Regierung ^abfichten dulde »
werde . Eine solche Sprache , die Flandin vergebens zu füh -
ren suchte , hört man zum erstenmal von einem fran¬
zösischen Regierungschef .

Der Eindruck dieser bedeutungsvollen Hakiung ist in
Frankreich sehr groß . Laval unterläßt klugerweise nie ,
darauf hinzuweisen , daß er sich bis zum Letzten gesträubt
habe , die Regierung zu übernehmen , die ihm aufgezwungen
worden wäre . Er werde aber seine einmal gefaßten Vor -
fätze mit allen Mitteln durchführen . Sogar der offiziöse
„Petit Pärisien " weist heute auf die „deutliche faschistische
Färbung " hin , die Worte und Handlungen des französischen
Regierungschefs zeigen . Die Linke wendet stch natürlich
bereits heftig gegen die diplomatischen Absichten des Regie »
ruugschefs . Der „Populaire frägt , was soll das heißen ,
was sind die Absichten des Herrn Laval ? Soll das etwa
bedeuten , daß er nicht gehen will , wenn ihn die Kammer
stürzen wird ?

Neue Zusammenstöße in Oran.
Paris , N>. Aug . Das Schnellgericht in Oran sAlgerßnO

verurteilte am Freitag acht K o m m u n i st e n , die an den
Demonstrationen am Donnerstag teilgenommen hatten . Wäh »
rend der Gerichtsverhandlung sammelten sich viele Kon»»
munisten vor dem Justizpalast . Verschiedentlich kam eS M
kleineren Zusammenstößen mit der Polizei . Ein Gendarm ,
der von 12 Demonstranten bedrängt wurde , machte von de*
Schußwaffe Gebrauch und verletzte einen Arbeiter .

Zum Aufruhr in Frankreichs Kriegshäfea .
Unser Bild zeigt verwundete Kolonialinfanteristen , die »ich I*
Brest mit Notverbänden versehen in das Militärhospital be¬
geben . {Heinrich Hoffmann » Jtl
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Wir feiern unser 50jähriges Jubiläum , der Orient ,
die Heimat der Salem - Zigarette feiert mit uns .
Die beiden letzten Ernten waren ausgezeichnet !
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England im Fernen Osten.
Ein Kundschafter in wichtiger Mission nach Tokio und Nanking .

8 . London , IN. Aug . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .!
Sir Frederic Leith - Roß , der Hauptfinanzsachverständige der
britischen Regierung , verläßt am Sonntag England in einer
äußerst wichtigen Mission . Sein Reiseziel ist
Nanking und die offizielle Aufgabe „ das Studium der
wirtschaftlichen und finanziellen Lage Chinas ". Hinter dieser
allgemeinen Umschreibung verbirgt sich aber eine bedeutsame
Wendung der britischen O st a s i e n - P o l i t t f.
Nahezu zehn Jahre laug war die Einstellung Londons gegen -
über China von der Anschauung beherrscht , daß dieses gewal¬
tige und wertvolle Handelsgebiet für Europa im allgemeinen
und für England im besonderen so gut wie verloren sei. Mau
ließ den Dingen mehr oder weniger ihren Lauf nnd schrieb
den chinesischen Posten im Wirtschaftsbuche des Weltreiches
stillschweigend ab . Die Ursache dieses Pessimismus war Haupt-
sächlich die fremdenfeindliche Politik der ersten Kuomintang -
Regierungen .

Inzwischen ist aber Nanking andere Wege gegangen , als
man damals in der Welt der wilden , revolutionären Experi¬
mente ahnen konnte . Trotz allerWirtschaftsnöte sind die briti -
schen Beobachter in China heute der Meinung , daß das Nan -
king -Regime sich allmählich durchsetzen und den größten Teil
des chinesischen Reiches mit seinem energischen Willen zur
Neuordnung und zum Aufbau erfüllen werde . Nanking
braucht dazu , wie es heute selbst zu verstehen gibt , ausländische
Hilfe . Auf welche Weise und in welchem Maße England sich
an dieser großen Ausgabe beteiligen kann , das festzustellen ,
ist Leith Roß ' Ziel .

Es ist nun sehr bezeichnend , daß Englands Kundschafter
auf seinem Wege nach Nanking znerst in Tokio Station
machen wird . Das bedeutet nichts anderes , als daß London
nicht daran denkt , in China Wege zir verfolgen , die als anti -
japanisch aufgefaßt werden könnten . Im Gegenteil , man
gibt sich in Downing Street der Hoffnung hin , daß es ge -
lingen wird , nicht nur friedlich neben Japan an der Lösung
des chinesischen Problems zu arbeiten , sondern daß die bri -
tische Diplomatie sogar der Vermittler für eine
chinesisch - japanische Aussöhnung werden könnte .
Denn man ist sich klar darüber , daß gegen Japan im
Fernen Osten heute nichts mehr zu erreichen ist, es sei denn ,
daß man sich einer vorläufig noch imaginären Einheitsfront
von Sowjetrußland und Amerika anschlösse, was die leiten -
den Kreise der konservativen Regierung nicht wünschen .

Als die Nachricht von dem Abstecher Leith Roß ' nach
Tokio in London bekannt wnrde , gaben gewisse Optimisten
auch in der Presse sofort der Hoffnung Ausdruck , daß dieser
Wirtschaftsbotfchafter auch eiuer euglifch - japanifchen Flotten -
Verständigung den Weg ebnen möge . Diese Aufgabe dürfte
aber kaum auf dem Programm stehen . Andererseits liegt
es auf der Hand , daß eine japanisch - britische Verständigung
über China auch weltpolitische Bedeutung hätte .
In Tokio sind die verschiedenen freundlichen Fühler , die
teils von halbamtlicher , teils von privater englischer Seite
in den letzten Monaten ausgestreckt worden sind , sehr
freundlich aufgenommen worden .

Amerikanischer Protest gegen die Komintern .
Washington , IN. Aug . Staatssekretär des Aeußern Hull

beabsichtigt , scharfen Protest gegen die Beschlüsse der Komin -
tern einzulegen , sobald die Tagung beendet ist nnd der ge -
naue Wortlaut vorliegt .

Indische Träger werden ausgezeichnet .
Die treuen Helser der letzten deutschen Himalaya - Expedition .

Berlin , 10. Aug . Der „V . B ." meldet : In gefahrvoller
Kameradschaft haben englische und deutsche Bergsteiger seit
der erste » deutschen Himalaya - Expedition im Jahre 1929
um die höchsten Gipfel der Erbe gerungen .

Dabei haben auch die einheimischen Träger , die Unter -
tonen des Britischen Weltreiches sind , den Deutschen treue
und unschätzbare Dienste geleistet und mehr als ein -
mal ihr Leben für die deutschen Bergsteiger und deren Ziele
eingesetzt .

Vor allem auch bei der schweren Katastrophe , die die
letzte deutsche Nanga Parbat - Expeditton im Jahre
1934 erlitt , haben treue Träger aus dem Stamme der
S ch e r p a bis zuletzt bei ihren Herren ausgehalten und
sechs dieser treuen Hochträger haben dabei ihre Leben ge -
lassen .

Der Führer und Reichskanzler hat in Würdigung dieser
übermenschlichen Leistungen veranlaßt , den in den Hochlagen
am Nanga Parbat aus das äußerste erprobten Trägern
Angtsering , Kikuli , Kipar , Pasang , Da Tundu , die als letzte
zurückgekehrt sind , das Ehrenzeichen des deutschen
Roten Kreuzes zu verleihen .

Der Reichssportführer von T s ch a m m e r und O st e n
hat außerdem all den Hochträgern , die sich auf der Expedi¬

eine Gedenkmünze verliehen ,
Berliner Künstler Jürgen Klein

tion ausgezeichnet haben ,
deren Entwurf von dem
stammt .

Das deutsche Generalkonsulat in Kalkutta wird den
Trägern die Auszeichnung in Indien verleihen .

Bombenanschlag in Amerika .
Newyork , 10. Aug . Durch eine Bombenexplosion wurden

etwa fünf Kilometer vor Springfield im Staate Illinois auf
freier Strecke eine Lokomotive und fünf G ü t e r w a -
gen aus den Geleisen geworfen . Der Schienenstrang wurde
in beiden Richtungen durch die Explosion erheblich beschädigt ,
so daß der Verkehr unterbrochen werden mußte . Zwei Ve -
a m t e von der Zugsbegleitung wurden schwer und mehrere
andere leicht verletzt .

Gauleiter Bürckel in Belgrad . Reichskommissar Gan -
leiter Bürckel traf am Freitag in Belgrad ein und legte
am Nachmittag auf dem deutschen Heldenfriedhof einen
Kranz nieder .

Eine gefährliche Windhose.
Großer Sachschaden in pfälzischem Dors.

F r a n k e n t h a l , 10. Aug . Ein schweres Unwetter ging
am Freitagnachmittag über dem benachbarten Roxheim
nieder . In Verbindung mit dem Gewitter , das in der erste «
Nachmittagsstunde einsetzte , branste — von der Altrheinseite
kommend — eine starke Windhose über das Gelände .
Die Naturerscheinung , die um 14.45 Uhr einsetzte nnd n« r
zwei Minuten dauerte , richtete großen Schaden an .
Schon mehrere hundert Meter vor der eigentlichen Schaden -
stelle war das Gelände mit Dachziegeln , Balken und Bret -
tern übersät , die die Wucht der Windhose bis hierher ge «
schleudert hatte . An der Unfallstelle selbst war ein Ma¬
schinenschuppen dem Erdboden völlig gleichgemacht . Aus
den Trümmern der Halle ragten die dort untergebracht ge-
wesenen . noch sruchtbeladene « beiden Getreidewagen .

Stark mitgenommen wurden die benachbarten Not -
wohnuugen der Gemeinde Roxheim . Die Dächer
wurden vollkommen abgedeckt und durch die Wucht
des Sturmes etwa hundert Meter fortgeschleudert, ' auch sind
Stirnwände vom Sturm eingedrückt worden und Decken
herabgebrochen . Die hölzernen Masten der Starkstrom -
leitung wurden wie Streichhölzer geknickt und die Leitungen
teilweise abgerissen .

Die Gewalt , mit der der Sturm wütete , geht daraus
hervor , daß selbst innerhalb des Ortes große Scheunentore
und Haustüren aus den Angeln gerissen und vernichtet
wurden .

Die
auslandsdeut ■
sehe J.uq,end m
£ en<wcies -

Reichsiugendfiihrer Bai¬
dur v . Schirach nnd Ge¬
bietsführer Klein schrei¬
ten die Front einer aus¬
landsdeutschen Jugend -
abteilung ab . — Ein Bild
aus dem Hochlandlager
Lenggries , wo sich die
auslandsdeutschen Jungen
— die als Qäste der I1J
auf einer Deutschland¬
fahrt begriffen sind —
mehrere Tage aufhalten
werden .
(Presse -Bild -Zentrale , K) .

Wetter steigende Beschäftigung.
Der Stand der Arbeitsschlacht .

m . Berlin , 10. Aug . sVon unserer Berliner Schrift -
leitnug .) Der Ausweis über den Stand der Arbeits -
s ch l a ch t bringt für Juli eine weitere Abnahme der Ar -
beitSlosigkeit um 122 000 und damit ist die Zwei - Millionen -
grenze bereits um eine viertel Million nnterfchrit -
ten . Daß damit auch die Untersttttzungseinrichtungen eine
Erleichterung erfuhren , liegt auf der Hand . Wichtig ist vor
allem , daß neben den saisonbedingten Industrien die Jndu -
strien eine Zunahme der Beschäftigung aufweisen , die von
der Konjunktur unabhängig sind . Es zeigt sich
also , daß nach der Ankurbelung der Wirtschaft mit staatlichen
Mitteln die Privatwirtschaft immer mehr Arbeitslose auf -
nimmt nnd zu beschäftigen vermag . Diese Beobachtung wird
auch erhärtet durch den Rückgang der Ziffer der
N o t st a n d s a r b e i t e r , denn nur 168 000 Notstaudsarbei -
ter wurden zusätzlich beschäftigt . Die Konjunkturbelebung
ist also echt und nicht auf staatliche Arbeiten zurückzuführen .
Gewiß ist seit 1929 , einem ausgesprochenen Konjunkturjahr
und dem Jahre 1935 ein scharfer Abstieg in den Beschäfti -
guugsmöglichkeiteu eingetreten . Im Jahre 1907 waren von
der Gefamtbevölkernng 45,7 Prozent erwerbstätig , im Jahre
1925 51,3 Prozent , d . h . im Verhältnis zur Bevölkerung
standen rund 3,4 Millionen Menschen mehr im Erwerbs -
leben . Aber seitdem ist die Zahl der Erwerbspersonen all -
gemein rückgängig . Vor allem die Ziffer der weiblichen Be -
fchäftigten hat stark abgenommen , die Zahl der männlichen
Beschäftigten ist dagegen gewaltig gestiegen .

Die Nachrichten über den Ankauf ausländischer Dampfer
durch italienische Schisfahrtsgesellschaften werden von der ita -
lienifchen Regierung amtlich bestätigt .

Die
B̂eisetzung , dec
cussischen
U = !Boat = Opßec

In Kronstadt fand die
Beisetzung der 55 Be¬
satzungsmitglieder des
Sowjet - U -Bootes statt ,
das im Finnischen Meer¬
busen bei einem Zusam¬
menstoß gesunken war .

( Newvork -Tirnes , K . )

Der „Fliegende Frankfurter".
I « 5 Stunden von Frankfurt « ach Berlin .

m . Berlin , 10. Aug . lDrahtmeldnng nnserer Berliner
Schristleitnng .) Nach mehrfachen erfolgreichen Probefahrten
wirb der „Fliegende Frankfurter ", der Diefel -Schnelltrieb -
wagen nach dem Typ des „ Fliegenden Hamburgers " und
des „Fliegenden Kölners "

, noch im Monat August zwischen
Berlin und Frankfurt a . M . in Dienst gestellt werden
Der „Fliegende Frankfurter " führt im Reichskursbuch den
Namen „F .D .T . 571 /572" . Die 540 Kilometer lange Bahn -
strecke wird von dem Schnelltriebwagen in rund fünf Stun -
den bewältigt . Der „Fliegende Frankfurter " verläßt die
Stadt am Main in der Frühe um 6 Uhr 40 und trifft be-
reits um 11 Uhr 46 auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein .
Die rückwärtige Verbindung beginnt in Berlin wieder auf
dem Anhalter Bahnhof um 18 Uhr 24 und erreicht Frank -
furt noch vor Mitternacht um 23 Uhr 29. In Richtung Ber¬
lin hält der Schnelltriebwagen kurze Minuten in Erfurt ,
Weimar und Leipzig und in der Gegenrichtung sind kurze
Aufenthalte nur in Leipzig , Weisenfels , Weimar und Er -
furt vorgesehen .

Der Keiralsschwindler -Prozeh.
Berlin , 10. Aug . Die beiden Hochstapler Bernhard Sido

und sein Helfershelfer Waldemar H a p p e, die die frühere
Frau des Sido , eine Schweizerin , um ihr ganzes Vermögen
in Höhe von über 50 000 Schweizerfranken gebracht hatten ,
wurden von der 15. Großen Strafkammer des Berliner
Landgerichts zu Gefängnisstrafen verurteilt . Sido
erhielt wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Betruges und
wegen Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung
drei Jahre und Häppe wegen gemeinschaftlichen Betrugs
ein Jahr Gefängnis . Außerdem wurde beiden An -
geklagten die bürgerlichen Ehrenrechte für fünf Jahre ab-
erkannt . In der Urteilsbegründung wird hervorgehoben ,
daß im Hinblick auf die seltene Gemeinheit der Handlungs -
weise Sidos , der seine Frau nur heiratete , nm sie ausplün -
dern zu können , eine exemplarische Gefängnisstrafe am
Platze sei .

Generalslaatsanwall als Räuberhauplmann
Nene große Skandale in Sowjetrnßland .

— Moskan , 8. Aug . Die sowjetamtliche Telegraphen -
agentur meldet zwei neue Riesenskandale , die auf die Be -
amtenmoral in der Sowjetunion ein bezeichnendes Licht
werfen .

Die Kommission für die Staatskontrolle hat die fofor -
tige Amtsenthebung und Verhaftung des General st aats -
anwalts vom Nordkaukasus verfügt , dem uachge -
wiesen wurde , daß er sich an der Spitze einer wohlorganisier -
ten Räuberbande an Schiebungen und Massen -
dieb stählen beteiligt hat . Insbesondere sind ihm riesige
Diebstähle von Silber und anderen Edelmetallen nachge -
wiesen worden . Seine dienstliche Stellung benutzte er jähre -
lang zu einträglichen Privatgeschäften und zu Geschäften auch
mit anderen Diebesbanden nnd Hehlern . Der Skandal zieht
so weite Kreise , daß ein besonderer Ausschuß der Staatskon -
trolle an Ort und Stelle entsandt wurde . Es wird mit wei -
teren Verhaftungen gerechnet .

Ein zweiter großer Skandal wird ebenfalls aus dem SS -
den der Sowjetunion gemeldet .
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Gewitter
. Von Iohan

Der See hatte schon eine eisengraue Farbe , als sie das
Boot losmachten und vom Landungssteg zwischen dem jungen
Schilf abstießen . Maria sah vorn im Boot ? der Wind ließ ihr
Helles Haar wehen , mit dem gebräunten Arm strich sie durch
das warme Wasser . Bert ruderte , und Jo saß am Steuer .
Er hatte sein Fischgerät mitgenommen . Auf der Pappelinsel
war sein Platz ) er wußte dort eine Stelle , wo es Schleien
und Brachsen und Nerslinge gab . Ein paar Fische wurden
zum Abendbrot willkommen sein . Jo hatte straffe , horte
Züge , aber seine Augen konnten fröhlich lachen. Er fürchtete
sich vor nichts , er war ein Jäger , ein Abenteurer hier in den
Wäldern . Bert kannte mildere Freuden : er war ein Schau -
fpieler , der seine Ferien am See verbrachte und schwärmerische
Reden und schöne Gefühle liebte .

Bei der Pappelinsel sprang Jo aus dem Boot rnd er¬
klomm den Uferrand , an dem gelbe Schwertlilien leuchteten .
Er hieb sich eine Gasse durch das Schilf und rief zurück : „Holt
mich gelegentlich wieder ab , zum Dauerquartier paßt diese
Gegeud nicht recht !" — „Um sechs Uhr , wenn das Wetter so
bleibt "

, antwortet Bert . — „Es sieht nach allerhand Geboller
da oben aus , die Fische werben beißen . Hört mal , wenn ich
meine Jacke hier von der Pappel wehen lasse , ist Holland in
Not , verstanden ?" Maria schwenkte ihren Bademantel wie
eine Fahne durch die Luft , und sie riefen schallend über das
Wasser zurück, daß sie kommen würden . Es war ein schwan-
kes Licht auf dem See , föhnige Luft , hellsichtige Luft . Die
Wolken waren große , gelbgraue Ballen , weißgraue Ballone ,
die im Azur dahintrieben bis zu den weißen Alpenbergen
am Horizont , die alle Schleier de ? Sonnendunstes obge-
worfen hatten , die nackt und klar am Rande des Himmels
lagerten . Der Wind war sprunghaft und launisch , aber die
Schwüle konnte er nicht zerblascn . Die Hitze dampfte aus dem
Wasser und brodelte über den Wäldern ringsum , die Sonne
war fiebrig weiß .

Maria wies auf eine kleine sandige Bucht . Ein fremdes
Bootshans staud dort , aber niemand zeigte sich , und Bert
ruderte darauf zu . Sie zogen das Boot gemeinsam ein Stück
auf den Strand , der ihnen nicht gehörte , den sie aber fröhlich
in Besitz nahmen . Sie sprangen ins Wasser und schwammen
weit hinaus . Das Wasser war weich,' es umschmeichelte die
Haut mit wärmeren und kälteren Schichten des großen Sees .

Bert war ein guter Schwimmer , aber Maria erlahmt «
bald, ' sie hatte sehr zarte Glieder . Bert packte sie um den
Leib und trug sie, aus dem Rücken schwimmend , so wie man
eine Ertrinkende rettet , zurück zum Strand . Er küßte sie
und sie ließ es geschehen . Dann lagen sie nebeneinander im
Gras zwischen Sauerampfer und Tausendschön .

„Komm doch mit nach Berlin !" bettelte Bert . „Ich
bringe dich an die Bühne , bringe dich zum Film . Die ganze
Welt steht dir offen , du wirst Karriere machen. Komm doch
mit mir !"

Maria sah den hellen Himmel über sich . Sie hörte di«
schmeichelnde Stimme neben sich , und sie dachte, daß es wie
ein Traum wäre , wenn sie, ein Landmädchen , über den klei-
nen Kreis hinausdränge , wenn sie von Tausenden , von Hnn -
derttausenden vielleicht bewundert würde . Wenn sie JoS
Frau würde , dann bliebe ihr weniger , dachte sie . Er konnte
es nie lange in der Stadt aushalten , er war im Wald zu
Hause . Hier malte er seine Bilder . Sturm , Gewitter , Abend -
rot , Waldbrand , Holzfäller , Bauern , das waren seine Motive .
Was fängt « ine Frau damit an ? Im Atelier wollte er aklein
fein,' auch im Wald war er am liebsten allein . Wozu kreuchst
du mich eigentlich ? hatte sie ihn gefragt . — „DaS kannst du
fragen ? " hatte er gestaunt . „Du lockst die Farben a«S mir
heraus , du gibst mir die Ideen , die Stimmungen . Oh « dich
wäre ich längst kein Künstler mehr !"

Und nun war Bert da , Bert aus der großen WeN , Ne
er mitbrachte , die er verlockend vor ihr ausbreitete . Er
schmiedete Pläne , die sich sogar ausführen lassen sollten,' er
tat , als brauche sie nur ja zu sagen . Ihr Kops summte von
all den zärtlichen und werbenden Worten , ihre Lippen brenn -
ten von seinen Küssen. Was für ein toller Tag . für ein
schwüler , föhniger Tag war das nur !

Plötzlich zerriß ein Windstoß die Stille . Es geht unHeim-
lich schnell im Gebirge mit dem Gewitter . Die Böen fuhren
mit tausend Fingern über die glatte Seefläche , dann kamen
Faustschläge hinterher . Die ersten Wellen rauschten ins
Schilf, ' die Blätter der Bäume wirbelten an den Zweigen ,
die der Wind peitschte. Die Stämme knarrten und schwank-
ten , das Rohr raschelte und zischte . Der Himmel bezog sich
mit jagenden Wolken , die ersten , dicken Regentropfen platsch-
ten , der erste Blitz , der erste rollende Donner war da ! Und
dann kam der Wolkenbruch hernieder , der Sturm und das
Toben aus dem See . Alles in wenigen Augenblicken , ein
Uebersall , eine Ueberrumpelnng . Bert war unter das etwas
vorstehende Dach des Bootshauses gesprungen , Maria aber
lief zum Strand . Sie sah nach der Pappelinsel , ob die blaue
Jacke wehte . Warum winkte er nicht ? Jo wollte doch nicht
etwa dort unter den Blitzbüumen bleiben ? Sie fürchtete sich ,
jetzt mit dem Boot auf dem See zu fahren , aber wenn er
winkte , würbe sie kommen . Der Regen überschüttete das
schlanke, zarte Mädchen , das noch im Badeanzug war, ' der
Sturm blies es fast ins Schilf . Warum winkte Jo nicht ?
Bert rief aufgeregt , sie solle sich doch unter das Dach stellen.
„Wir können unmöglich jetzt auf den See !" rief er . „Das
wäre Selbstmord !" Maria wußte nicht, was sie tun sollte,
sie stellte sich eine Weile neben Bert , vom Sturm war sie
ganz außer Atem . Bert legte seinen Arm um das Mädchen ,

See.
Luzia«.
aber er zuckte bei jedem Blitz , der in ihrer Nähe einschlug,
zusammen . Er hat Angst , dachte Maria . Und sie streifte
seinen Arm ab . „Du hast ja Angst !" sagte sie nun laut zu
ihm und sah ihn verächtlich an . Dann schritt si* hinunter
zum Boot , sprang hinein und stieß mit dem Riemen ab . Sie
mußte sich aus dem Sitz festklammern , daß sie nicht enS dem
schaukelnden Boot stürzte , aber sie tat doch ein paar Ruder -
schlage und brachte den Bug in die Richtung zur Pappel -
insel . Er will uns schonen , deshalb gibt er nicht das Zeichen,
dachte sie . Guter Jo ! „Bleib doch, bleib doch !" schrie Bert
unter dem Dach . Er rührte sich nicht von der Stelle . Der
Sturm wehte auf die Insel zu . Mit dem Riemen konnte sie
gar nichts anfangen , das Boot drehte sich wie auf e .nem
Strudel , aber die Hauptsache war , daß es auf die Insel zn-
trieb . Sie sah Jo unter den Pappeln stehen,' er winkte ihr .
Die Blitze schössen bündelweise ans dem schwarzgranen Him -
mel , der Donner dröhnte in ihren Ohren , die Wellen klatsch -
ten und gischteteu. Sie legte sich flach auf den Boden des
Bootes und schloß die Augen . Der Mut verließ sie , sie weinte
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hilflos . Fünfzig Meter von der Insel trieb sie nun vorbei
und konnte nicht ans Ufer kommen . Da sprang der Mann
ins Wasser . Er kämpfte sich durch die Wellen , er packte den
schaukelnden Bordrand und schwang sich hinein in das Boot .
In diesem Augenblick waren sie ganz in helle Flammen ge -
hüllt . Es hatte in eine Pappel auf der Insel in ihrer Nähe
eingeschlagen . Maria schrie ans und sank ohnmächtig zu-
sammen . Jo ruderte mit gewaltigen Stößen von ^ er Insel
weg nach dem jenseitigen Ufer . Der Wind hals lach , aber
der See wollte kein Ende nehmen ? immer noch ivar 5as Ufer
fern . Maria kam wieder zu sich , eine Spritzwelle schlug über
das Boot weg . Da sah sie drüben am Strand , wo da ? Boots -
Hans stand , den großen Baum mitten entzwei brechen. Sein
mächtiges Astwerk brach über das Bootshaus nieder , die hellen
Bretter hüpften wie Brettchen umher , der Sturm trug das
Krachen des Holzes zu ihnen herüber . „Bert !" schrie sie.
„Bert stand unter dem Baum !"

Als sie dann das Ufer erreicht hatten , nahm Jo sie auf
die Arme wie ein kleines Kind . Sie umschlang seinen Hal8
und schmiegte sich an ihn . Gott steht dem Starken bei, dachte
sie. Wer zu dem Starken hält , wird selber stark. Der Feige
zieht den Feigen mit sich hinab .

Das Unwetter ließ am Abend nach . Jo fuhr mit einigen
Männern nach dem anderen Ufer hinüber , » m nach Bert zu
sehen. Sie fanden ihn unter den Trümmern des Bootshauses .

Von den Heidelberger
Reichsfestspielen.
Szene aus Shakespeares
„Was Ihr wollt".

AsnkerTovtaS » » nRSlp
rich George ) : ,^Fnnk «r Bleichenwang , JH *
fwbt « in Fläfchchen Sekt nötig . Kommt ,
laßt uns ein Gelag ' anstellen !"

(Für die Reichssestspiele gezeichnet von
Otto Hodapp .)

Bei den Reichsfestspielen in Heidelberg
sind in der letzten Spielwoche , vom 12 . bis
18 . August , folgende Aufführungen vor -
gesehen : „Käthchen von Heilbronn " ( 12„
15. und 18. August ) , „Götz von Berlichin -
gen" (18. und 16 . Augnst ) , „Was Ihr
wollt " ( 14. , 17 . und 18 . August ) und „Der
Weg ms Reich" ( 17 . August ) .

Enkennovelle / Von Hans Friedrich Vlunck .

n Ententeich haben wir jetzt. Hinterm
Garten begrenzt , hatte der Bauer eine alte

Sommers als Viehtränke diente . Nun hat
:sät , er braucht das Wasser nicht mehr ? ich
r aus der Erde gehoben und gegen einen
chen die Erlaubnis bekommen , die Grenz -
itte hinter den Weiden , die die alte Kule
nzuschlagen . Und meine Frau , die morgens
rsüchtig auf das Schnattern auf anderen
,t von ihrem Wirtschaftsgeld einen knnter -
auft . Da fahren sie nun , ihrer hohen Zucht

neuen Ententeich als rechte Herren hin
topf , sonnen sich im Gras und brechen von
ne Grnnd , nur aus Bermessenheit oder

jene Töne aus , die die Herrin des Hofes
»de so sehr liebt — wir Männer auch , viel -
abei schon den feinen Duft eines Bratens
>eln spüren .
wissen die Enten , Gottseidank , nichts . Sie
wie man es nach ihrem und unserem Ber -
ben kann . Sie haben Wasser zum Schwim -
kraut zum äsen , der Enterich hat zwei
en , und die Frauen ein schillerbuntes
Mann , grün , blau und weiß . Sollten sie
teinander sein ?
!s inöeß bei diesen Tieren nicht immer so

Tägliche Haarpflege mit

TrflysTn ist das wissenschaftlich

begründete Haarpflegemittel
des modernen Menschen . Es
pflegt und erhält das Haar .

Halbe Flasche RM 1.94
Ganze Flasche RM 3 . 24
Trilysin ■Haoröl Pfg .

vorbildlich zn wie bei unsereins . Seit einigen Tagen höre
ich mit der Dämmerung , wenn ich am alten Knick vorüber -
gehe, ein befremdliches Schnattern , Jagen und Flügel -
schlagen. Und einmal , wie ich leise durch den Knick breche
— ah, er verteidigt seine Frauen , denke ich — sehe ich
meinen Erpel zornsprühend zwei wilden Schivestern folgen ,
die sich auf meinem Wasser niedergelassen haben . Zorn -
sprühend ? Aber da schnarren die Fremdlinge auf und da -
von und flüchten über mein Gitter hinweg . Fast hebt sich
mein Freund ihnen nach , aber mein belobigender Pfiff und
der Lärm der beiden echten Frauen , die vom Ufer aus die
Sache befchuatterteu , belehrten ihn , daß er seine Pflicht ge -
tan hat . — Wirklich nur seine Pflicht ? Ich weiß nicht, ob
die beiden Frauen ganz meiner Meinung sind : sie emp-
fangen ihren Erpel mit vorgestreckten Hälsen : sie haben
etwas gegen ihn . das läßt sich nicht verkennen . Aber sie
wehren sich doch nicht, als er sie besänftigend ins Wasser
führt , von wo auS alle drei mir lange klagende oder prah -
lende Geschichten erzählen , jedes für sich , deutlich unterscheid -
bar . Waren — frage ich mich plötzlich — die Fremden am
Ende arme Witwen ? Die Füchse nehmen überhand . Wäre
es möglich, daß mein Freund das schmucklose Kleid der
wilden Nachbarn liebt ? Ist das möglich, wenn man so
prachtvolle schneeweiße Liebsten hat ?

Und doch war es möglich ! Kamen die wilden Frauen
nicht jeden Abend wieder ? Kamen sie nur , um sich ver -

Jorg -CM «Md.
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Heilcreme . Dosen zu 15 ,
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Eukutol - Sonnenöl

nußbraun ,
Wochenend pack . 35 Pf9 ,
Haschen zu 50 Pfennig

und RM !•-».

und schnell braun dabei werden . Grel
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jagen zu lassen ? Ach, wir tragen alle einmal unfern Zwie¬
spalt im Herzen , sollte es ein armer Erpel besser haben ?

Aber das Unerhörte habe ich selbst erlebt . Zugegeben ,
daß zwei Frauen etwas wenig für einen Erpel sind . Mag
er also einmal mit Fremden aus meinem Teich scharmutzie-
ren , mich geht 's nichts an , seine Frauen legen darum keine
schlechteren Eier . Aber daß er dies Leben bequemer Muße ,
Sicherheit und Futter in Fülle verlassen , daß er den Wild -
sängen in ein nnstätes Leben folgen wollte , war doch uu -
bürgerlich und wider alle Vernunft .

Wie kann jemand , der es so gut hat , wie mein bunter
Freund , zugleich zwei schöne zahme Enten verlassen , dem
Fuchs vor den Fang und dem Jäger vor die Flinte lausen ,
kurz alle Wechselfälle eines wilden Lebens auf sich nehmen ?
Er tat ' s , wahrhaftigen Himmels , mein Erpel war dazu be -
reit ! Als ich mich gestern abend wieder neugierig über den
plätschernden Flttgellärm durchs Holz zum Teich schob, rrt
— sausten die bunten Fremden auf . Und hinterdrein , ich
traute meinen Augen nicht, hinterdrein schwirrte mein
flügellahmer Erpel , kam wahrhaftig vom Wasser hoch, übers
Gitter — und platschte, während die Versucherinnen zum
Moor strichen, schwer in den Roggen . Ach, das Leben der
Wildbahn war nicht für ihn bestimmt , die Schwingen seiner
Vorfahren trugen ihn nicht höher als über ein Gitter hin -
weg .

Da hatte er 's nun ! Kaum war der Absturz geschehen,
regten sich die schönen weißen Frauen , die bisher die Un -
gebärde lautlos verfolgt hatten . Sie riefen den Mann .
Und kleinlaut gab er Antwort und kam aus dem Roggen
zurück. Da watschelten sie , sehr unschön und wenig braut -
lich zum Gitter und schnatterten sich vor ihm aus , erst

schadenfroh , dann erbarmend und schließlich verzeihuugs -
bereit , in Heller Angst um den Ungetreuen .

Mein Erpel schien sich den Fall zu überlegen , dann nahm
er die Verzeihung an . Er hatte indeß noch nicht die Zeit
zu einem erklärenden Wort . Er war plötzlich auf das
Gitter gestoßen , erstaunt zunächst, dann verdutzt . Dreimal
versuchte er den Hals hindurchzuschieben , siebenmal dachte
er , daS Ding müsse ein Ende haben . Endlich begriff er , daß
ihn wirklich und wahrhaftig etivas vom alten Leben aus -
schließen sollte . Und da erst kam der rechte heilende Schreck
mit Macht über ihn . Hilferufend begann er am Zaun auf
und ab zu rennen , hin und her , her nnd hin . Entsetzt lockend
liefen auch die Frauen ihm nach, dieseits nnd jenseits wat¬
schelten drei Enten ! Und kamen nicht zueinander , und
hatten alles vergessen und jammerten hoher nnd höher und
schnatterten im Diskant und flehten nur noch nm ein : Wie -
der beieinander zu sein !

Wie gut , daß der kluge Herr eine Pforte öffnen und den
planlos Rennenden den Gattinnen zutreiben konnte . Wie
gut , daß er , kaum daß die Enten ihren Erpel wieder hatten ,
kein Schelten , Auszanken , sondern nur ein versöhnliches
Schnattern hörte : „Gott sei Dank , daß wir dich wieder -
haben ." Da konnte der arme Mann — ist das Tierleben
nicht oft genug ein Gleichnis — in Muße seine Betrachtun -
gen anstellen , — etwa , wie viel schwerer und schwieriger
alles beim Menschengeschlecht zugeht . Zum andern aber
auch : man soll nicht fliegen , Freunde , wenn man , ach , nur
eben übers Gitter kommt .

Vielleicht hat das EntenvoK eine gute Lehre daraus ge-
zogen.

Em Auskunfks -„9ioboler" in München .

Interessantes aus aller Welt :

Die weiblichenAachkommen von Wilhelm Tell
Die Schweizer Gchühenkönigin wird gewählt . — Das lustige „Wyberschießen" in Escholzmatt.

In einigen Tagen beginnt in dem Schweizer Gebirgsort
Efcholzmatt das diesjährige „Weiberschisßen ", wobei im Ge-
gensatz zu den sonstigen Schützenfesten einmal die Frau die
Hauptrolle spielt .

Schon heute ist die kleine Ortschaft im Schweizerland in
heller Aufregung . Die Frauen und Mädchen haben längst
ihre Haus - und Putzarbeiten im Stich gelassen und beschäs -
tigen sich damit , die winklichen Dorfstraßen zu schmücken ,
frisches Grün an die Fenster und Türen zu nageln und lustige
Willkommengrüße anzubringen . „Es geit bym Schieße w >e
bim Wybe — es geit an beiden Orten fälscht Schübe ." So
steht auf einem Plakat zu lesen , während ein anderer Spruch
ein wenig lyrischer verkündet : „Ihr Schützen hold iom zarten
Geschlecht , bedenket wohl und zielt nicht schlecht ."

Es ist etwas in der ganzen Welt wohl Einmaliges , daß
seit vielen Fahrzehnten alljährlich Hunderte von biederen
Frauen und Töchtern das Gewehr zur Hand nehmen und um
die Krone der Schützenkönigin ringen . Im Bezirk Entlebuch
wird dieses Volksfest gefeiert und zwar findet es ab-
wechslungsweise alle drei Jahre in den Orten Entlebuch ,
Schüpfheim und Escholzmatt statt . Das eigentliche „Wyber -
schießen" entstand zu Beginn des IS. Jahrhunderts und die
Schützen mit ihren Ehrenfrauen waren zur Teilnahme ver -
pflichtet . Noch heute darf kein Schütze ohne weibliche Beglei -
tung erscheinen . Die Frauen haben aber ihre „Herren " nicht
nur als bessere Hälfte zu begleiten und sie zu Erfolg und Sieg
zu beglückwünschen, sondern müssen auch selbst zur Waffe grei -
feu und als „Stauffacherinnen " die Tradition hochhalten . Ein
lustiges Bild , wenn die lachenden Mädchen mit den schweren

Gewehren über dem Rücken in ihren buntfarbigen Trachten
und den großen Bänöerhüten durch das Dorf marschieren ,
dann plötzlich vor Sem Büchsenmacher stehen bleiben und sich
hier einer Waffenkontrolle unterziehen müssen. Meist übt
sie der bekannte Schützenweltmeister Karl Zimmermann aus
Luzern aus . Im vorigen Jahr hatte er weit über IM Ge-
wehre zu prüfen und zu begutachten . Freudig erzählt er , wie
die Lehrerin Frieda Stüter zur Schützenkönigin gewählt
wurde .

Böllerschüsse lassen zu Beginn des Festes Berge und Hügel
erzittern . Viel bewundert wird der riesige Gabentempel , den
die Frauen der Ortschaft allein geschaffen und aufgebaut ha-
beu . Er enthält die Geschenke und Prämien , die den bestem
Schützen überreicht werden sollen . Fünf Tage dauert das
Fest, fünf Tage lang wird über 10 Stunden täglich geschossen ,
herrscht in den Schießständen Hochbetrieb , drängen sich die
Mädchen und Frauen um den Schalter des Materialverwal -
ters , der ihnen die Munition gibt . Mit ernsten Blicken und
sachmännnischen Worten wird jeder Schuß der Konkurrenz
betrachtet und kritisiert . Am sogenannten „Wyberstich " kön¬
nen die wackeren weiblichen Schützen sogar unentgeltlich teil -
nehmen . Wer hierbei 80—100 Punkte erreicht , kann mit den
schönsten Ehrengaben rechnen und hat Aussicht, Schützen-
königin zu werben . Der ledige Meisterschütze wirft nicht selten
sein scharfes Auge auch auf ein flinkes „Maidli " und häufig
schon entstand aus der alten Vätersitte eine neue Familie .
Nachmittags wird den Teilnehmerinnen eine Tasse „Nidel -
kassee " mit knusperigen Küchlein serviert und jede Entle -
bucherin hat dabei einen Schützen als Kavalier zur Seite .

In München ist jetzt auf einem Bahnhof (fieser elektrische Aiis-
kunfts -„Roboter "* aufgestellt worden , der auf Fragen nach,
irgendeinem Ziel innerhalb der Stadt selbständig Antwort gibt .
Man wählt sich auf einer riesige« Tastatar nnter den 120 ve«̂
zeichneten Wegen einen aus , drückt anf einen Knopf »ml
dem großen Stadtplan leuchtet dann die Strecke auf.

(Scherls Bilderdienst Mj»

Dicke Lehrer werden abgebaut .
Diejenigen Lehrer , die über einen gewissen Leibesumfang

verfügen , haben in Newyork gewiß nichts zu lachen. Die
Schulaufsichtsbehörden sind zu dem Entschluß gekommen , dick«
Lehrer nicht mehr im Schuldienst z« verwenden . Sie werde »
daher abgebaut .

Die Behörden begründen diese eigenartige Maßnahme
damit , daß dicke Leute ein schlechtes Beispiel für die Jn -
gend abgeben . Man sehe ihnen rein äußerlich an , daß sie
gut essen und auch sonst die Bequemlichkeit lieben . Diese
Umstände aber könnten dazu führen , daß auch die von Dicke»
erzogenen Schüler sich solche Lebensgrundsätze zu eigen mo »
chen . Die korpulenten Lehrer werden nun diät leben und
Gymnastik treiben müssen , um bei einer Prüfung ihres Lo»-
besumfanges den Vorschriften entsprechen ja könne».

Aus Roten . Herr szum Schuhmacher ) : „Messen Sie mir
nu Paar Stiefel an und liefern sie mir recht bald . Ich
zahle sie auf Raten ." — „Schön . Welchen Stiefel wollen Si «
zuerst ? Den rechten oder den linken ?"

Qufck jüä tw &uu
die Herz - und Nervennahrung gibt Kraft und Ausdauer bei körperlich «
und geistiger Anstrengung . Sind Sie inüde und abgespannt , überarbeitet ^
nervös , dann : Quick mit Lezithin . Preis RM . 1 .20 in Apoth . und Dro ?^
Probe gratis durch „H e r m e s" , Fabrik pharm . Präparate , München .

Die kulturelle Aufgabe in Baden .
Der neue Knllurreferenl Dr . Fritsch über feine Arbeit .

denen wir folgendes entnehmen

Wir brauchen in Zukunft die innigste Zusammenarbeit
von Kulturamt und Presse . Es ist ausgeschlossen,
daß wir vom grünen Tisch aus Kulturpolitik treiben können ,
ohne daß die Presse als Resonanz hinter uns steht. Wir
stellen die Forderung , daß die Presse die Kulturpolitik des
nationalsozialistischen Staates hundertprozentig unterstützt .
Die Vertreter der Presse müssen sich vor allen großen kultur -
politischen Ereignissen zusammenfinden , um in gemeinsamer
Besprechung klarzustellen , ob und inwieweit das bevorstehende
Ereignis vom Standpunkt des Nationalsozialismus aus
kulturell wertvoll oder minderwertig ist . Bisher hat man
Veranstaltungen , die die Wege aufzeigten , die znr national -
sozialistischen Kunstansfaffung hinführten , da und dort nti*
einer Jutereffeulosigkeit abgetan , die ein außerordentlich ge-
ringes Verständnis verriet . Veranstaltungen aber , mit denen
mau glaubt , der Sache zu dienen , wenn ein äußeres Mäu -
telcheu umgehängt wird . lehnen wir ab.

Wir wollen eine klare Linie in der Beurteilung
nationalsozialistischer Kulturarbeit . Es unterstehen deshalb
sämtliche Kammern , die in der Reichskulturkammer mitein -
ander verbunden sind , der Aufsicht der Landesstelle . E s i st
unsere P s l i ch t und Aufgabe , die Arbeit die -
ser Kammer zu überwachen . Das wird in Zukunft
in aller Schärfe geschehen . Unsere Kulturarbeit muß
für das gesamte Voll geleistet werden . Es gibt keine Kon-
zessionen und keine Kitscharbeit .

Der Künstler , der Dichter , der Komponist , der Maler
mnß mit dem Volke so verwurzelt sein und sich in dessen
Seele hineinleben , daß er fühlt , was das Volk haben will ,
um es dann in der Kunst zur Auswirkung zu bringen . Es
gibt heute noch Menschen , die nicht die geringste Verbindung
mit dem Volke haben . Das Ziel mnß die Einheit einer
großen Künstlerschaft sein , die mit dem Volke verwachsen ist.

Für uns in Baden ist die kulturelle Aus -
gäbe von ganz besonderer Art . In der Grenz -
mark kann nicht vergessen werden , daß der Boden , anf dem
wir stehen, ein von der Geschichte nicht sanft behandeltes
Land ist. Es ist bestes deutsches Blut geflossen. Das Volk
steht in einem ungeheueren Abwehrkampf gegen die Ein -
Hüffe, wie sie von außen her vom Liberalismus und Juden -
tum betrieben werden . Da heißt es . die Kräfte zusammen -
znballen zu einer Stoßkraft , die nns erlaubt , daß wir aus
der Abwehrstellung in eine Angriffsstellung gegen die frem -
den Einflüsse übergehen . - Wie im Osten , so gilt es auch im
Westen , unsere Kulturpolitik mit äußerster Kraft vorwärts zu
treiben und das Deutschtum an den Grenzen zu festigen .

In Baden ist das Volkstum zwar nicht einheitlich , aber
es ist vielleicht ein Glück, auf diese Weise die Mannigsaltig -
feit unserer Kultur und Kunst dokumentieren zu können .
Jedenfalls wollen wir künftig mit sämtlichen großen Kund -
gebungen , die die Grenzlande angehen , eine großzügige
Propagandaaktion verbinden .

Die innerpolitische Bedeutung der nationalsozialiftifchen
Kulturpolitik , so fuhr der Redner fort , liegt darin , daß das
Innerste der Seele vom Nationalsozialismus ersaßt wird , da -
mit das Volk in heißer Glut an ihm hängt . Wir werden uns
scharf gegen die Kräfte des ehemaligen Zen -
trums wenden , die eine eigene Kulturpolitik treiben wol »
len , die im Gegensatz steht zum nationalsozialistischen
Glauben .

Dr . Fritsch befaßte sich dann mit dem deutschen Thea -
t e r , wobei er bemängelte , daß über viele Bühnen noch die
Erzeugnisse der liberalistischen Kunst ginnen nnd die meisten
Theater nicht den Mut fänden , neue Stücke aufzuführen , die
durchschlagend nationalsozialistischen Geist atmeten . Die Aus-
gäbe der nationalsozialistischen Kulturpolitik , so führte der
Redner weiter ans , fei von so gewaltiger Bedeutung , daß sie
nicht hoch genug eingeschätzt werden könne . Sie werde sich
nicht von heute auf morgen durchsetzen. Ans den Reihen
unserer Jugend aber werde eine Künstlerschaft heranwach -
sen , die nicht mehr in den Schnlnugslagern erzogen zu wer -
den brauche . Gerade in der Hitlerjugend zeigten sich bereits
erfreuliche Ansätze.

Der weitere Abschnitt der Ausführungen betraf die
Arbeit der Thingplätze . Diese sollen der Ausdruck
des gewaltigen » nd heroischen Nationalsozialismus sein.
Die Dichter , die die Spiele schreiben, fehlen leider heute uoch .
Der Thingplatz ist keine Freilichtbühne , sondern eine Weihe -
st ä t t e . Man mnß deshalb v e « a n g e n . daß das
S t ü ck w i rk l i ch w e il > e v o l l ist . Ws braucht nicht mehr
als eine halbe Stunde zn dauern , denn schon der Weg hinauf
zur Thingstätte wird dem Besucher znr inneren Sammlung
dienen , die durch das Thingspiel fortgesetzt wird . Wir müssen
zu einer geschlossenen Form des Thingsviels gelangen , das
den national sozialistischen Glanben fühlbar heranSstellt : ein -
fach nnd schlicht soll daS Thingspiel höchster Ausdruck national -
sozialistischer Kunst und Kulturwillens sein. Anf diesem Ge-
biete darf es kein Experimentieren geveu . Es mnß
dazu kommen , daß jedes Dorf seinen Thinavlatz
erhält und zwar vor dem Kriegerdenkmal , das
künstig das Zeichen des neuen Deutschland zu tragen hat :
denn die Toten des Weltkrieges sind für dieses größere

Deutschland gefallen . Wir werden im Lande zusammen mit
der Hitlerjugend und dem Arbeitsdienst eine
gewaltige Organisation schassen , um diese Weihe -,
stunden unter Teilnahme der gesamten Bevölkerung und B «
wegung durchzuführen .

Das Spiel , getragen von Glauben , Kraft und Sieg , wird in»
Mittelpunkt der Feier stehen und in das Bekenntnis zum
Führer und Vaterland ausklingen . Eine Ansprache wird auf
das Spiel Hinführen und die Teilnehmer damit feelisch veo-
binden .

Wir dürfen das Land in keiner Weife kulturpolitisch
vernachlässigen . Was den Zeitpunkt für die Thingspiele
anlangt , so hat sich bereits ein nationalsozialistischer Jahres -
rhythmus herausgebildet . Zwischen den beiden nationale «
Feiertagen , dem l . Mai und dem Erntedankfest , liegen der
9. November und die Todestage vou Horst Wessel nnd Her -
bert Norkus . Diese Tage sind für uns Anlaß , Hinauszugeheu
in die Dörfer .

Pg . Dr . Fritsch erklärte in diesem Zusammenhang
weiter : Was wir brauchen , ist die dichterische und k ü n st-
lerische Gestaltung des großen Erlebnisses
der letzten Jahre , des schmadwollen Niederganges und
des siegreichen Wiederaufstieges . Das ist das einzige ,
um das si ch der Dichter zu kümmern hat . Der
Dichter muß sich mit seinem Werke genau so vor den Arbei -
ter hinstellen können , wie vor den Studenten und Professor .
Er hat für das gesamte Volk zu leben und zu wirken .
Eine Kunst mit Gesetzen und Regeln fördern zu wolle« , wäre
unzweckmäßig . In zwei bis drei Jahren wird eine Gene -
ration herangewachsen sein , aus deren Reihen wirklich die
Männer kommen , die künstlerisch vollenden , was politisch be-
gönnen wurde . Ich weiß , welckie Kräfte in der HJ . am Werke
find , ich sehe das gewaltige Ringen nach Form und Ausdruck .

Die Arbeit der Laudesstelle wird sich in Znkuust folgen -
dermaßen gestalten : Wir werden sämtliche Aenßerun -
q e n des kulturellen Lebens überwachen . Wir selbst werden
aktiv eingreifen . Borschläge madien und kulturpoli¬
tische Kundgebungen gestalten . Es ist bereits eine gewaltige
kulturpolitische Propaganda für das nächste Frühjahr in
Vorbereitung . Wir suche« etwas ganz Neues herauszubrin -
gen . Dabei wird sich zeigen , wie die schöpferischen Kräfte
zum Sck,äffen im nationalsozialistischen Sinne bereit sind .
Außerdem wird die Laudesstelle in Zukunft in ganz besonde-
rem Maße an der Gestaltung des Theaters mit -
arbeiten . Draußen ans dem Lande werden wir unsere kultur -
politische Aktion mit der gesamten Kraft unserer Jugend
und des Arbeitsdienstes durchführen .

Dr . Fritsch schloß : Mit meinen Ausführungen wollte ich
bekniiden . was ich als Nationalsozialist sühle und ivie ick
mir die kulturpolitische Arbeit in der Znknnst denke . Ich
werde niemals große Könner vorziehen vor solchen . Sie stär-
keres Wollen haben . Maßgebend ist das nationalsozia -
listische Wollen und die nationalsozialistische Kraft , die i«
Künstler wirken mutz. Wenn es gelingt , dieses national -
sozialistisches Wollen zusammenzuballen , dann können wir ao-
trost in die Zuknnst sehen.
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Der Sport des Sonntags.
Auch ohne Fußball wieder GrotzKampflag.

Der letzte fnßballfreie Svortsonntaa des Jahres bringt
auch ohne öen Rasensport wieder ein äußerst umfangreiches
Programm und schlicht sich in dieser Beziehung seinen Vor -
gängern der letzten Wochen an . Nachdem an den letzten Sonn -
tagen die deutschen Meisterschaften der Ruderer , Radfahrer .
Leichtathleten und Kanufahrer und im Laufe dieser Woche
die der Fechter und Boxer entschieden wurden , stehen auf
dem Programm des 11 . August weitere Titelkämpse . In
Plauen ermitteln die Schwimmer ihre Meister , in Ham ,
bürg gehen die internationalen Tennismeisterschaf -
ten nach neuntägiger Dauer zu Ende und in Dortmund
werden die Titel bei den Keglern vergeben . Außerdem weist
das Programm des Sonntags noch zahlreiche internationale
Veranstaltungen ans . bei denen der deutsche Sport vor schwe-
ren Proben steht. In München liefern sich die Leicht athle -
ten Deutschlands und Englands den vierten Länderkampf ,
in Frankfurt am Main steigt ein Golf -Länderkamvf zwischen
Deutschland und Spanien , in Budapest steht eine starke deut -
sche Streitmacht in fast allen Sportarten im Rahmen der
6. Akademischen Wettspiele mit öen besten Stuben -
tensportlern der Welt im Wettkampf und in Brüssel nehmen
die Weltmeisterschaften der Radfahrer am Samstag und
Sonntag mit den Titelkämpfen der Flieger , an denen Deutsch-
land ebenfalls beteiligt ist , ihren Anfang . Ein Blick auf das
Programm zeigt außerdem noch zahlreiche interessante natio -
nale Veranstaltungen im Rad - und Motorsport . Pferdesport .
Boxen . Kanu usw.

Die Leichtathleten gegen England .
Nach Abschluß der Deutschen Meisterschaften warten der

deutschen Spitzenkönner nun andere Aufgaben . Nach dem
Länderkampf gegen die Schweiz in Zürich folgt in M ü n ch e n
der zweite Landerkampf der Saison , der uns mit den Eng -
ländern zusammenführt . Die Briten sind zum vierten Male
unsere Gegner ? die drei ersten Kämpfe in London (1929 und
1933 ) und Köln (1931 ) wurden von unseren Vertretern ge-
wonnen und auch in der vierten Begegnung rechnen wir mit
einem deutschen Sieg . In den technischen Hebungen haben
die Engländer überhaupt nichts zu bestellen und in den Lauf -
Wettbewerben ist ihre Ueberlegenheit nicht so groß , daß sie
nns im Gesamtergebnis gefährden könnten . Das inner -
deutsche Programm der Leichtathleten ist nicht sehr nmsang -
reich und bedeutend , da die besten Könner entweder in Mün »
chen oder in Budapest bei den Studenten -Wettspielen weilen .
Dort sind wir mit 38 Männern und 16 Kranen besonders
stark beteiligt . Aus dem Ausland nennen wir noch die fttn -
nischen Meisterschaften in Kotka und die Amerikaner -Svort -
feste in Marseille und Amsterdam.

Fußball .
Ganz ohne Fußball ist auch dieses Wochenende nicht. Im

Rahmen der Studentenweltspiele in Budapest
trägt die deutsche Mannschaft am Samstag ihr erstes Turnier -
spiel gegen Rumänien aus , der Sonntag bringt dann die Be -
gegnnng Ungarn — Lettland . Außer diesen vier Nationen
ist noch England an dem Fußballturnier beteiligt , dessen
Spiele sich über die ganze Woche verteilen . Anch ht Deutsch¬
land gibt es ein Fußballtreffen und zwar spielt Wormatia
Worms mit Genehmigung des DFB . beim FC . Tailfingen .

Tennis .
Die Internationalen Meisterschaften von Deutsch -

land . an denen Spielerinnen und Spieler aus 17 Nationen
beteiligt waren , gehen am Samstag und Sonntag nach nenn -
tägiger Daner zu Ende . Titelverteidiger sind bei den in
Hamburg stattfindenden Kämpfen : von Cramm (Männer -
einzel ) , Frau Sperling - Krahwinkel (Fraueneinzel ) . Maier /
Onist (Männerdoppel ) . Dearman/Lyle (Frauendoppel ) nnd
Frau Sperling -Krahwinkel / von Cramm (gemischt . Doppel ) .

Golf .
In Frankfurt a . M . stehen am Wochenende »wei

bedeutsame Golf -Veranstaltungen aus dem Programm . Auf
dem herrlichen Platz des Frankfurter Golfklubs bei Gold -
stein wird am Samstag der Länder kämpf Deutsch ,
land — Spanien ausgetragen , womit die internationalen
Svielbeziehungen des Deutschen Golf -Verbandes um den
Verkehr mit einer weiteren Nation bereichert werden . Der
Sonntag bringt dann ein deutsch - englisches Treffe »
und zwar spielt eine deutsche Verbandsmannschaft gegen die
Vertretung der englischen Universität Cambridge . Am Mon¬
tag beginnen dann in Bad Ems die diesjährigen Dent -
schen Meisterschaften .

Dentsche Meisterschaft«« der Schwimmer .
In Plauen (Vogtland ) stehen die diesjährige » Dent »

schen Meisterschaften der Schwimmer zur Entscheidung an .
Das Meldeergebnis ist so groß wie noch nie bei einer Deut -
schen Meisterschaft . Die Zahl der Meldungen entspricht aber
durchaus dem gehobenen Leistungsstandavd der deutschen
Schwimmer , der in der größeren Zahl der Meisterschafts -
bewerber seinen Ausdruck findet . Insgesamt wurde » aus 8g
Vereine 43 Staffeln der Männer und 22 der Frauen sowie
106 Männer und 49 Frauen als Einzelteilnehmer gemeldet .
Die Inhaber der vorjährigen Meisterschaften werden sich in
allen Wettbewerben aus schärfste Konkurrenz gefaßt machen
müssen »nd es ist außerordentlich schwer, diesmal Tws abzu -
geben .

San ».
Eine Woche nach den deutschen Meisterschaften in Berliw -

Grünau haben die deutschen Kanufahrer eine wichtige inter -
nationale Probe zu bestehen . In Zopvot wird eine i n -
ternationale Regatta durchgeführt , an der sich neben
unseren Meistern zahlreiche Vertreter des Auslandes betei -
ligen und bei der unsere Paddler zu beweisen haben , daß
die deutsche Vormachtstellung in dieser Sportart noch nicht er -
schüttelt ist. In Verbindung mit der gut besetzten Regatta
kommt die Deutsche Meisterschaft im Kanusegeln
und die Iahrestagung des Deutschen Kann -Verbandes zur
Abwicklung .

Rudern.
Außer der am 17. und 18. August stattfindenden Europa -

Meisterschaft weist das Ruderprogramm des Jahres keine
Höhepunkte mehr auf . Allenthalben werben jetzt Herbstregat -
ten durchgeführt , die aber durchweg dem Nachwuchs und den
„Alten Herren * vorbehalten sind . In Frankfurt wird am
Sonntag der traditionelle Frankfurter Stadtachter
gerudert .

Boxe «.
Auf der Köln - Riehler Radrennbahn wird am SamS -

tagabend ein Freiluftboxkampf veranstaltet , in dessen Mittel -
punkt die Schwergewichtsbegegnung zwischen den Meistern
von Deutschland . VinzenzHower , nnd Frankreich . Ray
Lepage , steht. Weiter boxen : Hans Schönrath — Erwin
Klein , Scholz -Breslau — Rutz - Straßburg . Prodel - Köln —
T . Veneziano -Lnxemburg , Esser — Dan Schink . In Kopen¬
hagen geht der Breslauer Czichos mit dem Dänen Hans
Holdt in den Ring .

Radsport.
Mit der Meisterschaft der Flieger nehmen am

S amStag die diesjährigen Welt - Meisterschasten in
Brüssel ihren Anfang . Der Samstag bringt die Vor -
lause und Vorentscheidungen , der Sonntag bei Amateure »
«ad Berntswdrer » die Entscheidungen. De uti «bland iL

bei den Amateur -Fliegern durch Meister Mertens , seinen
Landsmann Klöckner sowie Ihbe -Leipzig und Hasselberg -
Bochum vertreten , bei den Berussfahrern starten Meister
Richter -Köln , seine Landsleute Engel und Stesses und der
Breslauer Rieger . Die Steher - Meisterschaften werden im
Laufe der Woche , die Meisterschaften der Straßenfahrer am
18. August ausgetragen . Mit Start und Ziel in Barcelona
wird die „Rundfahrt durch die baskischen Län -
der " ausgetragen , an der sich die beiden Süddeutschen Geyer
und Altenburger beteiligen . Der deutsche Rennkalender ver -
zeichnet keine größeren Ereignisse . Aus der neu erstellten
Bahn in Saarbrücken gehen wieder Danerrennen in
Szene , in Rheingönheim und Znsfenhansen werden Ama -
teurrennen gefahren .

Motorsport .
Von den innerdeutschen Ereignissen des Sonntags nen -

nen wir das Ratisbona - Bergrennen bei Kelheim ,
das zum 10. Male ausgefahren wird und die Berliner Mo -
torradbahnrennen um das „Goldene Motorrad von
Berlin " . Das 24 Stundenrennen um den Abruzzen - Pokal
bildet die Einleitung der „Copva Acerbo "

, die als Höhepunkt
am 16 . August das Rennen ubm den Acerbovokal mit den
deutschen Rennwagen am Start bringt . Beim Großen
Motorradpreis von Schweden gehen am Sonntag
10 deutsche Fahrer in Saxtorp an öen Start .

Pferdesport .
Von öen sonntäglichen Galopprennen hat das Rennen in

Hannover mit dem „Preis der Jährlings -Auktionen "
<10 000 Mark ) besondere Bedeutung . Weitere deutsche Rennen
werden in Halle , Köln nnd München - Riem gelau -
fen . Die französischen Rennen des Tages steigen in Deau -
ville und Vichy. In Verden (Aller ) beginnt am Samstag
das alljährliche große Reitturnier , das bis zum 19. August
dauert und 71 Prüfungen , darunter 26 Jagdspringen , auf -
weist.

Verschiedenes.
In Budapest finden vom 9. bis 18. August die 6 . S t u-

denten - Weltspiele statt , an denen 27 Nationen be-
teiligt sind . Deutschland hat dort neun Titel zu verteidigen
nnd zwar fünf in der Leichtathletik , zwei im Wasserspringen
und zwei im Rudern . Die deutsche Streitmacht besteht aus
diesmal 64 Leichtathleten . 22 Schwimmern . 19 Rugby -, 16
Fußball -, 8 Korbballspielern . 9 Tennisspielern . 8 Turnern .
7 Fechtern und 1 Ruderern . In Dortmund stehen die 13 .
Deutschen Kegelmeist er schasten auf dem Pro -
gramm , an denen 183 Einzelkegler und 136 Mannschaften be-
teiligt sind . Die Schützen ermitteln ihre deutschen Mei -
ster im Wurftaubenschießen in Berlin - Wannsee . In der Vor -
runde zur Deutschen Sommerspiel - Meisterschast
(Faustball . Schlagball ) treffen sich die 16 Gaumeister an sechs
verschiedenen Orten und zwar in Friedber « , Landshut , Min -
den. Bremen , Leipzig und Berlin .

Vor dem Slar! in Budapest.
Die deutsche Studenten -Mannschaft emgetroffe «.

In der Nacht zum Freitag ist die von Georg Fischer ge¬
ehrte deutsche Studentenmannschaft für die Stndenten - Welt -
spiele in Budapest eingetroffen . Mit 145 Köpfen dürfte sie
wohl eine der stärksten Expeditionen unter den an den Welt -
spielen beteiligten rund 26 Nationen sein . Am Montag wer -
den noch die Leichtathleten nachkommen , die am Sonntag den
Länderkampf gegen England in München bestreiten . Obwohl
die Eröffnung der Weltspiele erst am Sonntag durch den nn -
garischen Reichsverweser Horthy in feierlicher Weise vorge -
nommen wird , beginnen bereits am Samstag die Vorkämpfe .
Im neu hergerichteten Stadion des Budapester Universitäts -
Athletik -Clubs treten nm 8.30 Uhr vormittags die Turner
an und absolvieren die Pflicht - und Kürübungen am Reck ,
die gleichzeitig zur Mannschaftsmeisterschaft zählen . Die Ru -
derer erledigen die Vorläufe zu allen Bootsgattungen auf
den Donauarm an der Pester Seite der Margarethen -Jnsel
und am Abend steigen im Kaiserbad die Vorkämpfe für das
100 -Meter -Kraul -Schwimmen .

Reichssportführer von Tschammer und Osten trifft am
Samstag mit dem Flngzeng in Budapest ein und wird von
dem Präsidenten des Lanbeserziehungs -Jnstitutes , Kelemen ,
empfangen werden .

Deutschland Zweiter
im irische » »Preis der Nationen * in Dublin .

Beim Internationalen Reitturnier in Dublin kam am
Freitag die sportlich wertvollste Prüfung , der „Preis der Na-
tionen " zur Entscheidung . Für diesen Wettbewerb hat be -
kanntlich der indische Fürst Aga Khan einen Wanderpokal
gestiftet , den sich Deutschland im Vorjahre zum ersten Male
holen konnte . In diesem Jahre reichte es nur zum zweiten
Platz hinter Irland . Auf dem verhältnismäßig schweren
Kurs wurde schlecht gesprungen , so daß Irland mit 16 Fehlern
den erste» Platz belegen konnte . Deutschland „sammelte " in
beiden Umläufen 69 Fehler und war damit Schweden (86
Fehler ) und Holland (143 Fehler ) »och deutlich überlege ».

Svortneiligkeiteil in Kiirze.
Die Schweiz hat ihre Teilnahme a» de» Stude » te» -Welt -

spiele» in Budapest zurückgezogen , da die nötigen Mittel
für die Ausrüstung einer Mannschaft nicht aufgebracht wer -
den konnten .

*
ßinen »e»e« Weltrekord im Brustschwimmen über 200

Meter stellte der Japaner Keike in Tokio mit 2 :41,2 Minuten
auf . Den alten Rekord hatte der Hamburger Sietas mit 2 :42,3
Minuten in seinem Besitz.

*
Aaf 10 Millionen Mensche» schätzt ma» die Zahl der Zu -

schauer , die der Radrundfahrt durch Frankreich im Verlauf
der 21 Fahrtage zugesehen haben . Damit ist die große Werbe -
Wirkung einer derartigen Veranstaltung auf die Bevölkerung
hinreichend bewiesen .

*
Auto -Union vertritt Deutschland beim Rennen nm den

Acerbo - Pokal in PeScara (Italien ) am 16. August , dem
Schlußtage der internationalen Motorsportkämpse . Rosemeyer ,
Hans Stuck und Varzi steuern die deutschen Wagen . In der
kleineren Klasse sind auch die Münchener Steinweg auf Bu -
gatti -Spezial und Kohlrausch auf MG , sowie der Westfale
Bäumer auf Austin am Start . An dem 24-Stnndenrennen
um den Abbruzzen -Pokal nimmt nur ein deutscher Wagen ,
ein BMW ohne Kompressor, der abwechselnd von Burggaller
und von Delins gesteuert wird , teil .

*
Ei« Fußball -Landerkampf zwischen Uruguay und der in

Südamerika befindlichen Auswahlmannschaft von Spanien
wurde in Montevideo vor 30 000 Zuschauern ausgetragen .
Das Treffen endete mit einer glatten 3 : 1-Niederlage der Elf
tum Uruguay .

Witt abermals gescheitert .
Der Ilaliener Werlo Preciso Europameister.
Die Hoffnungen auf einen zweiten deutschen Europameister

der Berufsboxer — Gustav Eder hält bekanntlich den Titel
im Weltergewicht — haben sich leider nicht erfüllt . Unser
Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt , der schon einmal in
einem Kampf um die Europameisterschaft an dem ausgezeich -
neten Franzosen Marcel Thil scheiterte , mußte am Freitag
abend in München die Ueberlegenheit des Italieners Merlo
Preciso anerkennen , der vom Kampfgericht einen Punktsieg
zugesprochen erhielt und damit in den Besitz des Europatitels
kam.

Witt hatte in dem von dem schweizerischen Ringrichter
Nicod geleiteten Kampf einen recht guten Start . Der Nord -
deutsche griff beherzt an und trieb seinen an Reichweite über -
legenen Gegner gegen die Seile . Im Eifer des Gefechts traf
wohl Witt einmal unter die Gürtellinie , der Italiener rekla -
mierte Tiefschlag , aber da ertönte der Gong . Preciso konnte
weiterkämpfen und mußte auch in der zweiten Runde sein
Hauptaugenmerk auf die Deckung richten , denn Witt griff
nach wie vor an . Preciso war aus der Hut und so zeigten
Witts Schläge keine Wirkung . Der Italiener suchte in den
nächsten Runden den Nahkampf , wo er klare Vorteile hatte .
Insgesamt lag aber der Deutsche noch in Front . Von der
10. Runde ab diktierte dann der Italiener den Kampf , dessen
Ueberlegenheit in der 14. und 16. Runde sogar recht eindeutig
wurde . Witt sah etwas mitgenommen aus und konnte den
einwandfreien Punktsieg des Italieners nicht verhindern .

Die von rund 4000 Boxsportfreunden besuchte Veranstal -
tung brachte noch drei Rahmenkämpse , bei denen ebenfalls der
deutsch - italienische Charakter gewahrt wurde . Ex -Fliegen -
gewichtsmeister Hubert Ausböck- Müuchen kam gegen den Mai -
länder Luigi Bonanomi zu einem knappen Punktsieg , dagegen
mußte sich Bantamgewichtsmeister Werner Rietendorf - Berlin
im Kampf gegen den Mailänder Vincenzo Dall 'Orto (der als
erfolgreicher Amateyr bekannt ist !) mit einem Unentschieden
zufrieden sein. *

Gustav Eder , der deutsche Europameister im Welter -
gewichtsboxen , trug am Donnerstag in Prag zwei Schau -
kämpfe aus , die großen Beifall fanden . Franz Dübbers -Köln
wurde von dem Tschechen Hrabak , einem Herausforderer
Eders , nur knapp nach Punkten geschlagen, während sein
Landsmann Engels im Mittelgewicht durch Mittler k.o . ging .

Dem E»de entgegen gehen die internationalen Deut -
schen Tennismeisterschaften in Hamburg . Im Mün -
nereinzel schied in der Vorschlußrunde Heinrich Henkel gegen
den Ungarn Szigeti aus , der 6 :8, 6 :2, 6 :4 , 7 :6 gewann . Szi -
geti trifft im Endspiel auf den Sieger des Treffens von
Cramm -Denker . Im Herrendoppel spielten sich Henkel ^Den -
ker 6 :3, 4 :6, 6 :3, 6 :2 über die Jugoflaven Pallada/Puneec inö
Endspiel , während im Damendoppel Außem/Horn in der Vor -
fchlußrunde von den Engländerinnen Hardwick ^Noel 4 :6 , 7:6,
6 :3 besiegt wurde ».

Die Europameisterschasten der Ruderer.
St Boote mit 2SS Meister -Rnderern ans IS LSader» »»erde»
a»f der Olympiabaha i« Berlin -Grüna « am 16.- 18. August

starte« !
Ein hervorragendes Ergebnis , daS noch über dem des

Vorjahres liegt , als die Europameisterschaften tu Luzeru
stattfanden . Es wird der größte Länderkampf im Rudern
fein , den Deutschland bisher erlebte . Wir haben in den
letzten Jahren eine ganze Reihe von Auslandsmannschasten
auf deutschen Regatten am Start gesehen. Auch die Eng -
länder waren dabei . 13 Nationen hat noch keine
deutsche Regatta zum Wettkampf vereint !

In Luzeru 1934 waren es zwar auch 13 Nationen , aber
nur 64 Boote, ' diesmal starten 61 Boote . Von den ordent -
lichen Mitgliedern des internationalen Ruderverbandes
fehlt nnr Portugal . 3 Länder : Deutschland , Ungarn nnd
Italien haben zu allen 7 Rennen gemeldet (Einer , Zweier
ohne Steuermann , Zweier mit Steuermann , Doppelzweier ,
Vierer ohne und Vierer mit Steuermann nnd Achter ) . Im
Durchschnitt wird jedes Land in 5 Renne » starten . Im
Achter and im Vierer sind je 11 Länder gemeldet . Da im
Hauptrennen höchstens 6 Boote starten können , find Vor -
rennen und Zwischenrennen nötig , die am Freitag nnd
Samstag , 16. nnd 17. Angnst , stattfinden werden . Diese
Nennen werden schon einen Ueberblick Sber die LeistnngS -
stärke der Nationen geben . Eine solche Nebersicht ist 1 Jahr
vor den Olympischen Spielen auf der olympischen Regatta -
bahn mit den technischen Einrichtungen der olympischen
Spiele von außerordentlichem Wert : Für glle teilnehmen -
den Nationen und für den Deutschen Olympischen Ausschuß .
Deshalb werden die Europameisterschaften die Generalprobe
der Ruderer für 1936 fein !

Deutsche Segelflieger in Finnland.
Auf Einladung der finnischen Segelflugorgantfation hat

der Aero -Klnb von Deutschland in diesen Tagen einige dent -
sche Segelflieger nach Finnland entsandt . Bereits im ver -
gangenen Jahr haben deutsche Segelflieger in Finnland
Zeugnis von dem hohen Stand des deutschen Segelflugs tn
der Welt abgelegt . Diesmal gehen unter Leitung von Prof .
Rheindorf vom Aero -Klnb die bekannten Segelflieger
Hanna R e i t f ch vom Deutschen Forschungsinstitut für
Segelflug und Utefch von der flugtechnischen Fachgruppe
der Technischen Hochschule Darmstadt , der Segelflnghanpt -
lehrer L ü n i n g von der Lnftsportlanbesgruppe des Dent -
schen Luftsportverbandes Königsberg mit dem bewährten
Monteur Mihm nach dem Segelfliegerlager Jämijärvi , wo
bereits die beiden deutschen Segelflieger Dr . K ü t t n e r nnd
Philipp als Lehrer tätig find.

Der Zweck der Expedition ist die Ausbildung finnischer
Segelflieger und die Vermittlung der deutschen Erfahr «»-
gen im Segelflug , der , wie der letzte Rhön -Wettbewerb ein -
drucksvoll gezeigt hat , gerade in jüngster Zeit besondere
Fortschritte und Erfolge aufweisen kann . Die Luftsport -
landesgruppen Berlin und Königsberg des Deutschen Lust -
fportverbandeS haben einige Segelflugzeuge zur Verfügung
gestellt . Ein Klemm - Flngzeug für den Schleppflug , Geräte
für den Antowindenfchlepp und Transportwagen vervoll¬
ständigen die Ausrüstung . Die deutschen Segelflieger haben
bereits ihre Flugtätigkeit aufgenommen . Für den 11 . August
ist eine größere Veranstaltung im Lager Jämijärvi vorge -
sehen.

*
Richard Stegemann -Nerlin , der deutsche Meister im Leicht-

gewichtsboxen , ist für den 16. August zu einem Kampf mit
dem polnischen Titelhalter Gorny in Kattowitz verpflichtet
worden.
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Annahme stellen der erfolg -
brlngenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg .,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg.
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Stellenmarkt

Neuer Verkaufsschlager !
Jeder Geschäftsmann . Gewerbetreibende und Handwerker muH tt . gesetzlicher
Vorschrift unser Verkaufsobjekt ab 1. Oktober 1935 führen .

Zur Zeit äutzerst leichte Absatzmöglichkeit
Köchslprovision , günst. Provisionsauszahlung
verhällnismätzig niedriger Verkaufspreis .
Nachweisbarer Tagesverdienst schon jetzt 20 .— biS 57 .— Marl . Kolonnen^
führer mit Untervertreter . Verkaufskanonen fordern sofort Muster und
Provisionssätze an .
Eilofferten unter Nr . T2249Sa au die Badische Presse.

Kleiderstoffe
Führendes Großhandelsunternehmen sucht
REISENDEN
für frei werdenden Bezirk
BADEN

Wir bitten um ausführliche Angebot « von Herren ,
welche die Branche beherrschen , gut eingeführt und
gewohnt sind , bei den maßgeblichen Einzelhändlern
mit einer sehr vielseitigen Kollektion erfolgreich en
arbeiten . Angebote unt . Nr . V22465a an die Bad . Presse .

Gute
Augefeh. deutsches Unternehmen sucht -inen energischen, dorwärtzstreb .

top« gutem Ruf , nicht unter 25 Jahre alt . der sich zum Kundenbcsuch
in allen Kreisen eignet . Brauchekenntnisse nicht erforderlich. Bei Be-
Währung erfolgt Anstellung mit gut . Einkommen und besten Entwtck-
lungsmöglichkeiten . Wir erb . Bewerbungen unter D2I22 <m d. Bad . Pr .

Bezlrhsvertreier
gesucht

möglichst aus der Autobranche ,
für «inen die Kabrsicherheit we-
fentlich erhöhenden ges . gesch.
Autoschlager. Evtl . Lizenzver-
gebunq . (22480 »)
Hans ^ r « ehlich . München

Blütenstraße 2.

Lohnenden

bietet alte , eingeführte Ver -
sicherungsgesellpchaft (Sach -
schaden ) werbe & eudigen

Mitarbeitern.
Bei Bewährung feste monat¬
lich » Zuschüsse und Ueber -
tragung v . Bestand in Aus¬
sicht genommen .
Für Bewerber , die in allen
Sparten , besonders auch in
Unfall -, Haftpflicht - u . Auto¬
versicherungen tätig sein
können ,

Bczlrks -Inspcktorat frei .
Gefl . ausführt . Angeb . erb .
nnt . V22501 an Bad . Presse .

Bei dem Rechnunasamt der Stadt
Konstanz ist die Stelle eines

fachlich vorgebtlüet««
Rechnungsbeamte«

zu besetze » .
Es kommen nur Bewerber tn

Frage , die auf dem Gebiete des
Rechnungswesens über umfangreiche
Kenntnisse verfügen und iu der
Lage sind , selbständig zu arbeite » .

Die Bewerber müssen die Gewähr
dafür bieten , dab sie jederzeit rück-
haltlos für den nationalen Staat
eintreten und nachweisen , daß sie
arischer Abstammung und im Falle
der Verheiratung mit einer Frau
arischer Abstammung verheiratet

Die Einstellung erfolgt zunächst
auf 6 Monate auf Probe : bei Be -
Währung wird vlanmäsiige Anstel -
luna als Beamter tn Besoldungs¬
gruppe A 4 b der Bad . Gemeinde -
besoldungsordnuna in Aussicht ae -
stellt : die Möglichkeit der Aufrük -
kung nach Besoldungsgruppe A4 »
ist gegeben .

Schriftliche Bewerbungen mit ? e-
benslauf und Zeugnissen sind bis
spätestens 23 . August bei mir etnzu -
reichen . Persönliche Vorstellung ohne
Aufforderung ist »u unterlassen .

Konstanz , den 7. August 1935.
Der Oberbürgermeister .

Reisende
gut eingeführte , rührige Reisever-
treter aller Branchen , können einen
neuen , originell -praktisch <DRGM .)

verpackungs-
sthiager

mitführen . Bequem in der Brief -
tafch « mitzunehmen , Leichter Ver-
kauf. Hohe Provision Angebot und
Gratis , Muster durch : Qualitas
G . m. b. H.. Müllheim <Baden ) .

Für den Stadtbezirk Karl «ruh « » . nähere
Umgebung tüchtiger

MMenl
von bestens eingeführtem Krobunterneh .
meu gesucht , für d- n durch günstige Teil -
zahlung erleichterten Verkmif eines hoch,
wertigen Artikels . Einarbeitung erfolgt
durch die Verkaufsleitung . Auszahlung
höchster Provisionssätze bei Auftragsertei -
lunq . Bei Eignung Gehalt und Provision .
Gefl , fchriftl, Angeb , unter Ti 2124 an
die Badische Preise

Mol einoer. M. Ziehwerk
<St »ngen- u . Drahtzug für Eisen , Stahl
und legierte Edelstahle ) , sucht für den
Karlsruher Bezirk einen bei der Verbr .-
Kundschaft nachweist , gut eingeführt .

Provisions uertreter.
Angeb , m. Aug . v . Ref . « . M . 7877
an Westag. Düsseldorf , « ö. 66 . (22486 )

Sterbefälle in Karlsruhe
7 . August :

Luise Fähule geb . Kistner, Ehefrau von
Johann Gg ., Maschinenmeister, SS I .

Emma Meißgeier geb , Meinzer , Wwe . v .
Karl , Dachdeckermeister , 40 Jahre .

8. August :
Ernestine IPilhelmine Schmidt <\eb . Grün -

walö verw , Saar Ehefrau v . Max ,
Zugführer a . D ., 51 Jahre .

Lina Sordi geb , Schwab , Ehesr. v. Jo -
Hann , Hilfsarbeiter , 60 Jahre .

Wilhelmine Kaiser geb . Winterte , Ehesr.
von Wilhelm . Hilfsarbeiter , llö Jahre .

Oskar Nestel , Ehem.. Steuersekretär l . R .,
71 Lahre .

Julia Ärus , Kind, Vater Hermann , Tag -
löhner , 1 Jahr 17 Tage .

9 . August :
Anton Störs . Maschinenmstr. a. D ., öl I .

Heimarbeit vergib «
P . Holster ,

Breslau Hb.

Sffert-
Briefen
dürfen Originalzeug ,
uisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften. Bei >..
reg- linäbi « , großen
Anzahl von Bewer -
buugsbriefen wer-
den sich Verzögerun -
gen^bei der Rückscn -
dung von Anlagen
nicht immer vermei-
den lassen, wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein-
gehenden Zuschriften
schnellstens zu er-
ledigen.

Badilctie Prelle
Anzeigen -Abteilung .

Werkzeugmaschinen
Bekanntes HauS der Branche sucht für den Bezirk
Karlsruhe einen nachweislich tüchtigen, bei der Indu «
strie bestens eingeführten

Vertreter .
Es handelt sich vornehmlich um den Verkauf bewährter
Rund «. Werkzeug- und Spezial -Schleifmaschinen sowie
einiger anderer gangbarer Maschinentypen.
Bewerbungen m . Lebensl .. Zeugnisabschr .. Refer . u .
näh . Angaben über die bisher . Tätigkeit erbeten unter

G . 734 an Sachsenland -Anzeigenmittler . Chemnitz,
Lange Str aße 7. (22489a )

Alte Privat - Krankenkasse
mit äußerst günstigen Tarifen , sucht allerorts tüch¬
tige Versicherungsfachleute als selbständige

Mml -fimim
gegen höchste Bezöge mit Direktions -Vertrag .

Krankenhasse des Beamten und mitteistandes
zu Köln — V . a . G . Köln — Gereonstraße 36 .

Zu vermieten MI
Umzüge

m . mobelwagen
Bahn - nnd Auto -
transporteSpedition
Reinfricd,Krenzst .2()

Wir suchen znm Eintritt p«r 15.135
einen jüngeren

Eleklro-lnliallaleur
der alle vorkommenden Betriebs -
arbeiten selbständig erledigen kann.
Karl Kaltschmid Eisenwerke GmbH . ,

Oberriexingen -Enz. (22482

Jüngerer , flotter

DMA
gesucht. Angebote
m , GehaltSanfprüch .
und Lebenslauf unt .
Nr . P224!>8a an die
Badische Presse .

VersorgeAilMnkl
und Deine familie durch Abschluß einer fa-
Milien - Versicherung bei der größten konti¬
nentalen Segenseitigteitsanstalt . - Vie Anstalt
ist seit 1S64 in Veutschland eingeführt . Sie
oerwendet alle Überschüsse zu öunsten der
Mitglieder.

kesamtattiven

722,000,000

Schweizer

kranken

schweljerislhe
Lebensversicherungs- und

lllentenanflalt
Bezirksdirektion Karlsruh «

Äaiserstr . 241, Rufnummer 1147

Für hiesigen Dezirkl
Ew « Btofte Sachet—Ä«ch für Sie ? f

^ inigeBezirke noch frei !Mit >
einem Apparat für XM 4Ä I

J . leicht immer wieder zu ver - I
schließen unb z« öffnen — l

ov 9Akochfest . Auslieferungslager I
! durch v . l . - <5 .m ^ ..Leipzig E1 . s

Suche freund ! . Mädchen
mit guten Umganq ? formen zur Mithilfe
im Haushalt und Geschält. Mädchen vor»
Hanben. Evtl . Romilienanfditufe .

Angebote mit Bild . evtl. Zeugnis und
Gehaltsmifprüche an (22503 )

Metzgerei Maier -Kunz.
Baden -Baden , Stahlhelmplatz .

Vertreter
gesucht von leistungsfähiger Aktien-
gesellfchaft zum Provisionsweise»
Verkauf erstklassiger

Aigaretten -Automaten .
Maschinenfabrik Kießling A.-N . ,

Abteil . Automatenbau . Leipzig W . 31 ,
Weißenfelserstraße «9/71 . (2219C)

teüer
"

Möbelfabrik und
Einrichtungshaus
Gebr.Trcfzger
Karlsruhe
Kaiserstrasse 97

Ehestandsdarlehen

ca . 50 Jahr « alt ,
zu 82iiihrig . Herrn
per IS . Aug . ges .
3 Zimmerwohn . m.
Garten . Zu erfr . n
PZ8S7 in d . B . Pr .

Männlich

Gelernter Automon,
teilt , sicher. Fahrer ,
sucht seine Stell , als

Cfiauffeur
zu verändern . Ange
böte unter W22502a
an die Bad . Presse.

Weiblich

welches, schon län¬
gere Zeit in großer
vegetarischer Gast ,
statte tät . war , sucht
Stelle in Privat a .
Gaststätte . Ang . u.
MMmtSti . Pr

Laden
24 gm, m . Neben
Zimmer, 12 am, a.
1. Sept . sn » erm.
Zu erfrag . Adler ,
str . 36, Lodens

(2312

Laden
Kaiferstraße 40 ,

mit großem Fenster
u . Nebenraum . fo>
fort billigst zu ver
mieten. Näheres :Karl .Friedrichstr . 21,Laden . (2239 )Llimrailm

auch geeignet als
Werkstatt

ca . 220 iim . mit 2
klein . Büro , zu ver,
mieten. Zu erfrag .Marienstr . 83, Part

(S3B4244 )
Herrschaftlich«
8 Zimmer -

Wohnung
Etagenheizung ,

Warmwasseranfchl . ,u . allem Zubehör ,
mich für Bürozwecke
geeignet, auf 1. Ol ,
«ober zu vermieten .
Näheres : (2250.',)

Architekt Willct.
Anruf Nr . 810 .

Groß « (2318 )
6 Zimmer -
Wohnung

in freier , sonniger
Lage, mit Zentral -
Heizung u . Warm -
Wasserbereitung u . 2
der Heiz , angefchl.
Mansarden , auf 1.
Oktober zu vermiet .
Näh. Ettlingerftr . 25 ,
1. St . od Tel . 6440

Schöne S Aimmer ,
Wohnung mit allem
Zubeh ., zu vermiet .
Zu wend . an Frnu
Ranch, Grotzherzog.
Friedrichstr . 7 .

( 224S2o

Bunsenstraßc 7, I .
53 .-Wohnung
Etgh . . gr . Terr ., z.
1. 10. z.V. Erfr .III .

Im Zentrum der
Stadt , grotze sonn .

z z .-wm.
2 . Stock, mit Bad ,
Veranda , Mans . etc .
oh. Gegenüber , per
Sept . od . 1. ON . zu
verm . Kreuzstr . 31.

Billcnlage ,
fast Stadtmitte ,

herrschaftliche

3 bzw. 4 3i .=Wohnung
IN. Zub ., Hzg. , Grt .
z. 1.10 ., evtl . srüh .,
zu verm . Birchow»
sirasie 14. *

Nähe Hauptpost
An I bis 2 Damen
klein«

ZZ .-Wohnung
auf 1. Okt . zu verm
Angeb . unt . L2l^9
an die Bad . Presse.

2 Zimmer
mit Küche u . Zub .,
wegen Wegzug auf
1 . 10 . 1935 zu, ver-
mieten . Anzns . von
10—19 U. b . Wun-
derle , Philippstr .27.
3 . Stock . *

Mathtzstr. 31 . TV .
ist eine schöne
2 Zimm.-Wohminz
gr . Küche , Speise -
lammer , Bad , gr .
Veranda n . fonstig ^
Zubehör , auf sofort
od . 1. Olt . z« »m.
Preis 58«« . Anzu -
sehen 10— 18 Uhr .
( Haf) . Näheres

Dr . Grüuingrr ,
Buhl ( Baden ) . *

Jetzt !
ist die Zeit zur Aufarbeitune Ihrer
Matratzen , sei es bei Ihnen zu Hause
oder in eigenen Werkstätten . Die
Matratzen werden innerhalb eines
Tasres sorgfältig umgearbeitet . Der
Arbeitslohn für Umarbei - q Crt
tun ? beträgt . . . RM . ö « üIi

Benennen sie mite immer —
Wer sich neue Matratzen zulegen
oder alte Matratzen umarbeiten las¬
sen will , lässt sich bei Betten .
Schneyei gerne beraten .

Unsere Spezialität ;
Schlaraffia- Matratzen

Verlangen Sie Angebot

eXt&rt und Möbel

'SCHNEYER
Karlsruhe am Werderplatz

I Ehestands -Darlehen werden in Zahlung genommen .

Mod . Zimmer
fließ . Wass. . Zentr .
Hzg . , Bad , Tel . etc .
mit Pension zn vm.
Pension H o e l z ,

Bismarikftrake 51a.
(2248 )

Große , Um *
Mansarde

zn d . Tullaftr .54,1 .

Schöne, leere
Mansarde

per 15 . 8. billig zu
iH' rm . , sowie 1 La¬
dentheke n . Regale
billig zn dks. Näh .
Werderstr . I« , II .»

8 - 7

Z. (öolffluns
mit Bad . Kaiserstr . bei der Wald -
straße , per 1. Oktober zu permieten .
Für Büro , Arzt , Rechtsanwalt etc .
gut geeignet . Näherei !

Kaiserfiraße Nr . 120, Lade».

Gut mödl. Atmmer
M.Pension u . Bade -
ben . f. 1 . Septtzr .
zn v«rn«. Beiert -
heimer Allee IS , II .
linkS. »

ZIMMN
finden Sie durch
»ine kleine An -
zeige tn der
Badifcheu Preise .

Möbl .Zmmr
zn dm. Schloßplatz
R«. 7, 1 Tr . htch.

( 2313)

Gnt möbl . Atinmer
vorübergeh . zn vm.
Leopoldstr . 3 , 3 Tr .

Gutmöbl .M.
in ruhig . Hause zu
vermieten . *
Hebelst». 17 , 4 . St .

Zimmer
leer , grob , sof . z. »
Kaiscrallec 25a . III

l Zi m m e r
sonn . , gr . , möbl ,
zu verm . Marlgra -
scnstrafte 32, 3. 3t .

Mielgesuche

Ehep ., PNI . Zahler ,
sucht auf 15 . Aug .
oder 1. September
1—2 Aim.-Wohng .

mit Gas od . Eleltr .
zu mieten . KarlSr .
u. Umgebung , auch
Stadtrand . Preis -
angeb . unter A2g0l
an die Bad . Presse

4 Zimmer
Küche Bad gesucht.
Neubau bevorzugt .
Angeb. unt . HZ1A
an die Bad . Presse.

ZZ .-Wovnun«
evtl . m. Bad . mögl .
Zentr . d . Stadt , v .
Ehepaar b 1. 11.
od . 1 . lf . gesucht.
Angeb . ltnt . » 2889
an die Bad . Presse.
Bevor Sie Ihre »

Umzug
vergeben , holen Si »
Angebote bei

Gg . Beck ,
Möbeltransport ,
Spez . Ferntrans -
Porte , Karlsruhe

Georg -Friedrichstr .
Nr . 23 , Tel . 6681 ,

Gut möbliertes
Wohn , nnd
Schlafzimm .

Nähe Mühlbg . Tor .
aus 1 . Oktober ges.
Angeb . unt . B2898
an die Bad . Presse.

« relll .-TnMSlle
Gegend Hauptpost—Mühlburger Tor .
zu mieten gesucht . Angebote unter
Rr . 52127 an die Badische Presse.

Frl . , ans guter ?fo.
milie , solid , häusl . ,
sucht reis
in fraucnlof . , guten
Haushalt . Ang . u.
« 2SW au Bd . Pr .

Rheinisches , fleißig .
Mädchen

sncht Stellung auf
IS . Aug . in klein.
Haushalt . Es wird
auf gute Behandlg .
gesehen. Ang . unt .
C 2899 an Bad .Pr .

Stelle sucht
^ ortbild .-schulentl.

Landmädel . Näher .
Marienstr . 44, II . r .

(42474

Größe A
11 mm MlZeihsMeAr

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . L180
an die Bad . Preise .

GrSBe B
14 mm 3tKkasblldeoken

mit od. oh. Wanne
g . bar zu kauf. gef.
Zu erfr . n . Z1433
in der Bad . Presse .

- . » 4
2 X
1.51
3 X
2 .14

GrSBe C
IS mm JIM

Ich suche neue

öchreibmalllj .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . » 3774

an die Bad . Presse .

- .»«
2 X
1.73
3 X

2.45

Größe D
18 mm Ml

Modernes 4-Sitzcr .
Cabriolet

zu kaufen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B3769 an
die Badische Presse.

Größe E
2# mm TtDt

Jung . Mann . 22 I . '
alt , Relig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
guschr . u . H 25075a
an die Bad . Pressen

Große F
25 mm

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehig .,
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1456 an
die Badische Presse .

1 . 0 »
2 X
1 .94
3 X
2.76

Die erfolgreichen

TCiein-AH§eigen
in der Badischen Presse

4etgt Jti&iigeb
durch Einführung der neuen Nachlaßstaffel , die bei öfterer
Aufgabe einer Anzeige wesentliche Vorteile bringt . Die
Nachlässe betragen :

10 % bei 2 m a I i g e r Aufgabe ,
15 % bei 3 m a I i g e r Aufgabe .

Die nebenstehend aufgeführten Preise für Gelegenheits -
Anzeigen von Privaten , für die der sehr niedrige mm - Zei «
lenpreis von 6 Pfg . gilt , ermäßigen sich somit bei öfterer
Aufgabe noch um die vorgenannten Nachlaßsätze . Die
Chiffre -Gebühr , 20 Pfg . u . Porto , wird besonders berechnet

1 . 20

2 X
2 . 16

3 X
3 .06

l . SO

2 X
2.70

, 3 X
3.83

Anzeigen-Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in Größe

der Vorlage in der Vadischen Preis «
veröffentlicht werden . Der Betrag von M.
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . IS 800
überwiesen — liegt bei.

. . den . 1934

Name : -

Ctraße .

« nzeiaentext »

Größe G
27 mm M 1 . 62

2 X
2 .92
3 X
4 .13

WorlMBücher
wie Bader ,

o Drais , v Rott
eck, v Weech , zu
kaufen gesucht.
Angebote an
Grasf , Freibur «,
Äaiscrstratze 147.

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentor de»
vadischen Presse abge «eben werden .
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51. Jahrgan «

Der Rhein und seine Tücken.
Ratschläge bei der Benutzung von Wassersporl -Fahrzeugen .

Wir bringen heute als Fortsetzung unseres
Montagartikels über die Gefahre« des Schwimm -
sports im ossenen Rhein einen Beitrag unseres
« .8vii .-Mitarbeiters über Gesahrenmomente beim
Rudersport und beim Paddel ».

Auch auf dem Gebiet des Wassersports hat sich nach
Kriegsschluß ein völliger Umschwung vollzogen . Einstmals
war das Befahren des Stromes ein unausgesprochenes Pri -
vileg weniger wagemutiger Ruderer , die in unermüdlicher
Pionierarbeit die Rheingewässer für den Wassersport erst
einmal zugänglich und bekannt machten . Es war dies die
Zeit , in der zahllose Bojen , Baggermaschinen mit gefähr -
Rchen Drahtseilverankerungen , Sandbänke , Ufereinbrüche
*»d wild einströmende Altwasser die Anspannung aller Sinne
forderten . Manch bitterer Material - und Menschenverlust
war z« beklagen , aber der Sport hat sich durchgesetzt. Die
systematische Erziehung des Nachwuchses in der Erfassung
der oft ganz unvermittelt sich ergebenden Situationen irnd
bcr Grundsatz des Vorbeugens haben sich bewährt .

Di « Höhe der Bootsbeschaffungskosten bringt «s mit sich,
daß sog . „Wilde " im Rudersport nicht anzutreffen sind, wohl
«Her stellen sie ein großes Kontingent beim Paddeln dar .
Bon rühmlichen Ausnahmen abgesehen , scheinen nun viele
Nichtorganisierte Paddler zn glauben , daß mit ihrem Auf -
rücken zum Eigenbootsbesitzer jegliche Gefahr beim Befahren
des Rheins beseitigt wäre . Ihnen ist's die Hauptsache , daß
sie da ? Boot — und welche unzulänglichen Mißgeburten kann
man dabei sehen ! — als etwas Festes nnter sich spüren, -
alle ? andere ergibt sich dann von selbst.

Hänsig könne» diese Lentche« nicht einmal schwimmen.
Anstatt dann wenigstens öas Boot durch Einbau von Gummi -
luftsäcken, Schläuchen , Büchsen oder Korkmengen uusinkbar
z« machen , damit er sich im Notfall an ihm festhalten kann ,
vervollständigt er womöglich die Ausrüstung als Zeichen
seiner guten Stimmung mit Grammophon oder Radio mit
Kopfhörern , spannt über das Ganze «ine Kette bunter Wim -

pel , setzt eine närrische , ostereiersarbene Kopfbedeckung mit
Krähenfeder auf , überlastet das Boot mit Frau und Kiu -
deru (möglichst alle Nichtschwimmer ) , und die Fuhre ist fer»
tig . Mit Sport hat das nichts mehr zu tun . Was sich dann
abspielt , wenn das Boot inmitten des Stromes aus irgend -
welchen Gründen leck wird oder beim Auffahren auf «in un¬
vorhergesehenes Hindernis umkippt , kann man sich lebhaft
vorstellen . Solcher Frevel müßte aufhören .

Oberster Grundsatz ist : In einem Sportboot hat
niemand etwas zu suchen,das nicht schwimmen
kann . Es gibt zu viele Zufälle , die diese Forderung recht-
fertigen , als daß hier alle aufgezählt werden könnten .

Eine große Gefahr für alle Arten vo» Sportsahr -
zeuge« sind i» «nserer Gegend die Buhnen ,

wenn sie nicht genügend überflutet sind . Einmal reißen die
mit Steinen versenkten Faschiuenbündel die Bootshaut gern «
auf (g«nan so wie sich ein Schwimmer an ihnen übel zw-
richte« kann ) , zum andern wird ein Sportboot , nachdem der
Strom «S breitfeit gedreht hat , leicht mit seinem gesamten
Inhalt in das unruhige Wasser umgekippt . Die vielen
Plankenschäden an Ruderbooten beim Auffahre « auf Buh -
wen sind ebenfalls keine Annehmlichkeit .

Die neuerbauten und sehr e«ge« Doleneingänge
verdienen besondere Beachtung . Unter mächtigem Gebraufe
stürzen hier deutlich sichtbar oder unter dem Wasserspiegel
verborgen Wasser vom Rhein in das tiefergelegene Alt -
wasser. Am besten umfährt man diese Dole « in weitem
Bogen , nm dem heftigen Sog zu entgehen . Umtreideln
kann man sie nur mit langer Leine , wofür manche kein
Gefühl haben . An solch gefährlicher Stelle sollte nicht ge-
treidelt werden , ohne daß die Angebetete das Boot vorher
verlassen hat . Ein Kapitel für sich ist /

das Anfahre« mit Paddelbooten an fahrende Schlepp-
schiffe.

Hierzu gehört eine große Geschicklichkeit , eine rasche Ent -
* schlußgabe und ein vorzügliches Bootsgerät , das nicht gleich

aus allen Fugen geht . Wem eine dieser Voraussetzungen
fehlt , der sollte nie den Versuch wagen , an Bord zu gehen ,
was Wildem die Schiffsleute der Gefahr wegen nicht gerne
sehen. Wer sich nicht gleich Mitte Schiffsbord festhalten und
aus dem Boot schwingen kann , kommt mit ziemlicher Sicher -
heit unter den hinten am Schiff angehängten Schiffsnachen ,
in der Schiffersprache „Schlappen " genannt . Das ist beson-
ders dann der Fall , wenn das Steuer nach steuerbord hart
ausgelegt ist (Sog ) . Wegen der an Backbord liegenden
Stränge gehört nur steuerbord angefahren , wenn man nicht
vorsichtigerweise den letzten Kahn wählt .

Das Ueberfahren der Schleppstränge ist eine absolute
Tollkühnheit oder Dummheit .

Man mutz auf Schleppbooten felbst mitgefahren sein , um die
Verzweiflung der Schiffsbesatzungen zu kennen , die untätig
zusehen müssen, wie Paddler durch Anfahren der Stränge
buchstäblich in ihr Verderben steuern . Eine Sprache , mehr
als Worte das vermögen , reden die Bootstrümmer , die wie
am laufenden Band nach Wochen und Monaten den ganzen
Rhein entlang angeschwemmt werden . Hier kann nur Auf -
klärung an Ort und Stelle , in den Vereinen und in den
Tageszeituugeu Abhilfe schaffen.

Auch das unmittelbare Anfahren an die Nadkasten
— was tut mau nicht des damit verknüpften Nervenkitzels
wegen — ist falsch . Es genügt vollkommen , wenn man durch
die Enge des Fahrwassers (Bingerloch , Kammer - Eck, Lore -
leys bei niederem Pegel dazu gezwungen ist . Am Land oder
in der Nähe desselben sestverankerte Fahrzeuge müssen immer
Mit Rücksicht aus die gespannten Drahtseile auf der Strom¬

feite passiert werden . Die Fahrzeuge selbst geben das Zei -
chen dazu durch Aushängen einer ro ^weißen Flagge .

Häufig werden die Fähren dem Wasserwanderer zum
Verhängnis .

Mau muß wissen, daß man nnter allen Umständen zunächst
den am weitesten stromauf liegenden Nachen (Buchtnachen )
oder die Ankerboje ansteuert , währenddem man die Fähre
genau beobachtet . Erst im letzten Augenblick wird sodann
die freigebliebene Stromseite gewählt , ohne daß die Fähre ,
wenn sie sich doch noch in Fahrt setzt , noch gefährlich werden
könnte . Niemals darf man den Versuch machen, zwischen den
Fährnachen unter dem Drahtseil durchzufahren . Ist man
schon falsch eingefahren , dann wird aufgedreht und das Land
angesteuert . Manche auf weite Ferne vorgesehene Wander -
fahrt hat schon an der ersten Fähre in Leimersheim ein tra -
gisches Ende genommen .

Dasselbe gilt für Schiffbrücken .
Bei genügender Wassersicherheit können sie von Paddelbooten ,

Das Gesicht der Rheinniederung bei Karlsruhe wandelt sich
in der jüngsten Zeit in bemerkenswerter Weise . Bodenloser
Sumpf , Schilfflächen, Wasserlöcher und Oedland nahmen bisher
einen großen Raum ein und schmälerten die Erzeugungsgrund -
läge der Bevölkerung , die auf die Ausnutzung jeder Handbreite
Bodens angewiesen ist. Die Stadtverwaltung hat sich daher
dankenswerterweise entschlossen , die tiefliegenden Eemarkungs -
teile nach und nach mit Hilfe der Kräfte unserer Arbeitslosen
wieder der allgemeinen Bewirtschaftung nutzbar zu machen .

Es ist jetzt ein Jahr her , seit die große Fritschlachsanier-ung
mit der Tieferlegung der Fed«cbachsohle und der Eindämmung
und Erhöhung der Bachufer begonnen wurde . Heute ist die -
ser Teilabschnitt beendet . In unermüdlicher Arbeit
haben die Notstandsarbeiter den Federbach auf einer Strecke von
3,6 Kilometer in ein neues festes Bett gezwängt , bodenlosen
Schlamm entfernt , die Vachsohle vertieft und die Ufer mit festem
Material angeschüttet und gesichert . Ihre Leistung verdient hohe
Anerkennung ; denn sie haben auch im Winter mit den schweren ,
oft recht unangenehmen Arbeiten kaum ausgesetzt.

Der Erfolg der Arbeit entspricht allen Erwar -
tun gen . Der Wasserspiegel des Baches ist bis zur Meterhöhe
abgesenkt worden . Damit kann die stauende Nässe in den an -

Trotz Ferien und Urlaubszeit sind unsere Leser nach
wie vor eifrig dabei , in unserem Preisausschreiben einen
Sieg davonzutragen . Eine ganze Anzahl von Freunden
der „Badischen Presse " hat alle sechs Bildausgaben , die
wir bisher gestellt haben , richtig gelöst. Die meisten von

Die 7. Ausgabe : Wer kennt diese Mrche ?

aber nur an dem markierten Durchlaß , durchfahren werden ,
wogegen Ruderboote wegen ihrer großen Ausladung unter
allen Umständen umgetragen werden müssen. Die biJ heute
mit Ruderbooten gemachten Erfahrungen sind zu trübe , als
daß sich weitere entgegengesetzte Versuche noch lohnen könn -
ten . De « Durchlaß für Paddelboote sollte man wesentlich
auffallender (schwarz auf gelbem Schild ) bezeichnen, wie das
vorbildlich in Koblenz der Fall ist . Außerdem ist eine 1000
Meter oberhalb stehende Warnungstafel durchaus berechtigt .

Die neue« motorisierte» Schnellastkähne,
vor allem aber ohne Anhang stromab fahrende Radschlepper ,
erzeugen am Ufer eine förmliche Wasserwalze als Bug - und
Heckwelle , die jedes zu nahe am Land sich bewegende Klein -
fahrzeug zunächst ansangt , d . h . vom Lande abzieht , um es
mit um so größerer Wucht auf die Uferböschung zu werfen
und zerschellen zu lassen . Die Schnell - Passagierboote am
Mittelrhein haben genau die gleiche Wirkung .

Aus der Fülle der Erfahrungen ließe sich hier noch so
manches erwähnen . Es erübrigt sich in dem Airgenblick, wo
vernünftige Menschen Rat und Anschluß bei Vereinen suchen,
die seit ihrem Bestehen neben der körperlichen Ertüchtigung
ihrer Mitglieder nichts anderes wollen als die für daS
Volkswohl kaum mehr tragbaren nnd sich stetig mehrenden
Unfälle am Rhein einzuschränken . R . Sch .

stoßenden Landslächen abziehen . Das Gelände selbst wird durch -
greifend verbessert. Jetzt kann die Drainage des ganzen Fritsch-
lachgebietes und die Auffüllung seiner Oedländer mit dem be-
absichtigten Erfolg durch - und zu Ende geführt werden . Niemand
sieht es heute dem Federbach mit seinem klar umrissenen Bett
mehr an , daß er sich früher durch Schlamm und Schilfgestrüpp
seinen Weg suchen mußte. Wenn einmal die Baumpflanzungen ,
die auf beiden Ufern angelegt worden sind , herangewachsen sein
werden , wird die Stadt einen neuen reizvollen Grüngürtel be-
sitzen.

Die Arbeit hat rund 80 000 Mark gekostet ; 12 OVO Tagewerke
sind geleistet worden.

Kaspar-Kauser-Ausslellung.
Vom 9. bis 18. August 1935 findet im Fritz - Plattner .

Haus eine Kaspar -Hauser - Ausstellung statt . Der bekannt «
Kaspar -Hauser -Forscher Bruno Schmitt -Wiburger ' hat di«
Ausstellung zusammengestellt nnd hat auch die Führung durch
dieselbe übernommen . Er wird ständig in der Besuchszeit im
Ausstellungsraum anwesend sein nnd alle Fragen , die das
hundertjährige Rätsel betrifft , beantworten . Die Ausstellung
ist am Freitag von 15 bis 21 Uhr geöffnet . Ab Samstag , den
10. ds . Mts ., jeden Tag durchgehend von 11 bis 21 Uhr .

ihnen sind zwar bei der AnÄosung unter den Tisch
gefallen , haben sich aber trotzdem das Vergnügen der
weiteren Beteiligung nicht nehmen lassen und sind immer
noch als leidenschaftliche Bildjäger mit bei der Partie .
Auch hier heißt es , wie so oft im Leben , den Mut nicht
zu verlieren, ' einmal lächelt dann doch die launenhafte
Glücksgöttin .

Die Einsendungen sind auch diesmal wieder z . T . von
weit hergekommen . Aus dem Bezirk Lahr kamen
mehrere richtige Lösungen , aber auch ans Stuttgart
ist ein Brief , dessen Absender das Tor zwischen Schloß -
garten und Fasanengarten nach unserer Abbildung er »
kannt hat , eingegangen . Eine hübsche Ueberraschnng be-
reitete uns ein Kartengrntz aus Ebingen , von wo aus
eine Karlsruherin herzliche Grüße von einer schönen
Feriensahrt sendet und gleichzeitig einen Vierzeiler zum
Preisausschreiben schmunzelnd hinzufügt :

Wer einmal zu zweien vor verschlossener Tür mußte stehen .
Als er abends noch wollte in den Schloßaarten gehn .
Der hatte <m dem Tor gar kein Interesse ?
Doch jetzt ist eS anders — durch die Badische Presse !

Unsere Abbildung ist übrigens von fast allen Teil -
nehmern als das schöne , kunstgeschmiedete Tor zwischen
Schloß - und Fasanengarten erkannt worden . Viele Leser
haben sich aber insofern geirrt , als sie der Meinung
waren , unser Bild stelle die Ansicht des Tores vom
Fasanengarten aus gesehen da . Das ist jedoch nicht der
Fall , die Ausnahme wurde vielmehr vom Schloßgarten
her gemacht.

Den 1 . Preis von 5 RM . erhall :
Hugo Gräser , Karlsruhe , Markgrasenstr . 43.

Die zwei Buchpreise erhalten :
Maria Eichhorn , Laus , Post Achern und
Hildegard Ostertag , Karlsruhe , Jahnstr . 22.

Auch für die heutige 7. Aufgabe gelten wieder die
bekannten Bedingungen : eine Prämie im Betrag von
5 .— RM . und zwei Buchpreise winken den Sieaern , Alle
Einsendungen bis Mittwoch , den 14 . Angnst , abend ?
7 Uhr an die Hauptschristleitung der „Badischen Presse" .

Erster Erfolg der Frilschlachsanierung.

(H3er Qennt {Karlsruhe 7
M offenen Singen Our® Den Mnemrfen . / Senfe Die l Ausgabe nnfetes Wennemens .

I
\
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Das Verkehrsmittel des Volkes.
Die zunehmende Motorisierung des deutschen Straßen -

nerkehrs hat die Beliebtheit des Fahrrads als Verkehrs -
mittel nicht beeinflußt . Es ist im Gegenteil festzustellen ,
daß die Zahl der Fahrräder sich in den letzten Jahren erheb -
lich vermehrt

' hat und noch weiter im Zunehmen begriffen
ist . Man rechnet jetzt mit etwa 16 Millionen Radfahrern im
Deutschen Reich. Davon benutzen» etwa 20 v . H . das Rad
nur zu gelegentlichen Vergnügungsfahrten , während das
Fahrrad für die übrigen - ein tägliches Verkehrsmittel ist .
Heber in Millionen Werktätige bedienen sich des Fahrrads ,
um zn ihrer Arbeitsstätte zu fahren . Ueber 2 Millionen
Schüler radeln täglich zur Schule . Das sind sehr ansehn¬
liche tägliche Verkehrsleistungen , und sie geschehen durch ein
sehr billiges Verkehrsmittel .

Bilanz des Radfahrers .
Die Kosten für eine Fahrt mit dem Rade zur Arbeits -

stalte hat Professor Dr . H . Wolfs in der Zeitschrift „Der
Straßenbau " auf durchschnittlich nicht viel über einen
Pfennig berechnet . Er nimmt an , daß bei fünfjähriger Ab-
nntznng eines Fahrrades und zweimaliger Erneuerung der
Reifen usw . 6000 Berufsfahrten gemacht worden sind , bevor
das Rad „ ausgedient " hat . Ist die Fahrtstrecke zur Arbeits -
stätte auf 2 bis 5 Kilometer im Durchschnitt anzusetzen , so
wird bei den Schulfahrten meist nur eine Strecke von 1 bis
2 Kilometer in Frage kommen . Man kann aber auch für
jede Schulfahrt den Durchschnittssatz von einem Pfennig
ansetzen , da die Räder der Schüler mehr strapaziert werden .
Eine weniger schöne Bilanz ist über die Beteiligung der
Radfahrer an Verkehrsunfällen aufzustellen . Das Fahrrad
ist in sehr hohem Maße an den Unglücksfällen im Straßen -
verkehr beteiligt . Jährlich verunglücken rund 80 000 Rad -
fahrer . Die Schäden , die dadurch verursacht werden , treffen
aber nicht nur die Radfahrer , sondern meist noch mehr die
übrigen Benutzer der Straßen , besonder ? die Kraftfahrer .
Der Ausfall an Volksvermögen , der anf diese Weise veriir -
sacht wird , ist auf 40 Millionen Mark im Jahre geschätzt
worden . Vielleicht ist die Zahl etwas zu hoch gegriffen , aber
viel niedriger wird man sie nicht ansetzen können . Bei der
großen Zahl von Radfahrern , bei diesen Millionenziffern ,
die wir erwähnt haben , ist die Unfallziffer prozentual nicht

einmal besonders hoch, doch könnte sie wesentlich niedriger
sein . Dann würde sehr viel volkswirtschaftlicher Schaden
vermieden .

Unfallverhütung durch Radfahrwege .
Wie kann man nun die Unfallziffer der Radfahrer im

Straßenverkehr herabdrücken ? Sehr viel vermag eine
bessere Verkehrsdisziplin zu erreichen . Sic wird vor allem
von der Reichs -Straßenverkehrs - Ordnung verlangt . In ihr
ist beispielsweise vorgeschrieben , daß sich nicht mehrere
Radler nebeneinander aus der Straße bewegen sollen . Sie
sollen einzeln hintereinander fahren . Es hat sich erwiesen ,
daß diese Bestimmung nicht einfach durchzuführen ist . Davon
zeugen die mehrfachen Warnungen , die von den zuständigen
Stellen an die Radfahrer erlassen worden sind. Man muß
freilich gerechterweise feststellen, daß es den Radfahrern in
den Hauptverkehrszeiten oft schwer möglich ist, einzeln
hintereinander zu fahren . Wenn sich die großen Fabriken
bei Feierabend leeren und Tanfende von Arbeitern und An -
gestellten znr gleichen Zeit heimwärts radeln , dann bilden
sich fast zwangsläufig mehrere Reihen von Radfahrer . Die
Verkehrsregeln allein können hier keine Abhilfe schaffen.
Die beste Abhilfe wäre es , wenn denRadlerneigene
Wege zur Verfügung gestellt würden , auf denen
sie den übrigen Verkehr nicht behindern . Die Notwendig -
keit des Ausbaues von Radfahrwegen ist im nationalsoziali -
stischen Staate klar erkannt worden . Der Generalinfpektor
für das Straßenwesen , Dr . Todt , hat ebenso wie dem Kraft -
wagen auch dem Fahrrad das Bedürfnis nach bestimmten
eigenen Verkehrswegen zuerkannt . Während es sich bei den
Reichsautobahnen um durchgehende Fernverkehrsstraßen
handelt , kommen bei den Radfahrwegen in erster Linie Nah -
Verkehrswege in der Nähe der Großstädte in Frage, und erst
danach ist an den Bau von Radfahrwegen für Ausflugs -
zwecke in weitere Entfernungen zu denken . Generalinspek -
tor Dr . Todt hat im Jahre 1034 bereits 1 Million Mark für
den Van von Radfahrwegen an den Reichsstraßen zur Ver -
sügung gestellt . Dazu kommen die Aufwendungen der Län -
der , Provinzen und Gemeinden , die besonders den Nahver -
kehr betreuen . Für das Jahr 1935 hat der Generalinspektor
den mehrfachen Betrag des Vorjahres für den Radfahrwege -
bau vorgesehen .

Die täglichen Verkehrsunfälle .
Schwerer Zusammenfloß.

Am Samstagmittag nach 12 .30 Uhr ereignete sich in Karls -
ruhe, Ecke Sofien - und Leopoldstraße, ein schwerer Zusammen -
stoß zwischen einem Motorradfahrer und dem Auto einer
Fahrschule. Der Motorradfahrer , der die Sofienstraße in
westlicher Richtung >n sehr schnellem Tempo durchsnhr , konnte
sein Motorrad nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen nnd
stieß mit dem die Leopoldstraße in nordsüdlicher Richtung
durchfahrenden Auto zusammen. Die Schuld an dem Unfall
trifft nach polizeilichen Feststellungen den Motorradfahrer ,
der mit schweren Verletzungen , insbesondere Kopf -
Verletzungen , ins Diakonissenhaus Rüppurr eingeliefert
wurde .

4-
Am Donnerstag früh um 9 .15 Uhr fielen beim Transport

von Benzolabfällen des Städt . Gaswerkes nach dem Schutt -
abladeplatz in der Robert - Wagner - Allee Teile der Ladung
von dem Anhänger einer Zugmaschine auf die Fahrbahn , wo-
durch diese schlüpfrig wurde . Ein Personenkraftwagen kam
dadurch ins Schleudern und stieb mit der Zugmaschine znsam -
men . Der durch den Zusammenstoß an dem Personeukrast -
wagen entstandene Sachschaden beträgt etwa 400 NM .

An der gleichen Stelle geriet um dieselbe Zeit das Kraftrad
eines in Richtung Durlach fahrenden Mechanikers ins Schleu -
dern , wodurch dieser zu Fall kam und sein Fahrzeug beschädigt
wurde . Personen wurden in beiden Fällen nicht verletzt .

In der Kriegsstraße bei der Liebigstraße stieß gestern früh
um 11 .30 Uhr ein Straßenbahnwagen der Linie 5 mit einem
Lastzug zusammen , wobei der Straßenbahn .vagen b e-
schädigt wurde . Soweit bis jetzt festgestellt wurde , trifft
den Führer des Straßenbahnwagens die Schuld , weil er nicht
rechtzeitig anhielt .

Auf der Landstraße Karlsruhe —Durlach , in der Nähe der
Dornwaldsiedlung kam es Freitag früh gegen 9.45 Uhr zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Personen - nnd einem

Lieferkraftwagen , wobei an beiden Fahrzeugen ein Gesamt -
schaden von etwa 500 NM . entstand . Soweit bis jetzt festge-
stellt wurde , geriet der Personenkraftwagen auf der durch den
niedergegangenen Regen schlüpfrig gewordenen Straße ins
Rutschen und kam auf die linke Seite der Fahrbahn , wo er
mit dem entgegenkommenden Lieferkraftwagen zusammenstieß .
Personen wurden nicht verletzt

In der Kriegsstraße stießen bei der Weltzicnstraße ein
Krastradfahrer und ein Personenkrastagen zusammen , weil
ersterer das Vorfahrtsrecht des Personenkraftwagens nicht
beachtet hatte . Personen wurden nicht verletzt , dagegen ist an
beiden Fahrzeugen Sachschaden entstanden .

Auf der Weingartener Landstraße wurde ein Lastkraftwagen
von einem mit Holz beladenen Lastkraftwagen überholt . Da
der Führer des überholenden Lastkraftwagens nach dem
Ueberholen zu früh nach rechts wendete , geriet der andere
Kraftwagen in den Straßengraben , wo er umstürzte . Per -
fönen wurden nicht verletzt . Die Höhe des Sachschadens konnte
noch nicht festgestellt werden .

Der Führer einer Zugmaschine mit Anhänger bog von der
Lammstraße in die Kriegsstraße ein . ohne das VorsahrtSrecht
eines durch die Kriegsstraße (Hauptverkehrsstraße ) ' ahrenden
Lastkraftwagens zu beachten . Beide Fahrzeuge stießen zu-
sammen , wobei am Lastkraftwagen der Kühler eingedrückt
wurde .

Auf der Kaiserstraße , in der Nähe der Hochschule , wurde
eine Nadfahrerin beim Ueberholen eines Lastkraft -
wagens unsicher. Sie streifte den Lastkraftwagen , kam zn
Fall und zog sich eine - so erhebliche Verletzung am Unterschen -
kel zu , daß ihre Einlieserung in das Städt . Krankenhaus
erforderlich wurde .

Wegen Übertretung der Reichsstraßenverkehrsovdnnng
wurden vom 9./10 . August 1935 gebührenpflichtig verwarnt
bzw . angezeigt : 6 Fuhrwerkslenker , III Radfahrer und 42
Kraftfahrer .

Karlsruher Stenographen .
Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Stenographenschast

ans dem Stenographentag in Frankfurt .
Mit einer stattlichen Anzahl seiner besten Mitglieder war

die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Stenographenschaft
auf dem 1 . Großen Frankfurter Stenograpyentag vom 2. bis
5 . August vertreten . Nahezu 20 000 Teilnehmer neben Ver -
tretern von fast allen europäischen Staaten hatten sich zu dieser
gewaltigen stenographischen Heerschau zusammengefunden .
Im Mittelpunkt des umfassenden Festprogramms stand der
Wettkampf in Kurzschrift und Maschinenschreiben , an dem
sich rund 8000 Stenographen auS allen Gauen des Reiches
beteiligten . Bei sehr scharfer Konkurrenz konnte das Mitglied
Erwin B i l g e r mit einer sehr guten Arbeit in der Abtei -
lung 300 Silben in die Meisterklasse eingereiht werden . Ihm
folgten mit ebenfalls preiswürdigen Arbeiten : Wilhelm
Engelhardt mit 240 Silben , Paula Georg und Mathilde
Lang mit 220 Silben , Mimi Beerhenke und Adolf D irr
mit 200 Silben . Außerdem lieferten in den unteren Gesch .om -
digkeiten eine Anzahl Mitglieder gute und preiswerte Arbei -
ten . Dem Kurzschriftwettbewerb schloß sich das Maschinen -
wettschreiben an , an dem sich ebenfalls einige Mitglieder er -
folgreich beteiligten . Eine umfangreiche und imposante Aus -
stellung in Kurzschrift und Bürobedarf rundete das Gesamt -
blld dieser eindrucksvollen Tagung .

Erschwerte Körperverletzung .
Freitagabend gegen 18 Uhr wurde auf der Durmersheimer

Landstraße ein Radfahrer von drei entgegenkommenden Rad -
fahrern angefahren und nach kurzer Auseinandersetzung
von einem derselben in die untere linke Bauchseite gestochen .
Der Verletzte wurde zunächst von einem Personenkraftwagen
zu einem Arzt verbracht , der ihn nach Anlegung eines Not -
Verbandes in das Städt . Krankenhans verbringen ließ .
Lebensgefahr besteht nicht. Die Ermittelungen nach den Tä -
tern , die nach der Tat unerkannt davonfuhren , sind im
Gange .

In der Nacht vom 9.110. August gegen 23 .30 Uhr wurden in
Bulach einem verheirateten Werkmeister mit einem Taschen-
mcsser mehrere Stichwunden beigebracht . Durch den Vorfall
hatten sich etiva 500 Personen angesammelt . Der Täter wurde
festgenommen und in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Der Erwerb des SA-Sportabzeichens .
Die Oberste SA - Führung teilt mit :
Das SA -Sportabzeichen erfüllt in seinem Wesen und in

seinen Bestimmungen eine der grundlegenden Forderungen
des neuen Deutschland , die weltanschauliche Schulung aller
zum Gemeinschaftssinn , sowie - die kämpferische Schulung des
Leibes durch einfache, nützliche und natürliche Körperübungen .
Ziel jedes Deutschen muß es sein, das SA -Sportabzeichen zu
erwerben , um sich als tätiges Mitglied in das Buch der Volks -
gemeiuschaft einzutragen und damit Führer , Volk und Vater -
land mit Geist und Körper zu dienen .

Durch die Neustiftung hat der Führer das SA -Sport -
abzeichen als Leistungsabzeichen der gesamten deutschen Ju -
gend gewidmet . Das SÄ -Sportabzeichen kann , außer von
Mitgliedern aller Gliederungen und Nebengliederungen der
Partei und Bewegung , auch von allen deutschen Volksgenossen ,
sofern sie rassisch und weltanschaulich den nationalsozialistischen
Voraussetzungen entsprechen , erworben werden . Die für den
Erwerb des SA -Sportabzeichens anzuerkennende Vorberei -
tungszeit wird erst mit Vollendung des 17. Lebensjahres an -
gerechnet , das Abzeichen selbst mit Vollendung des 18. Lebens -
jahres ausgehändigt . Eine Altersgrenze nach oben
besteht nicht mehr .

Die Bedingungen für den Erwerb des SA -Sportabzeichens
bleiben zunächst dieselben wie bisher .

Anträge auf Erwerb des SA -Sportabzeichens erfolgen
nach wie vor durch die bestätigten örtlichen Prüfer . Jeder
rechtmäßige Träger des SA -Sportabzeichens kann auf Antrag
und gegen Erstattung eines Verwaltungskostenbeitrages von
1 .50 NM . je Abzeichen, ein zweites bzw . drittes Original -
SA -Sportabzeichen der ihm verliehenen Gattung beim ört -
lichen Prüfer unter Vorlage des Besitzzeugnisses erhalten .

Die neueingeführten Miniatur - sowie Tuch -SA -Sport -
abzeichen sind ebenfalls nur beim örtlichen Prüfer erhältlich .
Sämtliche anderweitig erworbenen SA -Sportabzeichen sind
verboten und werden eingezogen .

Veglückwünschung. Der Oberbürgermeister hat der Firma
Kurt Riedel & Co ., Büroartikel, hier, Amalienstrahe 27, zu
ihrem 25jährigen Eeschöftsjubiläum die Glückwünsche der Stadt
übermittelt.

Neue Devisenvorschriften für
Ferienreifen in die Schweiz .

Die Devisen für deutsche Ferienreisende nach der
Schweiz werden bekanntlich aus den Kohlenbezügen der
Schweiz im Ruhr - und Saargebiet zur Verfügung aestellt .
Diese reichen aber bei weitem nicht aus . um die Ansprüche
der deutschen Ferienreisenden zu decken . Um nun in jeder
Weise Mißbräuche zu verhüten , daß die Gelder nicht in der
Schweiz ausgegeben werden , haben die zuständigen Schwei -
zer Stellen die Vorschriften neuerdings aber -
mals verschärft . Auf die Reisekreditbriefe wird den
deutschen Reisenden bei der Einreise nicht mehr eine erste
Rate von 200 ssr . sofort ausbezahlt , sondern eine solche von
50 ssr. Innerhalb der ersten sieben Tage können dann wei -
tere 150 ssr. bezogen werden . Die dritte Rate von 300 ssr.
ist frühestens in sieben Tagen fällig und die vierte Rate mit
dem Rest der für einen Monat zu beziehenden Devisen frühe -
steus am 14. Tage nach der ersten Auszahlung . Bei der
zweiten , dritten und vierten Auszahlung ist durch Bescheini -
gunq eines der Einlösestelle bekannten Hoteliers nachzuwei -
sen , daß der angeforderte Betrag zur Deckung von Reise -
kosten in der Schweiz benötigt wird , sowie daß der früher ein -
gelöste Betrag in gleicher Weise verbraucht wurde . Ergibt
sich «in Mehrverbrauch , so gilt hierfür das Hotelbefcheini -
gungsverfahren .

Bunker Volksabend im Sladlgarlen.
Einen besonders abwechslungsreichen Abend im Stadtgar -

ten verspricht die Veranstaltung heute Samstag , 10. August ,
zu werden . Erstmals wird im Stadtgarten ein Ausschnitt auS
einer bis dahin in diesem Garten fremden Welt gezeigt . Seil -
tänzer , Luft - Akrobaten werden auftreten und die Massen mit
ihren erstklassigen Leistungen überraschen . Das hohe Seil , st
über den See gespannt und im Scheinwerferlicht bringen
Liedy und Fred Earron einige Kunststücke dieser wahrhaft
,hohen " Kunst , Kapriolen am Flugseil , Luftstürze am Luftreck
und insbesondere Akrobatik mit Feuerwerk auf dem hohen
Seil werden die Karlsruher nicht nur durch ihre vortreffliche
Ausführung begeistern , sondern auch ob ihrer Kühnheit mit -
reißen . Es war immer ein eigener Reiz nm die Welt des
hohen Seils und auch diesmal wird sie ihre Anziehungskraft
nicht verfehlen , zumal Liedy und Fred Carrou , die Frank -
Truppe und Hermann Norma , der mit Schlangenakrobatik
aufwartet , ein großer Ruf vorausgeht , den sie sich in den er -
sten Varietes Europas erworben haben. Der flimmernd «
Glanz des Zirkufes hält seinen Einzug im Stadtgarten nnd
wird vereint mit den Künsten des Karlsruher Berussorche -
sters unter Leitung von Hugo Rudolph , einige vergnügt «
Stunden bereiten und die gewünschte Zerstreuung bringen .
Da überdies von 22 bis 1 Uhr im großen Festhallesaal Tanz
ist , wird der Stadtgarten wiederum ein « große Sache erleben .

Uli : Die Liebe und die erfle Eisenbahn.
Es ist eine fröhliche Fahrt mit mancherlei Hindernissen

und Ueberraschungen , die wir in diesem Usa -Lustsviel . das
köstlich erheitert und gut unterhält , mit der ersten Eisenbahn
von Berlin nach Potsdam mitmachen . Es ist eine 55ahrt . di«
um so mehr interessiert , weil hier im historischen Hintergrund
mit all den Problemen des Für und Wider , die vor hundert
Jahren die Menschen gegenüber der Eisenbahn bewegten ,
eine reizende Liebesgeschichte abrollt , in der zwei Menschen
mit gleich schweren Hindernissen und Schwierigkeiten zu
kämpfen haben . Aber wie schließlich trotz aller Sabotage -
versuche die Eisenbahn fährt , so windet sich anch hier alles
zum Besten .

Jakob T i « d t k e ist als Posthalter der Mann , der am
meisten gegen die Eisenbahn wettert , weil sie für ihn ein «
Existenz bedrohende Bedeutung erhält . Ida Wüst , sein«
Frau , hat in schlauer Verschmitztheit und weiser Voraussicht
Eisenbahnaktien gekauft und seine Tochter Brigitte aar . die
Karin Hardt liebenswürdig gestaltet , hat sich in den
Dampfbahningenieur unsterblich verliebt . Die Regie hat
alles getan , um die Handlung aufzulockern . Wenn sie zu-
weilen etwas zu sehr in die Vreite geht , so entschädigen da-
für gute Aufnahmen ans Natur und „Technik".

Das Beiprogramm bringt mit Herbert Ernst Grob einen
Gcfangsfilm aus dem Reservistenleben , sowie einen Kultur -
film über die Tiere des deutschen Waldes .

*
5tt der Cchaubnrg wird ab heute der künstlerisch bebeutend « Ufa -

großfilm „Das Mädchen Johanna " gezeigt . Unter der R » -
gie von Gustav Ueicko ist ein Filmwerk entstanden , da « Anspruch
daraus erheben dars , »u den bedeutendsten Leistungen des deutschen
Films gezählt zu iverden . Die darstellerischen Leistungen von An¬
gela Salloker . Gustav «« ründgens nnd Heinrich George sind ein -
malig und von künstlerischer Vollkommenheit . Der Film ist vom
Reich als künstlerisch besonders wrtvoll ausgezeichnet worden . In ,
Beiprogramm die Ufatonwoche , Wunder der Kugel nnd Serzfahrt .
ei « interessanter Kulttrrsilni .

Tages-Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Samstag , de« 10. August :
Stadtgarten — Fe st balle : . _ _

Bunter Volksabeno mit Ausführung «» und Tan, . 20 Uhr .
^ ^ '

s ^ a« bura :
^

Das
^
Mädchen Johanna , 4 6 .15. 8 .8Ci fflt

Resideuz - Lichtspirle : Petterson und Bendel . 4 . 6.15. 8 .3Q Uhr .
Gloria - Palast : Petterson und Bendel , 4. 615 , 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Liebe nnd die erste Eisenbahn , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palalt -Lichtiviele : Bengali , 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtiviel « : Artisten , 3 , 5 . 7, 8 .45 Uhr .

Sonstig « Beta « st alt « « « e « :
flösset Bauer : Tanz int Ratskeller .
Parkschlöhle Durlach : Tanz .
Wiener Hos : Tanz . ^Kasse « Grü « «r Baum : Tan ».
Kaffee Museum : Tanzabend . ,

Sonntag , bta Ii . A « a« ft :
~ '

Morgenkomert
'

11—12 .15 ; Volkstümlicher Nachmittag mit Wasserfest
und Konzert 16—19 Uhr .

Naturtheater D « rlach :
«Lerchenberal : Krach um Jolautbe . 16 nnd 20 .15 Mr .

Lichtspieltheater : „Palast - Lichtspiele : Bengali . 2 .30. 4 6 .15. 8 .30 Uhr .
Schaubur « : Das Mädchen Johanna , ab 3 Uhr .
Residenz Lichtspiele : Petterson und Bendel , 2 .30. 4 , 8.15 . 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Petterson und Bendel . 2.80, 4 , 6.15, 8 30 Uhr .
Uuion -Lichtsviele : Die Liebe und die erste Eisenbahn . 2 .30. 4 . 6.15,

Kammer -Lichtspiele : Artisten . 8 , 5 , 7, 8 .46 Uhr .
So « st ige Veranstaltungen :

Kasse« Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kassee Museum : Tanzabend .
Parkschlöhle Durlach : Tan ».

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
am Ii . August 1985 :

^
Dr

^
Schwank , Telefon 2513 , Parkstr . 9 .

Dr . Ufer . Telefon »780. Klauprechtstr . 34.
Dr . Ries «, Telefon 1773 . Kaiferallee 8Sa ,

Zahnärzte :

^
Dr .

^
Mansko . Telefon 89S6. Rheinftr . 7.

Dentist Richard Schneider . Telefon 4595 . Herreustr . 7.
* 9

Friedi ^ch- Avotbeke . Telefon 2762 , Ostendftr . 2 . Ecke Robert -Waaner »
Allee .

Stadi - Apotheke . Telefon 177 . Karlftr . 19 . Eck « Erbprin « nstr .
Sophien -Apotheke . Telefon 1180 . Sovftienstr .. Ecke Uhlanostr .
Maricn - Apotheke , Telefon 1245 . Werdervlatz . Maricnstr 43.
Eharlotten - Avotheke . Tcleson 1492 . Rüppurr . Ostendorsplab
Stern - Apotheke . Telefon 2089 . Müblbura , Hardt » ». 38.
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Der Geschöstsschulöen-Abzug
bei der Gewerbesteuer.

Bei der Veranlagung des Betriebsvermögen und Ke-
werbeertrags zur badischen Gewerbesteuer bereitet nach den
Erfahrungen der letzten Jahre immer wieder die Frage die
meisten Schwierigkeiten , welche Geschäftsschuldeu
an dem st en erpflichtigen Betriebsvermögen
in Abzug gebracht werden dürfen . Angesichts
der bevorstehenden Veranlagung zur Gewerbesteuer für das
Rechnungsjahr 1935 bringen wir deshalb nachstehend eine
kurze Darstellung der für den Geschäftsschuldenabzug maß -
gebenden Vorschriften des badischen Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes .

Die badische Gewerbesteuer ist keine sogenannten Sub -
jekt - (Personal - ) steuer , sondern eine Objektsteuer . Sie will
nicht die subjektive Steuerfähigkeit einer — natürlichen oder
juristischen — Person treffen , die sich in deren Reinvermögen
ober Reineinkommen ausdrückt , sondern sie besteuert grund -
sätzlich , ohne Rücksicht auf die persönliche Steuerkraft des
Unternehmers , das in einem Betrieb angelegte und dem
Betrieb dienende Vermögen und den objektiven ( d . h . von
allen subjektiven Einflüssen befreiten ) Gewerbeertrag eines
Unternehmens . Bei folgerichtiger und lückenloser Durch -
führung dieses Grundsatzes dürsten eigentlich bei der Er -
mittlung des gewerbesteuerpflichtigen Betriebsvermögens
überhaupt keine Schulden abgezogen werden . Das badische
Grund - und Gewerbesteuergesetz hält aber an dem Objekt -
steuergrundsatz nicht starr fest , sondern sieht einige Milde -
rungen vor .

So werden von den Schulden eines Unternehmens nach
8 48 Abs. 4 des Gesetzes diejenigen zum Abzug am Betriebs -
vermögen zugelassen , die „u » mittelbar aus dem l a u-
senden Geschäftsbetrieb herrühren " . Hierher gehören in
erster Linie die Schulden , die unmittelbar aus dem Ankauf
von Rohstoffen und Waren herrühren , die im laufenden Be -
triebe des Steuerpflichtigen gebraucht werden , ferner rück -
ständige Löhne und Gehälter , die unmittelbar auf dem lau -
senden Betrieb ruhenden Steuern und Abgaben tz. B . Um -
satzsteuer , Lohnsteuer , Gewerbesteuer , nicht aber Grundsteuer ,
Gebändesondersteuer , Einkommen - und Körperschaftsteuer ,
Vermögenssteuer ) usf.

Auszuscheiden haben demgegenüber die
pe rsönlichen Schulden des Unternehmers , so-
wie diejenigen , welche zur Gründung , Erwerbung oder
dauernden Vergrößerung des Unternehmens gemacht wer -
den . Es müssen also beispielsweise die Schulden , die aus
der Anschaffung neuer Maschinen oder sonstiger Einrich -
tungsgegenstünde , aus dem Kauf eines Vetri ^bsgrundstücks
oder ähnlichem herrühren , vom Abzug am Betriebsvermö -
gen ausgeschlossen werden .

Abzugsfähig sind ferner aber auch nicht solche
Schulden , die zur Tilgung laufender Geschäftsschulben ( z. B .
zur Bezahlung von Rohstoffen oder Löhnen ) aufgenommen
worden sind . Die Waren - oder Lohnschuld selbst rührte zwar
unmittelbar aus dem laufenden Geschäftsbetrieb her
und war abzugsfähig . Das bei Verfall dieser Schuld zu
ihrer Bezahlung aufgenommene Darlehen hat aber keinen
u n .m i t t e l b a r e n Zusammenhang mehr mit dem laufen -
den Betrieb , sondern nur noch mittelbaren und kann
daher grundsätzlich nicht am Betriebsvermögen abgezogen
werden .

Die Vollzugsverordnung zum Grund - und Gewerbe -
steuergesetz sieht aber im § 77 Ziff . 8 eine Ausnahme von
diesem Grundsatz vor . „Schulden , die zum Zwecke der Til -
gung von laufenden Geschästsschulden aufgenommen sind,"
können danach dann — ausnahmsweise — zum Abzug am
Betriebsvermögen zugelassen werden , wenn sie „auf einem
regelmäßigen Bankkredit beruhen ".

Regelmäßiger Bankkredit in diesem Sinne ist
in erster Linie der sogenannte Kontokorrentkredit , dessen
Wesen darin besteht , daß er zur Befriedigung vorüber -
gehender Kreditbedürfnisse gegeben wird , daß — worauf
schon die Bezeichnung „laufende Rechnung " hinweist — die
Schuld baldmöglichst zurückgezahlt wird , daß Kreditinan -
spruchnahmen mit Rückzahlungen wechseln, daß also das
Kontokorrentkonto auf beiden Seiten dauernde Be -
wegung zeigt . Feste Darlehen , seien sie auch von einer
Bank oder Sparkasse gegeben , gehören danach nicht zu den
abzugsfähigen Geschästsschulden . Andererseits wird bei
echten Kontokorrentschulden die Abzugsfähigkeit nicht da-
durch aufgeschlossen , daß der Saldo des Kvntokorrentkontos
längere Zeit hindurch auf einer gewissen Höhe bleibt , b . h.,
daß der von der Bank eingeräumte Kredit stets voll aus -
genutzt wird . Es genügt für die Anerkennung der Abzugs¬

fähigkeit , daß eine echte Kontokorrentfchuld vorliegt und daß
das Konto auf beiden Seiten dauernde Bewegung
zeigt . Eine andere Beurteilung wäre erst dann gerechtser -
tigt , wenn die Schuld „einfrieren "

, d . h . wenn die Bewegung
auf dem Konto <mit Ausnahme der Zinsbuchung ) völlig auf -
hören würde und zu erkennen wäre , daß die ursprüngliche
Kontokorrentschuld sich in ein festes Darlehen verwandelt
hat . Nach der neueren Rechtsprechung des badischen Ver -
waltuugsgerichtshoss kann ein Kontokorrentkredit seine
Eigenschaft als regelmäßiger Bankkredit aber anch durch
seinen Umfang verlieren , nämlich dann , wenn der bean -
spruchte Kredit in einem auffallenden Mißverhältnis steht
zu den eigenen Mitteln oder zn den von vornherein für
eine längere Dauer überlassenen fremden Mitteln eines
Unternehmens . Bei anderen als Kontokorrentkrediten ist
ihre Anerkennung als „regelmäßiger Bankkredit " im Sinne
der Vollzugsverordnung zum Grund - und Gewerbesteuer -
gesetz zwar nicht von vornherein ausgeschlossen , es spricht
bei ihnen aber stets schon eine gewisse Vermutung gegen
eine derartige Anerkennung , so daß ihre Abzugsfähigkeit
mit besonderer Vorsicht zu prüfen ist .

Von Wichtigkeit ist noch , daß ein Schuldenabzug nur bis
zur Höhe des umlaufenden Betriebsvermögens möglich
ist, daß das stehende Betriebsvermögen also ohne Rücksicht
auf die Höhe der Verschuldung aus jeden Fall versteuert
werden mutz. Ferner , daß die Entscheidung über Abzugs -
fähigkeit oder Nichtabzugsfähigkeit einer Schuld über die
Veranlagung des Betriebsvermögens hinaus auch für die
Feststellung des steuerpflichtigen Gewerbeertrags Bedeutung
hat , da dem steuerpflichtigen Gewerbeertrag nach 8 Mb Ab-
fatz 1 Ziff . 1 des Grund - und Gepierbesteuergefetzes die für
nicht abzugsfähige Geschäftsschulden gezahlten Schnldzinsen
wieder zuzuschlagen sind . Ein Grund mehr , es mit der Prü -
fung der Schnldenfrage bei der Gewerbesteuer möglichst ge -
nau zu nehmen . W . K .

Killer-Freiplatzspende.
Die Reichsleituug der NSDAP , Hauptamt für Volkswohl -

fahrt , teilt mit :
Bei der Werbung für die „Hitler - Freiplatzfpende " zeigt

sich immer wieder , datz ein Teil der Bevölkerung über Sinn
und Zweck dieser Dankspende des deutschen Volkes an die
alten Kämpfer der Bewegung nicht unterrichtet ist . Vielfach
wird die „Hitler - Freiplatzspende " mit der „Adols -Hitler -
Spende der deutschen Wirtschaft " verwechselt . Die Hitler -
Fxeiplatz -Spende wurde ins Leben gerufen , um den alten
Kämpfern der Bewegung , die in den langen Jahren des
Kampfes größten Entbehrungen ausgesetzt waren , heute eine
Gelegenheit zur Erholung und Wiederaufrichtung ihrer ge-
suudheitlichen Lebensbedingungen zu geben . Gerade der
NSDAP und ihren Gliederungen , in denen heute Millionen
marschieren , die diese großen und schweren Opfer der Kampf -
zeit nicht mittrugen , muh es heute zu einer heiligen Pflicht
werden , den alten Kämpfern gegenüber helfende Kamerad -
schaft zu üben und ihnen die Gelegenheit zu bieten , die in
den vergangenen Kampfjahren zu Schaden gekommene Ge-
snndheit wieder neu aufzubauen .

Ersahkassen in der Angeslelllenversicherung.
In weiterer Durchführung des Neuaufbaues der Sozial -

Versicherung ist nunmehr din in diesem Gesetz vorgesehene Auf -
Hebung der Ersatzkassen der Angestelltenversicherung durch die
neunte Durchführungsverordnung zn diesem Gesetz mit dem
31. Dezember 1985 in Kraft gefetzt. Von 193k? ab rst einziger
Träger der Angestelltenversicherung die ReichsverslcherungS -
anstalt für Angestellte . Die Verordnung regelt die Sicherung
des Rechtes der Angestellten , die bisher bei einer Ersatzkasse
versichert waren , und die Vermögensauseinandersetzung an -
lätzlich der Aufhebung dieser Ersatzkassen. Die Vereine , die
bisher Ersatzkassen der Angestelltenversicherung waren , können
als Zuschutzrentenkassen weiter bestehen,' die Verordnung er-
leichtert ihnen dies durch verschiedene Vorschriften . Diesen
Vereinen kann dann anch die Ermächtigung erteilt werden ,
für ihre Mitglieder die Entrichtung der Beiträge zur Ange -
stelltenVersicherung zu besorgen .

Fünfzig Jahre in der Berussqemcinschaft ist der in Karls -
ruhe -Rüppnrr im Ruhestand lebende Schriftsetzer Jakob
A l b r e ch t . Albrecht , der bis zu seiner Jnvalidisierung in
der Müllerschen Buchdruckerei tätig war , ist in früheren Iah -
ren auch weiteren Kreisen bekannt geworden als Verfasser
feinempfundcner Gedichte und Prologe , die überall An -
erkennnng gefunden haben .

Was unsere Leser wissen wollen.
Alter Fritz . Wi « uns von einem Kenner historischer Uniformen

mitgeteilt wird , bestand entgegen unserer Meldung schon im Iah «
1740 in Preußen ein Ulanenregiment , nämlich die NatMer - Ulancu ,
die aber schon wieder im Jahre 1742 in das Huw -reuregiment R. v .
Puttkammer <Nr . 4) überführt wurden .

E . F . in S . Beamtenbanken gibt es nur in Baden und Würt -
temberg . Wir nennen Ahnen den „Westdeutschen Beobachter ^ und
die „ Kölnische Zeitung ".

B . N ., Grenz »» Am einfachsten ist eS, den Likör mit einer
Pfefferminz amzufcde » , die Sic in jeder Drogerie erhalte »
können .

G . B . in G Si « haben nicht daS Recht , dt« Löben wegzunehmen ,
da diese ein « Bestandteil der Wohnung sind .

G . «>. in Ph . Wenn durch den unangenehmen Geruch der Kavm
Ihr ruhiges Wohnen beeinträchtigt wirb , können Sie von dem Be -
fivcr der Farm verlangen , datz er Maßnahmen trifft zur Verhütung
weiterer Schädigungen . Wegen der Wertverminderung Ihres An -
wesens könne » Sie jederzeit Schadenersatzansprüche an den Farm -
bestvcr stellen .

Sechonndsechzigfviel « . Wenn der Spieler , der »« deckt , am Ende
des Spieles mehr als SS hatte hat er das Spiel gewonnen . Mit
dem Zudecken der zn« Aufheben bereitliegenden Karten bat er die
Abficht kundgetan , 66 zu bekommen , ohne weitere Karten aufzuheben .
Wenn ihm dies gelungen ist, ist er <j>ewinner . Wenn fein Partner
allerdings vor ihm ans die Zahl 66 gekommen war . dann hat dieser
Spieler gewonnen . hätte dann die Karten ablegen müssen .

E . R . Der angegebene Mietpreis kür die Bierzinimerwohnung
scheint uns nicht zu hoch »n fein . Wen » der Hauseigentümer einem
anderen Mieter die gleichgroße Wohnung aber mit Balkon zu glei -
ckem Preis gibt , so ist dagegen nichts einzuwenden . Es ist auch kein
Grund iorhanden , daraus zu folgern , datz die Wohnung ohne Bail -
kon billiger sein mutzte .

A . St- D . Die Gehaltssätze bewege » sich in der amaegebenen
Beaintengruppe bei Ledigen »wischen IN und 206 , bei Verheirateten
zwischen 210 und 278 Mark , ohne Kinderzulage . Es kommt auf die
Gehaltsgruppe an . in der der Betreffende ist .

F . t >. St. Da die Privatklage zu Ihren Gunsten entschieden
wo-rden ist, haben Sie keine Ursache , weiterhin gegen den abgewiese -
nen Kläger vorzugehen . Wenn es sich aber nachweisbar um einen
versuchten Betrug des Klägers handelt , kann die StaatSanwaltschast
von sich aus ein Strafverfahren gegen den Kläger einleiten . Legen
Sie die Sache der Staatsanwaltschaft zur Prüfung vor .

A . S . Der Schwiegersohn ist im Recht , wenn er ein « Sicherung
ffrr sein Ihnen gegebenes Darlehen in Höhe von 4000 Mark ver¬
langt . Die beste Sicherung ist der Eintrag als zweite Hypotlhek. Er
könnte sich ja vielleicht auch mit einem von Ihnen ausgestellten
Schuldschein zufrieden geben . Da inzwischen ja ein « Entwertung des
Geldes durch die Inflation eingetreten ist, könnn Sic sich ev . mit
Ihrem Schwiegersohn ans eine geringere Summe als 4000 Mark
einigen . Wenn die 4000 Mark nämlich im Jahre 1S14 schon als
Hovothek eingetragen worden wären , hätte Ihr Schwiegersohn heute

daraus
J W konnnens -

ftenererklärung abzugeben . In solchen Fällen schätzt das Finanzamt
von sich aus das Einkommen ab . Wenn Sie glauben , datz Sie zu
hoch eingeschätzt worden sind , müsse« Sie beim zuständigen Finanzamt
Einspruch erheben .

I . T - Bei jedem Uebertcitt über die Grenz « treten die Devisen -
Vorschriften in Kraft . Es ist gleichgültig , ob Sie zur Besichtigung
eines Werkes die Grenze überschreiten , oder für eine längere Dauer .

Selbst bei der Durchfahrt durch Schweizer Gebiet von Waldshut nach
Bafel werden die Reisenden daraus aufmerksam gemacht , datz sie nicht
mehr als 10 Mark Hartgeld mit sich fuhren dürfen . Wer mehr « cid
bei sich hat , mutz dieses unter Zollverfchlutz abgeben .

A . W . Die Ausstellung eines Passes kann versagt werden : 1_
bei schwebender Strafverfolgung , noch nicht vollzogener Strafvoll -
fireckung ( Bewährungsfrist ) ; 2 . wenn Tatsachen die Annahme recht»
fertigen , datz der Inhaber des Passes die Aufrechterha -ltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder sonstige erhebliche deu+sche
Belange ( in erster Linie politischer und volkswirtschaftlicher Art »
gefährden könnte : 3. hei begründetem Verdacht der Steuer - und
Kapitalflucht : 4. wenn der begründete Verdacht besteht , datz der
Patzinhaber fremden Militärdienst annehmen will oder S. sich bilvch
«ine Reife ins Ausland seinen gesetzlichen Untcrhalwngspflichtew
entziehen will .

S . K. Unbekümmert darum , »b ei» Verschulden des Sunde -
eigentümers vorliegt oder nicht , bleibt er nach ß 883 des BGB für die
durch feinen Hund verursachten Nachteile verantwortlich . Wenn aller -
dings der Hund zu Erwerbszwecken angeschafft worden ist , oder auch
wenn er dem Unterhalt dient , gibt es bezüglich der Hastung eine
gewisse Erleichterung . Läßt sich jedoch ein Mitverfchulden der ge¬
schädigten Person nachweisen , so fällt dieser , dem 8 2->4 des RGB
zufolge , mindestens ein Teil der SchadenSübernahme zn . Bei einem
böswilligen Verschulden hat der Verletzte unter Umständen de«
ganzen Schaden selber zu tragen .

H. S . Die Kinderermätzigung bei der Einkommensteuer gilt auch
für Pflegekinder . Pflegekinderschaft liegt nach Ansicht des Reichs -
finanzhofs vor , wenn semand eine Person in feinen Hausstand in
der Absicht aufnimmt , für die Gewährung vollen Unterhalts nnd an -
gemessener Erziehung wie für ein eigenes Kind »n sorgen , ohne Rück¬
sicht daraus , ob Zuschüsse von dritter Seite gewährt werden oder
nicht

M . 9* . Klosettbecken auS Steingut bekommen nach längerem
Gebrauch häufig ein « gelbliche Färbung dicht über dem Wasserstand
im Becken . Man scheuere sie daher regelmäßig « inmal im Monat
mit stark v«rdünnter Salzsäure und einer Bürste aus .

O . W . Schiveißgerrich an den Nützen wird wesentlich herabgesetzt ,
wenn man die Fnbe täglich badet und dem iviwmen Wasser einen
Eßlöffel Kaiferbornr zusetzt Diese Wirkung wird » och erhöbt , wenn
man nach dem Bad die Füße unter Verwendung von Franzbrannt -
wein leicht massiert .

R St . Vom Fett verstopfte Ausgußröhren reinige man folgen -
dermaßen : Ein « Handvoll Soda mische man mit einer Handvoll
Küchenfalz und schütte dann soviel in den Ausguß , als die Röhre
aufnehmen will , lasse es % Stund « darin und gieße dann mehrere
Kessel kochendes Wasser hinunter .

W . in R . Zum Aufhau der Sozialversicherung ist unterm 25. 5.
1935 eine 7. Verordnung ergangen . Si * betrifft di« VersichevirnaS »
behöcden und die Ehrenämter .

E . Z . Raffe , schmutzige Schuhe muß ma » sofort ausziehen und
auf Blöcke spannen oder mit Seidenpapier fest ausstopfen . Erst dann
wäscht man sie mit einem in laues Wass«? getauchte « Schwamm ab
und kremt sie nach völligem Trocknen recht gnt ein .

E . F . Das Reinigen und Wasche» der Stickereien geschieht mit
Borax : diese Art des Waschen ? verbindert das Zusammenlaufen der
Farben . .10 Gramm Borax löse man in 1 Liter Flußwasser bei
mäßiger Wärme ans . Man wasche die Stickerei jedoch, ohne zu
reiben , indem man nur mit der Hand darauf drückt, spüle gleich
mit kaltem Wasser . d?m eine Handvoll Salz zugcfüat ist . schwenke sie
ein paar Minuten durch scharfen Weinessig zur Wiederbelebung der
Farben und drücke sie durch zwei andere Tücher .

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den
21 . Au ». 1935, von
V bis 12 Uhr » nd
» on 14 Uhr an fin -
det im Versteige-
rungsraum des städ-
tischen Leihhauses ,
Echwanenstr . 6, II .,
die öffentliche Ver-
steigerung der ver¬
fallenen Pfänder b .
Monat Dezember
1934 Nr . 22782 bis
Nr . 24190 und Nr .
56912 d . Nr . 57 411
und der verfallenen
Pfänder vom Mo -
nat Januar 1935
Nr . 1 bis Nr . 2549
gegen Barzahlung
stall .

Zur Versteigerung
gelangen : Koffer,
Schuhwerl , Herren -

lleider , Wäsche ,
Sioffe .BefteclqXZeld-
ftecher, goldene und
silberne Uhren , Ju -
welen . Muslkinstru -
mente , Radio usw.
Etwa noch vorhon -
dene Fahrräder und
Nähmaschinen lom-
Meli ab 14 Uhr zur
Versteigerung . Der
VersieinerungSraum
wird Vi Stunde vor

Verfteigerungsbe -
giun geöffnet . Die
Kaff« bleibt an dem
NersteigerungStage
ganz und am Tage
vorder nachmittags
geschlossen .

« ariSruhe , i>. »1 .
1935.

« ta » tische

durch Dr. Ernst Richten FrflhttOcIukrSiitulee
regt den Stoffwechsel an , fördert die Ausscheidung und sorgt für gesunde
Gewichtsabnahme . Jetzt auch als Drix -Tabletten . In Apotheken und Drogerien .

Ermittelungen in

EljMeid .- u .
MtersAsts-
6ntöen ä ;;
Fachmann . Aug . u .
622433 « a . Bd . Pr .

Massagen
fachm . Behandlung .

H . W . Wilhelm .
strafte 19, Z. Stock

Bei Schmer;
und Weh

trink
Zinsser - Tee I

25 man
kostet ein Anzng an -
zuseriige» b«i gut .
Sitz und Arbeit .

Schneidermeister
Ng . Werte , Hagsfeld
Karte genügt . *

mrriiirmi
Billigst zu verkauf. :
I Kinderbett, ! Wasch -
tisch . 1 Nachttisch . *
Werders,». 15 . I

iche!
1 Schiraz , 2,10X3 .20
m , 1 T-ibriz 2,50x
3,50 m , sowie drei
Brücken sehr bill. z.
verkf . Angebote unt.
S2906 an Bd . Pr .

Füllofen
I . u . R . 314/1 ,

Heizlraft 150 cbm,
sowie 1 Gas -Radia »
tor , weg . Entbehr -
lich . bill . abzg . Ga-
belsbergerstr . l ? ,! ! .
Schöner , weißer

SofilenSetli
für größere Familie
billig zu verkaufen
Diez , Baden -Baden ,
Haupiftr . ZI , 3 . Et

machen sie
ihre alten Scnall
platten zu Geld !
Fragen Sie nach
den Umtauschbe -
dinguncen in dem
bekannten

Kalserstr . 175
neben Salamander

Umtausch nur
noch kurz * Zeit .

Violine , Zither .
Klaviernoten , Un-
terh .- u . UebungSst. ,
Bodeneppich, elettr .

Massage-Apparat
„ Sanar " (auch zur
SchönheitSpfl . ver.
wendbar ) , getrag .
Knabenkleid ., Stie .
fel, 10—IS I ., el .
Bügeleisen , preist » ,
vk. Werderftr . 6 , IItSaudels -Verlr . für

Baden und Würt -
temberg such«
Mitfahrer

f. Auw b. Vi Kosten.
Angeb . unt . B2908
na ble Bad . Brette . t « ogeb. unt . » 22494a a » die Bad .

kür Friseure !
Ein Dampf -Dauerwelle » .Apparat Merkur , j Km .
sabriknen . komplett. preiSw . zu verlausen , böte » 22508a on

äkefiotbie Bodiich» V-- S- .

Neuer
eabll-Rlldio

1 ötutzslügel
von C . Bechstein,

umständehalber zu
»« lausen . Zuschrif¬
ten u . Nr . 622473a
an die Bad . Presse .
1 Sattler -
1 Schuhmacher,
Schneidermaschine

Verl. billig Miller ,
Weinbrennerftr . 29.
Lasse arbeit , dafür .

30teilige

TeigteilmM .
neuwertig , zu Verl .
Metzler , Karl ftr. 31

Herrenrad
sehr gut erhalten ,
für 20 Mk. zu verkf.

Ettlingen ,
Veminarstr . 6 , I .

geistinillde
große Herrliche

Landschasteu,
Stilleben ,

spottbillig 'M 35 .—.
45.— direkt von
Kunstmater , Auge

Ein inod ., sehr gut
erhalt ., Weiber
Kinderkasten -

wagen
zu Verlauf . Wald >
hornstr . 28a , II . ♦

Kinderwagen
Kinderstuhl

nnd Schlief!tor»
zu verkauf . Sofien
ftr .49 . Stb . , I Tr .h ,
Gut erh ., moderner

Kinderwagen
m . Zub ., und eine
Kindermatratze , Gr .
50X90 , billig zu vl .
Anzuf . Sonnt , mor -
gen ad 10 Uhr . *
Herrenftr . 29, IY
Vorderhaus . *

Grobe Palme
f. Ausstellungsraum
u . Wintergarten ge.
eignet, billig zu v!.
Eiseulohrstr . 14,1 . *

Reit - und Zuoplem
Ruchtstute , lOiiHtig ,
zu verkaufen.
Offerten u. E2905
an di« Bad . Presse

i ? satz
' T- k . aup m

fchwarz -weih gefleckt,
vorzügl. Wach - und
Begleithnnd , sowie
zwei Jungtiere , bill .
abzng. 3 . » idm- mi.
Aaticrfbc. W .

LEIPZIGER HERBST-MESSE
Mustermesse 2S.- 29. August/Textil - u . Bek. leidungsmesse 2S .-28.Aug,
Messe für Bai/- ,Haus - und Betriebsbedarf 25 - 2Q. August 1935
Auskunft erteilen : der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Messeamts : C . F . Otto Müller ,
Direktor der Fa . Carl F . Otto Müller , G .m .b .H ., Karlsruhe , Kaiserstr . 138, Tel . 243 ; die lndustrie -
und Handelskammer in Karlsruhe , Karlstr . 10, Tel . 4510 , und das Lloyd -Reisebüro , Verkehrsveroin
E . V ., Karlsruhe , Kaiserstraße 159, Eingang R itterstraße , Telefon 1420 .
Meßabzeichen zu Vorzugspreisen : beim Ehrenamtlichen Vertreter C. F . Otto Müller und beim
Lloyd -Reisebüro , Verkehrsverein E . V . Karlsruhe .
Amtliches Leipziger Meßadreßbuch Herbst 1935 enthält in einem Band alle Aussteller . Versand
ab 19. August gegen Voreinsendung der Auslieferungsgebühr von RM . 1.— auf Postscheckkonto
Leipzig 66 750 der „ Verlagsanstalt des Leipziger Meßamts " G . m . b . H ., Leipzig C 1, Hohestr . 34 .
Gewandhaus -Sonderkonzert Montag , den 26. August , 20 Uhr (Dirigent Generalmusikdirektor Dr .
Karl Böhm , Staatsoper Dresden , Solistin Kamm ersängerin Maria Cebotari , Sopran , Staatsoper
Dresden ) . Karten für RM . 3 .50, 4.50 und 6.— im Reisebüro Meßamt , Leipzig C 1, Markt 4.

LEIPZIGER MESSAMT IN LEIPZIG



Melier und leinioanft
Film - Beilage der Badischen Presse

EineStimme macht ihr Glück
Der Mann der die „ Micky -Maus " sprich ! —

Tonfilm- Slimmen .

Vom AutoHändler zur Mickymaus.
„Sehen Sie , dort geht die Micky - Mans ", sagte mein

Begleiter , als wir über Sie 23 . Straße schlenderten . Ich
sperrte die Augen auf und konnte beim besten Willen nichts
anderes entdecken als einen korrekt gekleideten Herrn von
mindestens zwei Meter Länge , der noch eher einer Giraffe
als einer Maus ähnelte . „Eigentlich heißt er Vincent Bruce " ,
fuhr mein Freund fort , „aber seit er die Stimme der Micky-
maus im Trickfilmatelier spricht, rufen wir ihn nur noch
mit dem Namen des berühmten Tieres aus dem Reiche der
Filmphantasie ."

Vincent Bruce , dem ich vorgestellt wurde , ist ein glück-
licher Mensch. Er verdiente 40 Dollar pro Woche ils Auto -
Mobilverkäufer der „ General - Motors "

? heute als „ Stimme
der Mickymaus " kann er alle acht Tage das Zwanzig -
fache auf die Bank tragen . Und . all das nur , weil er eine
hohe „unnatürliche " Stimme hat . Wie oft lachte man ihn
früher aus , wenn er nur den Mund öffnete ! Und heute lacht
die ganze Welt , wenn sie die Piepstöne des Herrn Bruce aus
dem Mäulcheu der Mickymaus hört .

Das „Schweinchen" ruft Stationen aus .
Früher sprach Walt Disney , der „Vater der Mickymaus ",

übrigens selbst die Stimme seines Lieblingskindes , der rasche
Erfolg seiner Trickfilme zwang ihn , sich anderen wichtigeren
Aufgaben zuzuwenden . Aber auch heute noch sucht er selbst
die Stimmen seiner Phantasiewesen selbst aus . Die „drei
kleinen Schweinchen " zum Beispiel wurden erst nach
wochenlanger Snche gefunden ! Wie Harun al Raschid mischte
sich Disney unerkannt ins Leben von Los Angeles , sperrt »
seine Ohren weit auf rfnd versuchte sich keine Stimme ent -
gehen zu lassen ! Schweinchen Nr . 1 ward entdeckt — auf der
Straßenbahn ! Der Schaffner ruft den Namen der Sta -
tionen aus , Walt Disney springt auf , packt den Mann bei
der Schulter und schreit ihn an : „Wiederholen !" Und so muß
i>er Schaffner nun hintereinander zehnmal „Suusetavenue "
rufen ! Dann läßt ihn der „Irre " endlich los nnd steckt
ihm seine Visitenkarte in die Hand , auf der steht : „Walt Dis -
ney bittet Sie , morgen um 11 Uhr in seinem Atelier zn sein !"
— Schweinchen Nr . 2 und 3 sind Zwilling sbrüder !
Sie präsentierten auf kleinen Varietebühnen und engen Vor -
stadtkinos eine erbärmlich schlechte Gesangsnummer . Gewiß
keine geeigneten Stimmen für den Vortrag romantischer
Liebeslieder , aber hervorragend geeignet , „Schweinchen " M
spielen !

Oer „böse Wolf" am Katheder .
„Wer hat Angst vorm Lösen Wolf ? ? ?" Bestimmt nie -

maud ! Wenn er nämlich den Mann mit der furchtbar tiefen
Baßstimme kennenlernt , die jedem Kind eine Gänsehant ver -
nrsacht , so hält ihn jeder für einen alten Pastor oder Lehrer !
Und das war Mister S o p r n n o s s auch . Weiß der Teufel ,
wie dieses Kind russischer Emigranten seinerzeit als Lehrer
an die kleine Landschule im tiefsten Texas verschlagen wurde
und warum er mit einem so exemplarisch ungezogenen Schü -
ler gestraft wurde wie diesem — Walt Disney , der alle
Tafeln , Hefte , Bänke und Wände mit frechen Karika -
tureu vollschmierte . Noch Jahrzehnte nachher klang
in dem „Lausbuben " von damals , dessen Karikaturen nun
inzwischen an zehntausend flimmernden Kinoleinwänden der
ganzen Welt prangten , die tiefe erzürnte Stimme seines
Lehrers nach , w^nn er vom Katheder her grollte : „Disney ,
drei Stunden Arrest !"

Das war der Mann , den er brauchte ! Das war die
Stimme , die ihm zunächst unbewußt immer vorgeschwebt
hatte ! Disney machte sich auf die Suche nach dem „Scheusal "
(ein netter alter Herr ist er inzwischen geworden , aber die
Stimme ist gleich geblieben ) , fand ihn und holte ihn nach
Hollywood . Natürlich wird Herr Soprnnoff hervorragend

Wall Disney jagl nach

bezahlt und kann sich tausend -
mal beim „Lümmel Disney "
bedanken , aber hat der Zeich-
ner sich nicht auch ein bißchen
rächen wollen , indem er die
Stimme , die ihn schreckte, als
Stimme des „big bad wols"
in der ganzen Welt bekannt
und — gefürchtet machte ? ? ?

Nicht nur Disney macht
Zeichenfilme , auch die anderen
großen Filmgesellschaften ha -
ben heute ihre Trickfilmpro -
duktion und ihre engagierten
„Stimmen " . „Poppeye ", der
„sailor man " mit dem ver -
soffenen Matrosenorgan , ist
wirklich „echt" . Allerdings war
er nie auf „großer Fahrt "
über den Atlantik , sondern
nur bescheidener Kapitän .einer
Fähre über den Hudson .
Aber ziemlich laut brüllen
muß man schon, wenn Nebel
über dem Fluß liegt . Und das
war eine gute Vorbildung für
die „Trickfilmstimme ".

Die gezeichnete Stimme .
Schon aber arbeitet die

„Universal " für ihre Trick-
filme an einem neuen Ver -
fahren : Stimmen wer -
den gezeichnet ! Diese
Erfindung des Deutschen
Pfenniger wird vielleicht
bald alle menschlichen Trick-
filmstimmen überflüssig ma -
chen . Die Schwingungen wer -
den auf dem Tonband aufge -
zeichnet mit Pinsel und Tusche.
Stimmen werden geschaffen,
die nie ein menschliches We-
sen sprechen kann . Diese Zau -
bertöne aus dem Reiche der
UnWirklichkeit werden erst
die richtigenBegleitstimmen für
den Trickfilm sein, dessen Ge-
bnrtsort „Traumland " heißt !

Petterson und Bendel / Zur Ausführung des schwedischenFilms
im Gloria und Refi .

Gustav Fröhlich Photo Ufa.

Petterson und Bendel ! Ein interessantes , überaus erhei¬
terndes Paar ! Es gibt wenig Filme , in denen durch die kon -
trastierende Gegenüberstellung zweier grundverschiedener
Menschen , zweier Charaktere , die sich diametral entgegengesetzt
sind , so packende und psychologisch eindrucksvolle Wirkungen
erzielt werden . Das Niveau dieses jetzt in Deutschland so
stark beachtetep Films (es kam bekanntlich bei seiner Berliner
Erstausführung zu jüdischen Demonstrationen ) ist so anspruchs -
voll und künstlerisch beachtlich wie möglich. Der schwedische
Film hat sich mit dieser Probe das Zeugnis ausgestellt , daß er
mit künstlerischem Geschmack , einem realistisch geschärften Blick
und einer fonnigen , unabhängigen Laune eine nicht alltägliche
Aufgabe meistert .

Also, Petterson und Bendel sind zwei junge Männer , die
sich abgerissen nnd mittellos zusammenfinden und ein Kom¬
pagnon -Geschäft ausmachen . Vom bescheidenen Veilchenhandel
aus entwickelt sich dieses Geschäft zu blühenden Dimensionen ,mit einem Bankkonto nicht alltäglicher Art . Wer sind nun
diese beiden Helden ? Petterson ist gewissermaßen ein
Hans Albers in skandinavischer Prachtausgabe , mit einem star -
ken Schuß Gemüt und Herz ! Ein reizender , grundguter Kerl .
Er ist kein Pomadefritze , sondern kommt zunächst als Arbeits -
loser ziemlich nngebügelt daher . Sein Gesicht ist nicht schön ,aber charaktervoll . Er hat eine breite Brust , auf die man sich
verlassen kann . Sein Wesen ist ruhige Besonnenheit , seine
Augen strahlen eine naive , ahnnuugslofe Güte aus . Dabei ist
er aber keineswegs ein blonder Träumer , sondern eine Ge -
statt , die dem Leben entnommen ist . Man liebt diesen Petter -
son, den Adolf Jahr mit einer bezwingenden Schlichtheit
darstellt , weil er aus der Wirklichkeit gegriffen ist . Die
Regie Per - Axel B r a n n e rs ist überhaupt phantastischen Or¬
namenten ferngeblieben und hat sich nach dem Leitfaden ge-
halten , ein Lustspiel zu schaffen, das in seinen Grund -
linieu jederzeit wahr sein könnte . Der Film ist von einer
grotesken Karikatur oder einem Schwank meilenweit eut -
sernt . Seine erheiternde Wirkung liegt vielmehr in seiner
Realistik und gründet sich auf das Gefühl : Ja , so und nicht
anders hat man es oft erlebt .

Diese Feststellungen beziehen sich besonders auch auf die
Figur des Bendel , dargestellt durch den jüdischen Schau -
spieler Semmy Friedmann . Bendel ist soeben aus Polen
via Reval im Stockholmer Hasen gelandet . Er kam als blin -
der Passagier und weiß nur : Ich muß reich werden und ich
werde reich werden . So trifft er den langen Petterson und
mit einer blitzartigen Schläue fährt es ihm iu 's Hirn : Das
ist mein Mann , mein Strohmann ! Sieht er nicht gut aus ,werden ihm nicht alle Mädchen in 's Garn gehen ? So kommt
das Kompagnie - Geschäft der beiden zustande und beginnt in
der ersten Stunde ( sehr gut beobachtet ! ) damit , daß der kleine ,
verlotzte Jude Bendel statt Bier Kaffee trinkt , um den Kopf für
geschäftliche Ueberlegnugen frei zn halten . Es fällt seinem
Erwerbsgenie auch sofort etwas ein : Er investiert das Grund -
kapital von einigen Kupfermünzen , das Petterson beisteuert ,in einen Strauß Neilchen und läßt die Blumen durch Petter -
sou weiterverkitschen . Schmunzelnd stellt er fest : So und so -
viel Prozente gewonnen , das Geschäft macht sich ! Der nächste
Streich ist ein Sofa . Eine alte Frau hat es zu verkaufen ,

irgendeiner will eines kaufen , wie Bendel listenreich aus dem
Inseratenteil der Zeitung ersieht . Diese Idee ! Wer wäre
außer Bendel daraus gekommen ? Der ahnungslose Petterson
bestimmt nicht. Er ist nur der erste Akteur in dem geldgieri -
gen Spiel , das Bendel anzettelt nnd dirigiert . Bendel ist der
Manager des Geschäfts . Petterson ist nur mit halbem Eifer
bei der Sache . Wenn er Veilchen verkamt , dann ist ihm das
schöne kaufende Mädchen wichtiger , als der Zehner , den er
einheimsen soll . (Wieder eine ausgezeichnete und treffende
Beobachtung ! ) Unter Bendels Regie kommt also die Sache in
Schwung : Er handelt mit allem , was ihm unter die Finger
kommt : Kartoffelschäler , Schönheitscreme „Kleopatra ",
Quitschblasen mit Lutschstange gratis — ein ganz großes Ge -
schäft ! — und schließlich auch mit Handschuhen . Aus dem klei-
nen abgerissenen Galizier wird so mit der Zeit „Direktor
Bendel persönlich " im Cnt -a-way , mit weißer Weste und po-
madisiertem Haar . Petterson leistet sich auf Geschäftskosten
einen nagelneuen Anzug , der aber „von rechtswegen " und
nach Bendels Meinung nur für Firmenzwecke getragen wer -
den darf . Die Firma verfügt nun schon in einem Hinterhaus
über einige Räume , mit Telephon , der Schreibtischschublade
mit dem Papierkragen drin , ( ! ) dem sommersprossigen Rasse-
genossen Bendels namens Emanuel als zweiter Kraft und
sonstigem Zubehör . Auf der Bank lagern S4M0 Kronen .
Bendel ist mit diesem Ergebnis zufrieden ! Er will abhauen
via Reval nach Hause , doch Petterson holt ihn noch rechtzeiKg
am Schlawitchen und läßt sich von ihm den Anteil , der ihm
zukommt , auszahlen . Dann läßt er Bendel laufen , heiratet
seine blonde Mia nnd das lustige Spiel ist aus .

Darstellerisch ist dieser Film — wenn man von der e >was
saden Erscheinung der Mia absieht — ebenso gut pointiert wie
in der Regie . Semmy Fried manns Konterfei öes jüdi -
schen Einwanderers , der auf eine rasche, und für uns weniger
kommerziell veranlagte Sterbliche , unvorstellbare Weise zu
Geld kommt , ist nnübertrefflich . Eine sehr wirkungsvolle Lei-
stung bringt Elsa Carlson als die Freundin des Kunst -
malers .

Es versteht sich von selbst, daß dieser Film „Petterson und
Bendel " über seinen Lustspielcharakter hinaus ein Stück
Wirtschaftsgeschichte darstellt , und zwar kapitalistischer
Wirtschaftsgeschichte mit allen jenen entscheidenden Momin -
ten , die von der Rasse aus bestimmt werden . So ist der Film
auch in seinen psychologischen und satyrischen Streiflichtern ,
von einer dokumentarischen Bedeutung , so daß er das Attribut
„staatspolitisch wertvoll " erhalten hat . A

Neuer Weih - Ferdl - Film begonnen . Unter der Regi « von
Fred Saner hat die Schulz und Wüllner - Produktion des
NDLS . mit den Ausnahmen für einen neuen Weiß - Ferdl -
Film „Alles dreht sich um Fifi " begonnen , in dem
neben Weiß Feröl Julia Serd a , Trude Hesterberg und
Willy Schässers Hauptrollen spielen . Für weitere Hanpt -
rollen wurden mehrere Nachwuchsdarsteller verpflichtet , die
in diesem Film erstmals vor der Filmkamera stehen werden ,
und zwar : Dieter Borsche vom Nationaltheater Weimar ,
Edith Oß und Vera Hartegg .
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Sommer im Frankenland.
Eindrücke einer beschaulichen Reise .

Der spitze Turm
ein Wahrzeichen der Stadt

Wertheim .

Sommer in Franken :
Das sind wogende Korn -
felder mit rotem Mohn
rauchende Grünkerndarren ,
wolssmilchnmblüht , nnd
schimmernde Weinberge .
Das sind Abende in klei-
nen Städten . Das ist
Paddeln auf dem Neckar
oder Main . Das ist Rast
am kühlen Odenwaldbach .
Das ist Geborgensein in
ländlicher Welt .

Sommer in Franken :
Das ist Melodie der Hei -
mat . Gelbe Falter überm
grünen Luzernefeld , Volks -
lied im stillen Talgrund ,
Wallfahrtsgesang . Von
Köln und aus dem Eichs -
feld kommen die Pilgerscha -
ren zu Fuß ins Franken -
land , nach Walldürn : seit
hundert Jahren , seit drei -
hnndert Jahren .

Sommer in Franken : Das ist Wandern durch kühle Bu -
chenwälder , in denen die Hünen schlafen. Das ist Verweilen
in alten Kirchen , in denen Werke von Til Riemenschneidet
auf dich warten .

Sommer in Franken : Das ist beschauliche Rast , beschau-
liche Reise .

Man rastet in einem Dorf , in einer kleinen Stadt . Ueber -
all regiert das Mütterliche . Auf allen Brücken und an allen
Wegen steht Maria 'die Mutter , der Welt, - alle Bildstöcke
sind mit Weinlaub umrankt . Von jedem Dorf , aus jeder klei-
nen Stadt führen Wege in die Stille 'der Natur , in die Hei -
ligkeit deutscher Landschaft .

Es ist schön , im Sommer durch Franken zu reisen , wie
Riehl es getan , Viktor von Scheffel und Heinrich Hansjakob .

Das burgenreiche Neckartal ist das große roman -
tische Tor zu Franken . Heidelberg , Neckargemünd und
Dilsberg , Neckarsteinach, Hirschhorn , Eberbach und Wimpfen
heißen einige der schönsten Stationen . In Mosbach aber
beginnt Franken . Mosbachs schöne Fachwerkhäuser erinnern
an Dinkelsbühl und Rothenburg . Zu Hansjakobs Zeiten
war Mosbach schön : man lese in seinen „Sommerfahrten "
nach. Heute ist Mosbach noch schöner. Es gibt kaum eine
Stadt in Baden , die eine so reiche mittelalterliche Stadtarchi -
tektur sich bewahrt hat , die in so vorbildlicher Weise ihre pltett
Holzhäuser erneuert und farbig gestaltet hat . Berge nnd Gär -
ten und Kornfelder schauen in Mosbach in alle Gassen hi-
nein : Schöner fränkischer Sommer !

Durch goldene Kornfelder und grüne Buchenwälder füh-
ren Straßen ins badische und schwäbische Jagsttal : Nach
Neudenau , Möckmühl nnd Krautheim , in das Land des Götz
von Berlichingen . Anmutige Brücken führen über die Jagst ,
Burgen krönen die Städtchen . Ueber Dörzbach — wie schön
ist sein Marktplatz — kommen wir nach Stuppach zu Grüne -
walds berühmter Madonna , nach Creglingen , zu Riemen -

schneiders Lindenholzaltar , nach Weickertsheim zum roman -
tischen Landschloß der Hohenlohe . Nun weilen wir tm som-
merlichen Taubergrund .

Ob wir auf Schusters Rappen , wie Riehl es getan , mit
dem Fahrrad oder mit dem flinken Wagen von Mergent -
heim , der alten Deutschordensstadt , gen Wertheim zum Main
reisen , das ist unwichtig . Wir wandern hier durch ein Herz -
stück Deutschlands . In jedem Dorf , in jedem Städtlein —
eines reiht sich an das andere — gibt es Köstliches zu
schauen : Handgeschmiedete kunstvolle Wirtshausschilder , be-
häbige Barocktreppen , gotische Tore , Türme und Kapellen ,
rauschende Brunnen , liebevoll betreute Heimatmuseen ,

Klostergärten und Krenzgänge . Bei Gamburg schaut eine
stolze Burg ins Tal

Von Wertheim trägt uns das Boot auf dem Main nach
Freudenberg oder Miltenberg . Ueber Amorbach , die schöne
Residenz des Fürsten von Leiningen , kommen wir zurück ins
badische Frankenland . Wir verweilen in Külsheim , der Stadt
der Brunnen , in Hardheim , dem schönen alten Marktflecken
im Erftal , in Buchen , in Mudau . Wie schön ist der Sommer
in diesem Land . Der rote Fingerhut blüht in den Wäldern ,
Hirsche begegnen uns im leiningischen Wildpark . In tief -
ster Waldeinsamkeit liegt die Parzivalburg des Odenwalds :
Schloß Wildenfels . Und in den Nächten braust Rodenstein
durch die Wälder .

Sommer in Franken : Das sind wogende Kornfelder und
sagendunkle Wälder , das ist Geborgensein in einer ländlichen ,
mütterlichen Welt : das ist beschauliche Rast , beschauliche Reise .

Glorian Kling .

Die neue Bühler Obslgrotzmarkthalle.
Als Frühobstkammer Deutschlands haben das mittelb .rdische

Gebiet und besonders der Amtsbezirk Bühl immer mehr an
Bedeutung gewonnen . Diese fällt besonders ins Auge , wenn
mau erfährt , daß die gesamten Verladungen am Bühler Bahn -
Hof während der Obsternte vom Frühjahr bis Herbst sich zwi-
scheu 200 000 und 300 000 Zentnern bewegen . Im letzten Jahr «
haben über 300 Obst - Donder -
züge den Bühler Bahnhof ver -
lassen . Zur Abwicklung dieses
riesigen Handels - nnd Ver¬
ladegeschäftes mußten neue
Einrichtungen geschaffen wer -
den, zumal infolge der Neu -
regelung des Obstabsatzes eme
umfassende neue örtliche
Marktordnung durch Bürger -
meister Ewald von Bühl er -
lassen worden ist . Die Märkte
fanden / bisher auf Straßen
und freien Plätzen statt , in -
folgedessen war eine genane
Erfassung mtd Kontrolle nicht
möglich. Um Ordnung in alle
Verhältnisse zu bekommen ,
hat die Stadt Bühl eine
Großmarkthalle von
bedeutendem Ausmaß erstellt .

Der Umfang der Halle ,
welche inmitten der Stadt und
in der Nähe des Bahnhofes
liegt , mußte der Bedeutung
des Bühler Obstmarktes an -
gepaßt werden . Sie ist etwa
tischer und solider Form erstellt . Auf großen Eisenbetonpfei -
lern ruht eine mächtige Holzkonstruktion , die das silbergrau
abgedeckte Dach trägt . Eine gefällig aussehende Giebelfassade
zeigt eine geschmackvolle Beschriftung mit dem mosaikartig
ausgeführten Zeichen des Reichsnährstandes . Im Innern der
Halle befindet sich eine große Empore . Sehr viele Fenster -
lichtössnungen sorgen für Licht und Luft .

Das in grauweißer Farbe gehaltene Bauwerk bietet einen
imposanten Anblick, besonders in Verbindung mit der Holz -
aussührung . Wenn die Halle nicht ausreichen sollte, ist die
Möglichkeit einer Erweiterung vorgesehen .

Die Erstellung der Halle war eine bedeutende Arbeits -
beschafsungsmaßnahme der Stadt Bühl . Ueber 5000 Tage -
werke wurden hier geleistet , und es waren seit März beständig

60 Meter lang und 50 Meter breit und ist in gediegener , prak -
30 bis 40 Mann an diesem Bau beschäftigt. Die Aufteilung
in drei einzelne langgestreckte Schiffe ist gut gelungen , und
auch die Einrichtung ist allen Bedürfnissen angepaßt . An den
Schiebetoren sind sechs Schnellwaagen aufgestellt zur Verwie¬
gung des Obstes . Die Stadt Bühl hat für die Erstellung der

Die neue Obstj »roßmarkthalle in Biihl . DNB -Heimatbilderdienst .

Obstgroßmarkthalle große finanzielle Opfer debracht , erfordert
das Projekt doch einen Betrag von rund IM 000 RM . Dieses
Werk entspricht der Bedeutung der Stadt Bühl , die nicht nnr
Umschlagsplatz , sondern selbst auch großes Anbaugebiet ist,'
denn aus der Gemarkung Bühl stehen allein fast 100 000 Obst -
bäume .

In der ideal gelegenen Amtsstadt Bühl ist man mit allen
Mitteln bestrebt , städtische und ländliche Art zu verbinden .
In der neuen Halle soll aber auch die nationalsozialistische
Bauernpolitik überhaupt eine Heimstätte finden . Es soll hier
ein Musterbeispiel geschossen werden für das ganze Land , um
zu zeigen , wie die Qualitätserzeugnisse des deutschen Bauern
nach nationalsozialistischen Grundsätzen ersaßt und verwertet
werden .

' Zwei Killerjungen vermW .
Aus Hockenheim wird gemeldet :
Am Donnerstag früh fand man beim ehemaligen Bahn -

Übergang Dichgießer die Ausrüstung zweier Hitlerjungen ,
die am Abend zuvor dort gelagert hatten und sich noch Wasser
vom Bahnwärterhäuschen geholt hatten . Auf den Aus -
rüstungsgegenständen , die ans einem Tornister , Brotbeutel ,
Kochgeschirr, Feldflasche , hellbrauner Decke , Braunhemd ,
Windjacke , ein Paar brauner Halbschuhe , Badezeug , Sonnen -
brillen nnd anderen Gegenständen bestanden , lagen die Aus -
weispapiere der Vermißten . Es handelt sich »m den am
22. 4. 1914 in Hausen bei Nördlingen geborenen , in Biburg
Nr . 59 wohnhaften Jungzugführer Rudolf S ch o r e r vom
Gebiet 19 Hochland Jungbann B 1/8 und um den am L. 7 . 1920
in Deuringen geborenen und daselbst wohnhaften Jmigschasts -
sührer Josef Geiger , ebenfalls vom Gebiet 19 Hochland ,
Jungbann B 1 '3 . Von Scherer fand man anch eine Ausweis -
karte der deutschen Studentenschaft , ein Arbeit ^ paß und zwei
Schülerferienkarten . Stammführer Klee mit mehreren Hit -
lerjungen , die Gendarmerie nnd Polizei von Hockenheim
durchstreifen den Wald im größeren Umkreis , fanden aber
noch nichts , da jede weitere Spur von den Vermißten fehlt .
Man bittet um zweckdienliche Mitteilungen .

*
Walldürn , 9. Aug . lErnte -Unfall . ) Der Landhelfer

Fritz Schmitt ans Mosbach , der zur Einbringung der
Ernte im nahen Glashofen tätig war , wurde durch das
Scheuen der Pferde vom Wagen geworfen und mitgefchleift .
Er zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu.Hirschhorn am Neckar .

Schwerer Unfall in einem Steinbruch.
Kappelrodeck , 9. Aug . Im Steinbruch Gewann Ganseck

waren der Steinbruchbesitzer Alois M a i e r , dessen Sohn
und der Steinbrucharbeiter Anton K ö n i n g e r mit der
Entfernung einer Sprengladung beschäftigt, weil eine Explo -
fion nach zwei Stunden noch nicht erfolgt war . Trotzdem
alle notwendigen Maßnahmen getroffen waren , die zur Ab-
wenduug einer Gefahr erforderlich sind , erfolgte unerwartet
die Sprengung , wodurch die drei Arbeitenden
schwere Verletzungen davontrugen . Alois Maier
wurde die rechte Hand abgerissen und die linke so schwer
verletzt , daß eine Heilung kaum in Frage kommt . Außerdem
erlitt er schwere Verbrennungen im Gesicht und am Ober -
körper . Der Sohn und Köninger trugen gleichfalls schwere
Verbrennungen im Gesicht und Oberkörper davon . Nach
Feststellung schwerer Augenverletzungen mußten noch in der
Nacht die beiden Maier in die Augenklinik nach Ossenbnrg
transportiert werden .

*
St . Georgen , 9 . Aug . (Eine mutige Rettungstat ) voll¬

brachte der 14jährige Hitlerjunge »
' " org , H e l f f e r t ch aus

Mannheim im Strandbad am Kloj . ersee . Eine junge Frau
erlitt , als sie sich etwa in der Mitte des Sees befand , eine
Herzschwäche und drohte zu versinken . Auf ihre Hilferufe
schwamm der tapfere Hitlerjunge , der erst am Tage zuvor
mit seiner Mutter hierher zur Erholung gekommen war ,
herbei nnd rettete die Fran vom Ertrinkungstod .
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Rund um das Pfinztal.
h . Aus dem Pfinztal , 7. Aug . Das trockene und heiße

Sommerwetter förderte in diesem Jahre die Arbeiten des
Landmannes wie nur selten . Die langen Sommertage des
Juni und Juli sind vorüber . In keiner Jahreszeit ist das
Landschaftsbild der welligen Hügel bunter und gegeusätz-
licher als in diesen Wochen, da das etwas mattdunkle
sommerliche Grün der Wiesen und Wälder , der Kartoffel -
und Futteräcker mit den abgemähten , weißgelben Fruchtfel -
dern abwechseln. Die Heuernte fiel im allgemeinen befrie -
digend aus . Die Qualität des Heues ist vorzüglich , wenn
auch der Ertrag an manchen Orten sich in der Quantität
etwas nachteiliger auswirkte . Die Hoffnung , die auf einen
guten Oehmdertrag bestand , ist in manchen Gebieten
zunichte geworden . Anders ist nun die Getreideernte ver -
laufen . Die Frucht stand überall schön und hat eine präch-
tige Blütenzeit gehabt . Es war nur schade , daß das vor
einigen Wochen über unsere Gegend niedergegangene Un -
weiter zum Teil sich stark bemerkbar machte. Trotzdem
wurde dem Landwirt ein reicher Strohsegen zuteil , wenn
auch der Körnerertrag gegenüber dem letzten Rekorbjahr
etwas zurückbleibt . Im Gegensatz zu früheren Jahren , wird
nun jetzt in den meisten Dörfern des Pfinztales das Ge-
treide nach dem Mähen in kleine Garben gebunden und
mehrere Garben zusammengestellt , damit sie vollends aus -
reifen können . Bei dieser Arbeitsweise wird das frühere
mühsame Umwenden des auf dem Boden ausgebreiteten
Getreides , wenn Regenwetter eintreten sollte , hinfällig , das
Ausfallen der Körner gemindert und ein eventl . Auswachsen
der Frucht verhindert . Von morgens früh bis in den späten
Abend hinein arbeitete die Landbevölkerung an der Einbrin -
gung des Getreides . Obwohl die Felder zum größten Teil
abgeerntet sind , muß der Bauer schon wieder an die Bestel -
luug derselben denken . Manche Felder sind schon wieder
umgepflügt und mit Futterpflanzen eingesät worden . Doch
liegen die meisten Aecker noch kahl , da ja die große Trocken -
heit das Pflügen nicht mehr ermöglicht .

Brand auf einem Genossenschaflsgnl.
Meßkirch , g. Aug . Am Donnerstagabend brach in einer

Scheuer des der Meßkircher Zuchtgenossenschaft gehörigen
Gutes Hilbenhof bei Worndorf ein Brand aus . Das Feuer ,
das seinen Ansang wahrscheinlich durch Selbstentzündung von
Heu nahm , verbreitete sich mit so ungeheurer Schnelligkeit
aus die anliegenden Getreidespeicher , daß die inzwischen er -
schienene Feuerwehr von Buchheim nicht verhindern konnte ,
daß Scheuer und Stallungen bis auf die Grundmauern nie -
derbrannten . Wohnhaus und Sommerstall der Jungviehweide
konnten gerettet werden - Verbrannt sind : 1800 Zentner Heu
und 6000 Garben Getreide . Der Gebändeschaden beträgt
IS 000 RM . Obwohl die Zuchtgeuosseuschast gut versichert ist,
bedeutet für sie der Brand dennoch empfindlicher Schaden , da
der genossenschaftliche Weidebetrieb dadurch gestört ist.

-I-
Bobstadt (Taubergrund ) , 10. Aug . In der vollgefüllten

Scheune des Landwirts Franz P f e s s e l brach nachts Feuer
aus . Das Gebäude samt Inhalt , darunter auch landwirt -
schaftliche Maschinen und Geräte , wurde ein Raub der
Flammen . Auch die neben der Scheune in einer Stallung
untergebrachten sechs Stück Rindvieh , ein Mutterschwein ,
zwei Ziegen usw . konnten nicht mehr gerettet werben und
mußten elend zugrunde gehen . Die Brandursache ist unbe -
kannt .

Bad Krozingen , 9 . Aug . (Dachstnhlbraud .) Am Don -
nerstag vormittag brach im Wohnhaus des Fabrikanten
L a u b e r Feuer aus , das den Dachstuhl des zweistöckigen
Hauses einäscherte . Neben der Freiwilligen Feuerwehr be -
teiligte sich auch die Motorspritze der Firma Jmpreva AG .
Die Ursache des Brandes soll auf ein schadhaftes Kamin
zurückzuführen sein.

Unsere Agrarpolitik ist nationalsozialistische Bauern -
Politik . Ihr letztes Ziel ist nicht das Interesse des Jaitds
wirtschaftlichen Sektors der dentfchen Wirtschaft . Wir er -
ziehen das Bauerntum zu einer nenen Haltung , zum Dienst
an der Bolkskameradschast . Wir formen die bäuerliche
Wirtschaft , die Landwirtschaft zur uuzerstörbareu Grundlage
der nationalen Lebenserhaltung . Das letzte Ziel ist das
deutsche Volk .

Reichsbauerusührer Darr6 am St . 2. 1935 .

Starker Ausländerbesuch im Kochschwarzwald .
Neustadt i . Schw ., 1!. Aug . Der Zuzug ausländischer

Gäste in den Hochschwarzwald hält » »vermindert an . Am
meisten vertreten sind Franzosen , Engländer und Holländer .
Die Gäste sind entzückt über die Schönheiten des Schwarz -
waldes und über die Leutseligkeit der Bewohner . Ganz be -
sonders angenehm wird die große Ruhe und Ordnung , die
in Deutschland herrscht , empfunden .

Der zweitbeste im Slenographenwellbewerb .
Waldshut , 8. A » g . Paul K n o o p , der bei dem deutschen

Stenographenwettkampf in Frankfurt a . M . den zweiten
Preis und den Ehrenpreis des Reichsinnenministers Dr . Frick
für hervorragende Leistung in fünf Sprachen und 300 Silben
in deutscher Sprache erhielt , ist , wie jetzt bekannt wird , als
Korrespondent beim Aluminium Walzwerk Wutöschtngeu bei
Waldshut tätig . Sein Bruder Hans Koop -Hamburg erhielt
den ersten Preis und den Ehrenpreis des Führers .

Sie wußte sich zu helfen.
Auf schlagfertige Weise Feierabend geboten hat eine

Bäuerin im Ried . Ihr Ehemann war in einer benach-
barten Wirtschaft zu einer seßhaften Tifchrunde geraten , ob -
wohl er früh am Morgen wieder an die Arbeit sollte.
Schließlich wurde gespielt — es wurde 4 Uhr : aber plötzlich
ging die Tür auf , die besagte Bäuerin erschien, ging ohne
ein Wort zn sagen nicht ans ihren Mann , sondern aus den
Wirt zu und . versetzte ihm rechts und links schallende
Ohrseigen . Lautlos wie sie -gekommen , verließ die
Frau die Wirtsstube . Wirt und Gäste saßen anfangs starr
vor Erstaunen , dann aber wurden die Karten eilends zusam -
mengepackt . und wenige Minuten später war die Stube leer .

Gegen Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens .
Hardheim , 2 . Aug . Diese Woche spielte sich in einem Ort

bei Hardheim ein Vorfall ab , der kaum zu glauben ist.
Kommt da ein Zigeuner in eine Familie und redet den Leu -
ten vor , daß die Hausfrau nicht gesund sei Der Hausherr
glaubt das und der Zigeuner ist bereit , die Fran zn unter -
suchen , natürlich gegen die entsprechende Bezahlung von
ISO RM . Er stellt fest , daß die Krankheit im Bettuch liege .
Das ganze Bett müsse sofort verbrannt werden . Er sei
bereit , das Bett zu diesem Zweck sofort mitzunehmen . Und
so geschah es . Der Zigeuner zog mit seiner Beute davon
und die Leute hatten das Nachsehen.

Dienstjubiläum des Generals Gallwitz.
Freiburg , 9 . Aug . Am Dienstag , 13. August , feiert in

Freiburg , Jaeobistraße 47, den 65 . Jahrestag des Dienst -
eintritts Gen . d . Artl . a . D . v . G a l l w i tz , der bekannte
Führer des Garde -Ref .-Korps im Westen (Namur ) und Osten
( Masnrische Seen , Jwangorod , Petrikau ) , der Oberbefehls -
haber der 12. Armee im Osten , mit der er die Narewlinie
bezwang , 191S Oberbefehlshaber der 11. Armee in Serbien ,
1916 der Maas - Gruppe West vor Verdun und der 2. Armee in
der Sommeschlacht , 1917 Oberbefehlshaber der ö. Armee vor
Verdun und anschließend der Heeresgruppe Gallwitz in den
Abwehrkämpsen gegen amerikanische Truppen .

Selbstauslösung der Slahlhelmorksgrnppe Bretten
Bretten , 9 . Aug . Auf Grund der Auslassungen des

Generalfeldmarfchalls v . Mackensen und des Reichsinnen -

Ministers Dr . Frick hat der Ortsgruppenführer des hiesigen
NSDFB (Stahlhelm ) die Ortsgruppe aufgelöst .

Badische Gebäudeversicherungsanstalt.
Die Rechnnngsergebnisse für 1934.

DaS Jahr 1934 schließt nach der Darstellung der Rech»
nun gsergebnisse der badischen Gebäudeversicherungsanstalt in
Einnahmen und Ausgaben mit RM . 16173 320 ab . — DaS
Vermögen beziffert sich anf RM . 26 859 175, während die
Schulden RM . 2 579 379 betragen . Es ergibt sich also auf
31 . Dezember 1934 ein Reinvermögen von RM 24 279795
Darin sind enthalten die Liegenschaften nnd Fahrniswerte
mit RM . 496136 und der Betriebs - und Ausgleichsstock mit
RM . 23 783 659 . In dieser Summe ist die erst im Jahre 1935
eingehende Gebäudeversicherungsumlage mit voraussichtlich
RM . 4 447 699 eingeschlossen, sodaß der am Jahresschluß 1934
verfügbare Betriebs - und Ausgleichsstock RM . 19 335 960 be-
trägt .

Spende für die Arbeilsopser .
Die Gauverwaltung Baden der Dentschen Arbeitsfront

hat aus dem Fonds für Opfer der Arbeit den Angehörigen
der von dem Unglück in Rheinsheim nnd bei Pforzheim Be -
troffenen den Betrag von je 100.— RM . ausbezahlt .

Nachrichten aus dem Lande.
Forchheim . 9 . Aug . (Allerlei .) Am Dienstag unternahm

die hiesige Ortsgruppe der Arbeitsopfer mit ca . 35 Personen
eine herrliche Omnibusfahrt frurch den Schwarz -walö . In
Oberkirch war gemeinsames Treffen des ganzen Bezirkes der
Arbeitsopfer , wo nicht weniger als 35 Omnibusse die Mit -
glieder der AO . nach dem schönen Renchtalstädtchen Oberkirch
gebracht haben . — Ab Donnerstag dieser Woche hat die Volks -
schule ihren Schulbetrieb wieder aufgenommen . — Eine
Feuerwehrübunq fand am Montag abend beim Dorfbach ft .' tt .

l . Forchheim , 7. Aug . (Die Forchheimer wurden ge-
mustert .) Zur Zeit ist die Musterung im ganzen Lande in
vollem Gange . Forchheims Jahrgänge 1914 und 1915 , welche
sich schon lange auf den Tag der Musterung vorbereitet , wur -
den am Montag gemustert . Nach altem Brauch fuhren die
Rekruten auf tannengrün - und bändergefchmückten Leitet -
wagen in die Amtsstadt Karlsruhe unter fröhlichem Gesang
alter Soldatenlieder . Bürgermeister Jung , selbst ein alter
Soldat , begleitete seine Rekruten . 46 Rekruten der beiden
Jahrgänge stellte Forchheim . 5 davon waren schon gemustert .
Von diesen restlichen 41 wurden 11 auf ein Jahr zurückge-
stellt. Nach der Musterung wurde der erste Rekrutentrunk
genommen , Spielbänder und Blumen wurden angesteckt,
Soldatenlieder gesungen und gegen %2 Uhr war man in
Forchheim wieder glücklich gelandet . Alles war auf den
Beinen , denn alles wollte die Rekruten begrüßen .

of. Linkenheim , 7. Aug . ( 60 Jahre Kriegerkameradschaft .)
Der Sonntag stand ganz im Zeichen der 60 - Jahrseier der
Kriegerkameradschaft Linkenheim . Um 6 Uhr früh zog die
Kapelle durch das Dorf zum Weckruf. Um 9 Uhr war allge -
meiner Kirchgang , an dem der Verein sowie auch auswärtige
Vereine teilnahmen . Am Ehrenmal fand dann um 10 Uhr
vormittags eine Kranzniederlegung statt . Hier sprach der
Vereinsführer Julius Zw eck er in kurzen Worten und ge -
dachte derjenigen Kameraden , die draußen in fremder Erde
ruhen . Um 11 Uhr fand im Rathansfaal eine Führerbespre -
chnng statt . Nach dem Mittagessen , versammelten sich sämt -
liche Vereine um 542 Uhr vor dem Gasthaus „Zum Adler "

zum Festzug , an der Spitze die hiesige Musikkapelle . Das
ganze Dorf war anf den Beinen . Auf dem Festplatz war
reges Leben . Der Musikverein Harmonie sowie die Gesang -
vereine „Freundschaft " und „Liederkranz " hatten ihr Beste ?
zu der Feier beigetragen . Sturmbannführer N e ß ans Gra -
ben hielt die Festansprache und schilderte in kurzen Worten
die Geschichte des Kriegervereins von der Gründung bis
znm heutigen Tage . Dnrch die Einführung des Wehrgefetzes
habe der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler dem dcut -
schen Volk die Freiheit wiedergegeben . Anschließend sprach
noch Baron von Schilling einige Worte . Bei Musik nnd
Gesang blieben die Gäste bis in die späten Abendstnnden
zusammen .

of . Blankenloch , 7. Aug . (Versammlung der Obstbaum -
warte .) Anläßlich der Pfirsich - nnd Frühobstschau hielt die
Obstbaumwarts -Vereinigung am Sonntagmorgen im Gast -
haus „zum Bären " eine Versammlung ab . Baumwart H o f-
Heinz konnte Bürgermeister Nagel , Gäste aus Pforzheim
und Durlach sowie die zahlreich erschienenen Banmwarte des
Kreises Karlsruhe begrüßen . Kreisrat Langen st ein
sprach über : Intensiver oder Extensiver Pfirsichbau . Er
führte aus . daß das Land Baden sehr geeignet ist ^ür Psir -
sichban nnd schilderte kurz , was wir in den Jahren von 1912
bis 1933 an Pfirsichen vom Auslände einführten . Der Dnrch -
schnittsertrag eines Pfirsichbaumes betraae 5,5 kg . Wenn wir
nns von der Einfuhr ganz befreien wollen , müssen wir daS
Erträgnis pro Bannt auf mindestens 10 kg steigern . Das
Kreisaebiet Karlsruhe mit Blankenloch an der Spike ist im
Land Baden führend . Hauptaufgabe müsse immer sein , den
Baum möalichst lang aus Grund nnd Boden zn erhalten .
Die Kreisschule Blankenloch wird in dem angelegten Ver -
suchsgarten Untersuchungen der Bodenkultur nnd an Obst -
sorten vornehmen . Ueber die Düngung und Verjünaung
der Bänme machte Kreisrat Langenstein einige nähere Aus -
sübruugen . Kreisobstbaninspektor P l o ck streifte in knrzen
Zügen wie die Ausstellung ausgebaut ist . Anschließend gingen
die Anwesenden mit «ur Besichtigung der Pfirsichanlagen nnd
an das nenangelegte Pfirsichversuchsfeld . Bürgermeister
Nagel forderte die Anwesenden ans mitzuarbeiten , damit
unsere aroßen Anfaaben erfüllt werden . Mit einem drei -
fachen Sieg -Neil auf unseren Führer nnd Vaterland schloß
die Versammlung .

-s - Bruchsal , 7 . Aug . (Kameradschaftsabend .) Die städt .
Beamten trafen sich am Samstagabend im großen Bürger -
Hossaal zum Kameradschaftsabend und gleichzeitigen Abschied
von Stadtrat Kreisseiter Epp , der mit dem 1 . August aus
dem Dienste der Stadtverwaltung ausgeschieden ist . nm die
Geschäfte der Kreisleitung im hauptamtlichen Dienste weiter -
znkühren . Der Saal war festNch aeschmückt und ließ so anch
rasch ?5eststimmuna unter den Erschienenen auskommen . Unter
ben Klängen der Kreiskapelle unter Leitung von Mei -
sier Grüneberg , der die musikalische Umrahmung des
Abends oblag , fand das Programm seine Eröffnung . Gedicht-
vortrage , Freiübungen und Medizinballspiele der Turner -
schast wechselten unter frohem gemeinschaftlichem Gesang .
Rüraermeister ^ r ?? e e s fand anerkennenswerte Worte für
den scheidenden Kreisleiter . der sich in den Jabren der natio -
nalen Regierung eifrig nm das Wolil der Stadt Bruchsal
mit seiner ganzen Kraft eingesetzt hat . Kreisleiter Epv
dankte all den Beamten für die eifriae Unterstützung und
versicherte , daß er anch in Zukunft sich das Ansblühyn der
Stadt Bruchsal angelegen sein lasse.

Mannheim , 9 Ang . (Hochherzige Spende .) Die Witwe
des verstorbenen Dichters Hans G l ii ck st e i n hat den Be -
trag von 100 RM .. der ihr als 1 . Preis für das Mann -
beimer Lied zugefallen ist , der NSV zur Verfügung gestellt .

Waibstadt , 10 . Aug . (Verkehrsnnfall .) Anf der Helm -
stadter Straße wurde der Straßenwart Karl Diehm von
einem Motorradfahrer anaefabren , zn Boden geschlendert
und schwer verletzt . Der Motorradfahrer und sein Begleiter
kamen ebenfalls zu Fall und landeten im Straßengraben .

Rastatt , 9. Aug . (Dienstjubiliimn .) Direktor G-uAav H » « t
vom Hofbrauhaus Hätz A .G . in Rastatt konnte anf er«e 4vjäh»
rige Tätigkeit in diesem Hause zurückblicken, in daS er seine»»
zeit als Lehrling eingetreten war .

Baden -Baden , 10. Aug . (Eine Feststellung.) Wir be-
richteten vor einigen Tagen , daß der 12jährige Sohn der
Familie Robert Reeb am Wundstarrkrampf gestorben ist.
Es war in dieser Meldung gesagt worden , daß der Junge
beim Erklettern eines Baumes eine kleine Verletzung er -
litt , die man nicht weiter beachtet habe . Dazu sei festgestellt,
daß die Eltern des Kindes sofort ärztliche Hilfe w Anspruch
nahmen und auch die Ferienfahrt des Kindes nnr mit ärzt¬
licher Genehmigung erfolgte . Wider Erwarten ist dam »
Wundstarrkrampf eingetreten , dem der Junge leider erlag .
Die bedauernswerten Eltern haben also in jeder Beziehung
ihre Pflicht getan .

Kirchen , 8 . Aug . (Ehrung eines Altveteranen .) Anläßlich
seines 86 . Geburtstages erhielt der Altveteran I . Georg
Schachtel in vom Führer ein Glückwunschschreiben, ein
Bild mit eigener Unterschrift und einen ansehnlichen Geld -
betrag . Schächtelin ist der älteste Einwohner von Kirchen.

Falkau , 8. Aug . (Edle Spende .) Anläßlich einer Haus -
Unterhaltung stifteten die Kurgäste der Pennon „Villa Hosp
zugunsten der brandgeschädigten Familie Zauner , die dnrch
Blitzschlag Hab und Gut verloren hat , den Betrag von rund
70 RM .

Furtwangen , 9. Aug . (Todesfall .) Dieser Tage starb die
älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frau Fortunate Rom -
hach Witwe geb. Dilger , eine geborene Furtwangerin . Sie
erreichte das hohe Alter von 89 Jahren . Seit 8 Jahren
war sie gelähmt , aber trotzdem besaß sie einen gute « Humor
bis in die letzten Tage .

Todtnau , 9 . Aug . (Tragischer Tod .) Auf tragische Weise
verschied hier eiue Frau . Als sie sah, daß ihr Enkelkind etne
Treppe hinunterfiel , erschrak sie so sehr, daß sie eine» Herz-
schlag erlitt und ebenfalls die Treppe hinunterfiel .

Weil a . Rhein , 9. Aug . «Aufgegriffen .) Hier wirrte et»
17jähriger Lehrling aufgegriffen , der in Berlin seine«
Eltern und dem Lehrherrn durchgebrannt war . DaS Frücht »
chen hatte bereits Reisen durch das Elsaß «nd die Schweiz
gemacht. Von den Behörden beider Länder wurde er dan »
wieder über die Grenze befördert . Die Polizei wird de«
Ausreißer wieder seinen Eltern zuführen .

Schopfheim , 9. Aug . (Todesfall .) AlthirschenwirN « Karo -
lina O ß w a l d in Holl ist im Alter von 80 Jahren an de«
Folgen eines Unfalls , den sie vor vier Wochen erlitt , ge¬
storben . Sie war eine über das kleine Wiesental hinans be-
kannte Persönlichkeit .

A . Grießen , 9. Ang . (Wassermangel .) Trotz der reich-
lichen Frühjahrsniederschläge im Klettgau macht sich zur Zeit
unter dem langen regenlosen Anhalten hochsommerlicher
Witterung in vielen Gemeinden verschiedentlich Wasser -
not bemerkbar . Die Bevölkerung wurde durch die Gemeinde -
Verwaltungen daher zu sparsamen Wasserverbrauch ausge -
fordert . In einzelnen Gemeinden wurden sogar Wasser-
sperrstunden eingeführt .

Häusern bei Uberlingen , 9. Aug . (Schwarzbrenuerei
ausgehoben . ) Die Gendarmerie konnte bei einem hiesigen
Landwirt eine Schwarzbrennerei ausheben . Als dem Be -
treffenden das Vergehen anf den Kopf zugesagt wurde , ver -
suchte er noch im letzten Augenblick die Belastungsstücke in
Sicherheit zu bringen , doch glückte ihm sein Vorhaben nicht.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart )

Stationen
Luftdr

in
MeeveS-
Niveau

Tem¬
peratur

C »

Sestrige
Höchst-
wärv «

Rtedr
Temp
nachts

Nieder»
schlag ? -
menge
min

Ii%
(S)

" Bettet

Wertheim 17 26 14 2 klar
Königstuhl 765 .2 16 24 14 2 bedeckt
Karlsruhe 765 .3 18 .3 27 .8 15 -5 1 2 heiter
Bad. Baorn 765 -5« 18 20 15 0 .3 bedeck !
V .Dürrheim 15 25 13 3 m :
St . Blasien 14 22 13 3 bewölkt
Badenweiler 765 .5 '° 19 27 15 5 bedeckt
SchauinSld . 666 .8 « 14 21 12 6 —

Feldberg — 12 16 S 1 — Nebel

Aufheiterung und warm.
Auf der Rückseite der nach Nordosten abgezogenen Strö -

mung gelangten etwas kühlere Luftmassen zu uns . Der da -
mit verbundene Druckanstieg führte erneut zu Wiedererhebung
des vom Ostatlantik nach dem Kontinent sich erstreckenden
Hochdruckrückens, unter dessen Einwirkung sich rasch wieder
Bewölkungsabnahme einstellt . Auf der Südseite einer
den britischen Inseln sich nähernden Störung wirb es wohl
später infolge der über dem Festlande neneinsetzenden Erwär -

mung zur Ausbildung einer Randstörung kommen , was dann
wieder unbeständigen , z . T . zu gewittrigen Regensäl -
l e n neigenden Witterungscharakter zur Folge haben wird .
Auch die Großwetterlage erfährt insofern eine Aenderung ,
als das seit Wochen über dem Ostatlantik liegende Hochdruck -

gebiet sich etwas nach Süden verschiebt , wodurch auch Mittel -

europa etwas mehr als seither in den Bereich westlicher Lust -

strömuugen gelaugennvird .
Wetteraussichten für Sonntag , den 11 . Angust : Zunächst

vielfach aufheiternd uud warm . Später wieder zunehmende
Unbeständigkeit mit vereinzelt gewittrigen Regensällen .

Wasserstand des Rheins :
Waldshiit : 250 an .
!1! lieiilfcli >cn : 240 cm , gestiegen 3 cm .
itreiintli : 146 cm .
fftlii : 2 .r)0 cin , gefallen 2 cm .
Karlsrnhe -Marau : 382 cm , gefallen
Mannheim : 280 cm . gefallen 6 cm .
Kaub : 173 cm . gefallen 5 cm .
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Fremdenwerbung in Bruchsal.
- a- Bruchsal , 9 . August .

Der Berkehrsverein Bruchsal tagte am Mitt -
wochabend im Hotel Friedrichshof , um seine Mitglieder über
die Tätigkeit seit Beginn des letzten Jahres zu unterrichten
und Wünsche und Anträge entgegenzunehmen .

Bürgermeister Dr . Fees begrüßte die Erschienenen und
beleuchtete die Notwendigkeit deS Bestehens eines Verkehrs -
Vereins von den verschiedenen Gesichtspunkten . Nachdem
Bruchsal in der neutralen Zone liegt , sei die wirtschafls -
politische Lage denkbar ungünstig . Industrie unserer Vater -
stadt zuzuziehen sei nahezu aussichtslos . In erster Linie wäre
daher die Landwirtschaft zu heben , andererseits aber
sei es Aufgabe in weitestem Sinne der Fremdenwer -
b u n g Beachtung zu schenken . Wenn im Dritten Reich der
Sinn und die Liebe zur Heimat in weitestem Sinne gehoben
wurde , so sei dies bewußt geschehen . In wenigen Worten kam
Bürgermeister Dr . Fees auf die Verschönerung des Stadt -
bildes zu sprechen und schilderte einige in letzter Zeit vorge -
nommene Veränderungen durch Entfernung des „Lukas ",
der Plakatfäule und des FernfprechhäuSchens auf der Kaiser -
stratze beim „Krokodil "

. Die vorgesehene Entfernung der
Bäume am Marktbrunnen dürfte nach den reichlich eingegan -
genen Wünschen und das hervorgerufene rege Interesse von
Seiten der Einwohnerschaft als nutzlos angesehen werden .
Der Redner bat darum die ganze Einwohnerichaft für die
Mitarbeit an der Verschönerung des Stadtbildes zu interes -
sieren . cmVerwaltungsdirektor Hetzer gab dann die vom Ver -
kehrsverband vorgeschriebenen Satzungen bekannt und Kauf -
mann Overhoss gab einen klaren Geschäftsbericht .

Das abgelaufene Geschäftsjahr hat 245 neue Mitglieder ge¬
bracht , so daß der Verkehrsverein heute insgesamt 291 Mit -
glieder zählt . Bei weitem sind doch noch nicht alle Kreise er -
faßt und es ist bedauerlich , daß es noch Geschäftsleute gibt ,
die keinen direkten Vorteil im Verkehrsverein erblicken und

aus diesem Grunde heute noch den Rücken zukehren . Zu einer
ersprießlichen Arbeit ist es notwendig , die gesamte Bevölke -
rung zu interessieren . In einem glänzenden Bericht wurden
dann alle die Kleinarbeiten vor Augen geführt und die er -
zielten Erfolge dabei schlagartig beleuchtet . Die Verkehrs -
Werbung belebt die örtliche Wirtschaft und darum müßte ein
jeder Mitglied des Verkehrsvereins sein.

Nach dem vom Verwaltungsdirektor H e r z e r gegebenen
Kassenbericht gab Bürgermeister Dr . Fees die Mitglieder
des Beirats bekannt . Es sind die Herren Naumann , Bissin -
ger , Recher . Blumenthal . A . Breining , Filsinger , Göckcl ,Waldecker , Winterhalter , Pietschmann , Zehner und Hund , der
gleichzeitig stellvertretender Vorsitzeuder ist. Geschäftsführer
ist Verwaltungsdirektor Herzer , dem auch die Führung des
bei der Stadt neueingerichteten . Verkehrsamtes obliegt . Dr .
Fees dankte dann noch dem bisherigen Geschäftsführer
Overhoff für die großen Bemühungen , die er sich bei der
Ausgestaltung der diesjährigen Schloßkonzerte angedeihen
ließ.

Es wurde nun weiter bekannt gegeben , daß der Versuch,
größere Veranstaltungen nach Bruchsal zu bringen , bereits
zum Erfolg geführt hat . Die Neuherrichtung der Durlacher
Stratze , eine allabendliche Beleuchtung des Schlosses durch
Flutlicht , eine großzügigere Beleuchtung der Strzßen am
Abend und sonstige großzügige Pläne wurden in den Plan
der Arbeiten des kommenden Geschäftsjahres gestellt. Viel
Aufsehen brachte die Anregung der Einrichtung eines
Schloßkaffees . Mit der Bruchsaler großen Ausstellung
im September versucht man eine Ausstellung Bruchs iler
Künstler zu verbinden .

Bürgermeister Dr . F e es konnte nach halb 11 Uhr die an -
regende Versammlung schließen mit der Bitte , im kommen -
den Fahre befruchtend die Ausnützung der gegebenen An -
reguugen zu bearbeiten .

Aaflatter Chronik. I
-mm - Rastatt . 7 . August .

Samstag und Sonntag brachten für Rastatt zwei wich -
tige sportliche Ereignisse : einmal fand hier der Städte -
wettkampf der Polizei Rastat t—B aden Baden
statt , außerdem der Reichswettkampf der SA .

Die beiden Polizeisportvereine Rastatt und Baden Baden
maßen aufs Beste ihre vorzüglichen Kräfte , und beiderseits
wurden sehr gute Leistungen erzielt . Die Wettkämpse er -
streckten sich auf 100- Meter - Lauf , Kugelstoßen , Steinstoßen ,
Hochsprung , Weitsprung , Speerwerfen , Diskuswerfen und
Handgranaten - Werfen . Diese Kämpfe wurden in drei Alters -
Nassen gesondert durchgeführt . Außerdem wurde ein Wett -
Schießen beigefügt . Nach den verschiedenen Wettkämpfen
traf man sich sodann zu einem gemütlichen Kamerad -
schaftsabend , der sich unter Pol .-Kommissär Brun¬
ners Leitung sehr anregend und flott abwickelte . Hierzu
war auch Landrat Müller , Major R i b st e i n und ver -
fchiedene Vertreter der Pol . - Direktion Baden -Baden , Polizei -
schule usw . erschienen . Höchstes Interesse beanspruchte na -
türlich die Siegerehrung , die den wackeren Kämpfern
den verdienten Siegespreis erbrachte . Großen Beifall löste
auch die Mitteilung aus , daß die Damen eine schöne Fah -
nenschleise stifteten . Es war ein sehr schönes Fest , dessen Aus -
klang alle bestens befriedigte .

Der Sonntag brachte dann für den Sturm l der Stan -
. darte 111 den Reichs wettkampf der SA . Schon in

früher Morgenstunde begann das muntere Treiben . Ober -
sturmführer B e ch t o l d hatte zuerst an seine SA - Männer
begeisterte Worte gerichtet . Es war schon allerhand zn leisten :
100 -Meter - Lauf , Keulenwerfen , Kugelstoßen usw . Besonders
schwierig war der 3000 - Meter - Lauf . Auch eine recht schnei -
dige und flotte Propagandafahrt wurde abgehalten durch
Rastatt , hinaus nach Oetigheim , Bietigheim . Durmersheim .
Es war ein Tag , der große Anforderungen an die SA -
Männer stellte . Aber sie haben sich freudig allem unterzogen ?
der Führer hatte gerufen , und alle , alle kamen ! Und alle
haben sich wacker gehalten ! Dieser erste Prüfungstag der
Rastatter SA war also in jeder Hinsicht erfreulich .

Festtage der Manöolinenmusik in Kehl.
5. Kehl , 7 . Aug . Der vergangene Samstag und Sonntag

stand in Kehl unter dem Zeichen der Mandolinenmnsik . Am
Samstagabend hatte der Mandolinenverein Kehl seine
Freunde zn einem Festbankett geladen , das im neuen
„Barbarossasaale " stattfand und bei dem außer dem Kehler
Berein das Quartett des Kehler Männergesangvereins „Froh -
sinn "

, der Kehler Lautensänger Fritz Krehl und die Man -
dolinengesellfchaft Weil am Rhein mitwirkten . Im Rahmen
des musikalischen Programms wurden die Mitglieder , die
dem Verein 10 oder 15 Jahre schon angehören , durch Ueber -
reichen eines Diploms und der verdiente Dirigen des Keh-
ler Mandolinenvereins , Herr H a r t l e b , durch Ueber -
reichung eines Führerbildes geehrt .

Am Sonntagmittag fand in der Stadthalle das 2 . B e -
zirkskonzert des Bezirkes Süd der Landschaft Südwest -
deutfchland , verbunden mit dem 15jährigen Stiftungsfest nnd
der Fahnenweihe des Kehler Vereins , statt . Außer eindrncks -
vollen Massenchören , die von dem Landschaftsdirigenten Al -
bert Schmidlin , Lahr , dirigiert wurden , der auch die
musikalische Gesamtleitung hatte , und Darbietungen der
Vereine Kuhbach, Lahr , Offenburg , Oberkirch , Weil am Rhein
und Kehl , sang Fritz Krehl mit Orchesterbegleitung zwei
Arien , die mit stürmischen Beifall bedankt wurden . Beson -
ders hervorzuheben sind die Männerchöre des Männerge -
sangvereins „Frohsinn " Kehl , die von den vereinigten Man -
dolinenorchestern begleitet wurden . Die Weihe der neuen
Bereinsfahne wurde von Landschaftsführer Heilig , Dur -
lach , vorgenommen , der anch über die Bedeutung und das
Wesen der Volksmusik in längeren Ausführungen sprach.
Die Patenschaft hatte der Offenburger Verein übernommen ,
der dnrch den Vereinsführer , der zugleich Bezirksführer des
Bezirkes Süd ist , Herrn Weber , Offenburg , eine Schleife
überreichen ließ . Der Lahrer Verein und der Männerge -
sang „Frohsinn " Kehl stifteten einen Fahnennagel . Für den
Kehler Mandolinenverein dankte Herr Speiser , dem auch
von Seiten des Landschaftsführers der herzliche Dank und
die höchste Anerkennung für die Organisation des Festes
ausgesprochen wurde , daS der Mandolinenmnsik in unserer
Grenzstadt sicher weitere Freuude gewonnen hat nnd auch
den auswärtigen Vereinen in guter Erinnerung bleiben r nrd .

Laufenburger Allerlei.
e . Laufenburg , 9 . Aug . Die Bautätigkeit ist zur Zeit

hier sehr rege . Im Bau begriffen sind zwei Wohn - und Ge¬
schäftshäuser . Im Rohbau fertig find ein Zweifamilienhaus
in der Grunholzer Vorstadt , ein Haus am Andelsbachweg
und ein Haus in der Stadtrandsiedlung . — Der hiesige A r -
beiterbildungsverein erhielt am Sonntag den Ge-
genbesuck des Arbeiterbildungsvereins Ueberlingen am See ,
der in Stärke von 80 Personen in zwei Höhenwagen ankam . —
Von den 17 Laufenburger Rekruten wurden 16 ausgehoben
«t»ö ema « lSgemmtert .

Reichsluftschutzbund wirb! bei öen Frauen .
Die Ortsgruppe Durlach des Reichsluftschutzbundes hatte

auf Mittwochabend die Frauen und Mädel von Durlach und
Umgebung in den „Roten Löwen " zu einer öffentlichen
Versammlung eingeladen , deren Zweck die Werbung der
Frauen für die Ziele und Ausgaben des Luftschutzes war .
Rednerin des Abends war Frau Thiergart , die Sachbe -
raterin der Ortsgruppe Durlach des Reichsluftschutzbundes ,
die nach einleitenden begrüßenden Worten des Adjutanren
Hermann der Durlacher Ortsgruppe , in eindringlichen
leichtverständlichen und begeisternden Worten die Franen zur
Mitarbeit beim Luftschutz aufrief . Die Rednerin verstand es
vortrefflich , den Frauen einmal die Notwendigkeit eines auS -
reichenden und umfassenden Luftschutzes gerade für unser
Grenzland Baden vor Augen zu stellen , wie auch in nicht min -
der überzeugender Weise die Wichtigkeit und Notwendigkeit
gerade der Frau beim Ab,vehrkampf darzulegen . Nur dann
könne der Luftschutz voll die ihm zugewiesene und obliegende
Arbeit leisten , wenn die deutsche Frau und das deutsche Mä -
del mit voller Einsatzbereitschaft in New und Glied im Ab-
wehrkampfe steht und mithilft . Der Platz der deutschen Frau
zum Schutze der Heimat ist der Luftschutz . Ihm anzugehören
ist deshalb vaterländische Pflicht aller Frauen und Mädel . —
Der Rednerin wurde lebhafter Beifall zuteil .

Anschließend wurden zwei Filme vorgeführt , deren
einer Angriffe feindlicher Bombengeschwader auf die Heimat
zeigte , während der zweite Film einen anschaulichen Einblick
in die Arbeit des Luftschutzes gewährte . Die eindringlichen
Darlegungen der Reönerin wurden durch diese Filme wir -
kungsvoll erläutert und uuterftützt .

Adjutant Hermann dankte der Rednerin herzlich für
ihre Ausführungen , er forderte seinerseits die Fraueu und
Mädel ebenfalls zur Betätigung und zum Eintritt in den
Luftschutz auf . Mit einem Sieg Heil aus den Führer und
Reichskanzler schloß er die Versammlung .

Abend auf dem Lerchenberg .
Ist dieses schöne Fleckchen Erde bei Tage schon reich an

Reizen und stimmungsvollen Bildern , so wird es am Abend
wirklich zu einer Idylle voll Romantik , voll naturverbunde -
uer Gemütlichkeit und erhabener Ruhe . Erst , wenn die
Sonne nicht mehr in unerbittlicher Strenge ihre Strahlen
herabsendet , wenn das grelle Tageslicht dem weichen Däm »
mer des Abends gewichen, wenn langsam der Mond seine
ersten Strahlen über die Höhe herunterschimmern läßt , wenn
unten in der Stdt die ersten Lichter sich entzünden , die weite
Ebene des Rheins sich mit dünnem Dunst überzieht , in der
Ferne das Hardtgebirge wie ein dunkler Strich im Abend -
lichte liegt , wenn das Lichtermeer der Landeshauptstadt aus-
leuchtet , da erst offenbart sich die ganze Schönheit und land -
schaftliche Pracht dieses schönen Erdenplätzchens . Da offen-
bart sich aber auch erst so recht, wie schön sich das Spiel
der Bühne in diesen Rahmen einfügt . Wir begrüßen eS,
daß endlich einer Anregung , die wir schon vor Jahren ge-
geben , Folge geleistet wurde , und nun seit Knrzem auch
am Abend Vorstellungen auf der Naturbühne gegeben wer -
den . War es zuerst „Minna von Barnhelm "

, allerdings
eines der am wenigstens zur Anfführnng im Freien geeig-
neten Stücke , so ist es nun „Krach um I o l a n t h e"

, der
an den schönen Sommerabenden die abendliche Stille mit
dem lauten Banernlärm in den Szenen nnd das weite
Rund des Zuhörer - und Zuschauerraumes mit Stürmen der
Heiterkeit erfüllt . Dieses Stück eignet sich ja auch ganz be -
sonders zur Aufführung im Freien , und gerade hier auf
dem Lerchenberg mit seinem ländlich - bänerlichen Charakter
fügt sich das froh - fröhliche Treiben der biederen , derben
Bauern , der Kampf der Gemeinde gegen die „Hohe Obrig -
keit" ganz ausgezeichnet in den Rahmen der Szenen ein
Jolanthe fühlt sich ja sicher hier auch „wie zu Haufe "

, sie
braucht auch keine „Abstürze " in Orchesterräume oder
Souffleurkästen zu befürchten , denn sie hat festen, gewachst-
nen Boden unter den Beinen und keine Bretter , die für die
andere Schauspielerschaft die Welt bedeuten ! Da fühlen sich
auch die Bauerntypen zu Hause , das Spiel wird freier , be-
schwingte! , wächst gleichsam aus dem szenischen Rahmen her -
aus . Es sind prächtige Gestalten , die da Mona Seiling als
Magd , Kurt Sommerer als Lehrer , Werner Klos als Bauer
Krischan , Marlies ? Fritz als Tochter Anna , Hellinger alS
Knecht, Praml - Schmid , Fuchs und Seibert , das eifrige Mit -
streiter - Trio im Kampfe gegen die von Karlfen verkörperte
Staatsbehörde , auf die Bühne stellen . Das von Kurt
S o m m e r e r für die Naturbühne zurechtgemachte Stück
verfehlt an keinem der Abende , an denen es bis jetzt schon
gegeben wurde , seine zündende Wirkung . Wir glauben , In -
tendant Pfaff hat mit Jolanthe das Zugstück der jetzigen
Sommerspielzeit auf dem Lerchenberg gefunden . W.

Morgen , Sonntag , nachmittags 16 Uhr , und abends
20 Uhr , finden die letzten Vorstellungen des ausgezeichneten
Volksstückes ,^krach um Jolanthe " statt .

Deutscher Gebirgs -Arlillerielag in Waldkirch .
Alle ehemaligen Kameraden der Gebirg - und In -

fanterie - Gefchütz - Batterien feiern ein Wiedersehen
in Waldkirch <Baden >, der ehemaligen Garnisonstidt , am
7 ., 8 . und 9 . September . Die Vorbereitungen sind dazu ge-
troffen , dieses Fest im größeren Rahmen auszuziehen . ES
haben sich Kameraden aus ganz Deutschland schon angemeldet .
Am Montag , den 9. September , findet eine Bogesensahrt
auf die Schlachtfelder im Münstertal und Gebweilertal statt .
An dieser Fahrt können anch Gäste teilnehmen . Die Reichs -
bahndirektionen geben zu dieser Tagung Sonntagsrück -
sahrkarten mit Verlängerung aus . Geltungsdauer der
Fahrkarten : Von Samstag , 7 . September , 0 Uhr , bis Montag ,
den 9 . September , 24 Uhr spätestens Antritt der Rückfahrt .
Als Ausweis zur Löfung der Karte gilt Einladungs - Festick-
zeichen der Mitgliederkarte . Die Anmeldungen müssen um-
gehend an Friedrich Bimmler . Karlsruhe -Daxlanden ,
Agathenstraße 24, gemacht werden . Die Kameraden , die die
Bogesensahrt mitmachen wollen , müssen für einen Patz mit
Visum sorgen.

Rund um den Letzenberg.
Der blutige Aufstand der Bauern vor elwa 400 Iahren .

Der Letzenberg ist ein uraltes Weinbaugebiet , das
zu den Zeiten der Römer noch mit Wald bepflanzt war , aber
in späteren Jahrhunderten abgeholzt wurde . Am Fuße dieses
Berges , von dessen Höhen aus man bei schönem Wetter eine
herrliche Aussicht nach der Rheinebene bis hinüber zur Haardt
genießt , liegt der Ort Malschenberg , wahrscheinlich eine Toch-
tergründung von Malsch , der um das Jahr 1296 in den Ur -
künden zum ersten Male erwähnt wird . Die Gegend war
dem Bistum Speyer einverleibt bis zum Jahre 1808 . Im Ro¬
tenberger Lagerbuch von 1617 lesen wir darüber folgendes :
„Daß dorf Malsch detzgleichen Malschenberg gehört in die
Kellerey Rodtenberg und ist daselbst gruud und boden Un¬
seres gnädigen Herrn zu Speyer ." Weiter heißt es : „Malsch
und Malschenberg müssen mit Mühlhausen für das Schloß
Rodtenberg Brennholz hauen und füren , 3 Viertel acker bauen
und was darauf wächst , ins Schloß füren , item auf den Burg -
wiesen in Rodtenberg das Heu machen und einfüren , einen
Tag in den herrschaftlichen Weinbergen arbeiten und 2 Tage
herbsten . Sie sind verpflichtet , in der herrschaftlichen Mühle
in Rodtenberg ihre Frucht zu mahlen ."

Im Bauernauf st and 1525 hat sich hier schweres
Bauernschicksal erfüllt . Schon längst waren die Bauern mit
den drückenden Lasten ihres Fronherrn , des Bischofs von
Speyer , nicht mehr zufrieden , und so mußten sie ihre Ford »-
ruugeu mit Gewalt erpressen . Als der in Philippsburg
^Udenheim ) residierende Bischof Georg von Speyer am Oster -
dienstag des Jahres 1525 seinen Wagenknecht Adam zum
Weinholen nach Rotenberg schickte , wnrde dieser auf dem
Heimweg am Letzenberg von einer Rotte Bauern überfallen
und genötigt , den Wein anstatt nach Philippsburg ins Weins -
berger Lager der Aufständischen zu fahren . Es darf hieraus
wohl geschlossen werden , daß auch damals schon im Angelbach -
tal und vor allem in Rotenberg ein vorzüglicher Tropfen
wuchs , der den Herren Fürstbischöfen sicherlich nicht schlecht
mundete . Dieser Vorgang am Letzenberg war das Signal
zur allgemeinen Erhebung . Denn schon tags darauf , am
20. April , rotteten sich in Malsch gegen 50 Bauern zusammen ,
nm Beratungen über die Einnahme der bischöflichen Schlösser
Rotenberg , Kislan und Bruchsal abzuhalten nnd die Erhebung
von hier aus für da» ganze bischöfliche Gebiet zu organisieren .
Es wurde daher in die umliegenden Orte die Parole aus -
gegeben , daß „es der gemeinen Bauernschast ernstlicher Will
und Befehlch ist, daß Ihr Eure Gemeinen verfamblet und
wohlgerüstet zu uns gen Malsch schicken wollet , göttlicher Ge-

rechtigkeit einen Beystand zu thuu , noch bey dieser Nacht,
wo das nicht befchiehet, sollt Ihr wissen, unsicher zu seyn Leib
und Lebens " . In wenigen Tagen war die Zahl der auf-
ständischen Bauern bereits aus über 500 angewachsen , denen
der Bischof den Vogt vom Brnhrain mit Reitern , Lands -
knechten und treugeglaubten Bruchsalern entgegensandte . Die
Bruchsaler indes liefen noch vor Beginn des Kampfes ins
feindliche Lager über , so daß der Angriff als hoffnungslos
aufgegeben werden mußte . Die Gefahr wurde jedoch immer
größer , da die Aufrührer stets neuen Zuzug bekamen . So
war es für sie ein Leichtes , die Schlösser in Rotenberg und
Kislan einzunehmen . Bald fiel auch Bruchsal . Jetzt wurde
Bischof Georg die Luft zu dick und er floh nach Heidelberg zu
feinem Bruder , dem bekannte » Kurfürsten Ludwig von der
Pfalz . Verhandlungen führten zu einem kurzen Frieden ,
aber es währte nicht lange , da brach durch das Auftreten des
Pfarrers Anton E i f e n h n t in Eppingcn der Aufstand er¬
neut los , was zur Folge hatte , daß die Städte Heidelsheim ,
Hilsbach und die Burg Steinsberg bei Weiler gestürmt wur -
den . Nun beschloß der Kurfürst , mit der Schärfe des Schwer -
tes durchzugreifen , und eroberte unter der Führung seines
tüchtigen Marschalls von Habern zuerst den Herd der Em -
pöruug am Letzenberg , wo schonungslos vorgegangen wurde ,
dann folgte Rotenberg nnd Kislau und am Christi - Himmel -
sahrtstag auch Bruchsal . Die Anführer der Aufständischen
wurden hingerichtet , unter ihnen auch Johann von Dalheim ,
der Rädelsführer der Bauern in Mühlhausen . Die Land -
bevölkeruug am Bruhraiu muhte neben der Zahlung von
40 000 Gulden noch Geiseln stellen und sich verpflichten , „mit
den aufständischen Markgräfischen ohne Erlaubnis ihres
Herrn nicht mehr in Verkehr zu treten , alle ihre Wehren ,
Harnische , Büchsen , Spieße , Hellebarden , Messer , Degen und
Hauen an den Ort , welchen der Kursürst benennen wird , aus
einen Wagen zu überantworten und dergleichen Waffen nim¬
mer anznschassen".

Damit hatte der blutige Aufstand am Letzenberg fem
Ende gefunden .

Gesunde hj^ ut durch Seite 15u 25 %
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Nr . 32 .
Olympiavorbereitung im Schach .

Internationales Turnier zu Bad Nauheim .
Man muß es dem Großdeutschen Schachbunde lassen , die Plan¬

mäßigkeit der Schulung unserer ersten Schachmeisterklasse , die im
nächsten Jahre die schwere Bewährungsprobe eines olympischen Tur¬
niers gegen die Schachmeisterelite der ganzen Welt zu bestehen hat ,
läßt nichts zu wünschen übrig . Nach den aufreibenden Qualifikations¬
kämpfen der Zonenturniere und deren krönendem Abschluß durch rlas
deutsche Meisterturnier zu Aachen werden jetzt die Spitzenspieler
einer ersten internationalen Prüfung in dem Turnier unterzogen , das
zur Zeit von der Bäderstadt Nauheim veranstaltet wird . Es kämpfen
dabei 5 Meister der deutschen Olympiakernmannschaft gegen 5 aus¬
ländische Meister , die sich ausnahmslos bereits in der internationalen
Schacharena einen guten Ruf erworben haben . Die Teilnehmerliste
bietet nach der Auslosung folgendes Bild :

1. Dr . Rödl , Deutschland ,
2. Opoeensky , Tschechoslowakei ,
3. Ahnes , Deutschland ,
4. Engels , Deutschland ,
5. Richter , Deutschland ,
6. Andersen , Dänemark ,
7. Stoltz , Schweden ,
8. Eliskases . Oesterreich ,
9. Bogoljubow , Deutschland ,

10. Grob , Schweiz .
Die ..Trainingspartner " unserer deutschen Repräsentativen sind sehr

geschickt ausgewählt und werden für diese einen außerordentlich
schweren Prüfstein abgeben . Als besonders gefährlich gelten Stoltz u .
Eliskases . Ersterer war durch seinen Reichtum an bizarren Einfällen
und tiefen Kombinationen der Schrecken so mancher Meisterturniere ;
letzterer hat neben vielen anderen Erfolgen bereits einen Wettkampf
gegen Großmeister Spielmann gewonnen .

Trotzdem sollte Meister Bogoljubow das Turnier siegreich beenden ,
vorausgesetzt , daß die anstrengende Trainertätigkeit , der er sich im
Interesse des deutschen Schachs bereits seit längerer Zeit unterzieht ,
ihn dem Turnierspiel nicht entfremdet hat . Immerhin hat er in dem
frischgebackenen deutschen Meister Richter einen Konkurrenten , der
schon einmal ( im Berliner Frirhjahrsturnier ) Gleichstand mit ihm er¬
zwingen konnte . Unter den Preisträgern hoffen wir ferner Ahnes und
Dr . Rödl zu finden , wenn letzterer auch infolge starker beruflicher
Inanspruchnahme allzulange dem Turnierspiel entsagen mußte , nm in
einem nur neunrundigen Turnier ganz vorne erwartet werden zu
können .

Im Ganzen kann man von den Deutschen im Kampfe mit den
Ausländern einen knappen Punktvorsprung erhoffen .

Die große Ueberraschung .
Engels -Düsseldorf führt nach 5 Runden .

Der geistreiche aber nicht eben zuverlässige Engels hat nach seiner
Niederlage in der ersten Runde 4 Zähler nacheinander gegen die Favo¬
riten Eliskases , Bogoljubow , Dr . Rödl , Opoeensky erkämpft und steht
vor dem größten Erfolg seiner bisherigen Schachlaufb &hn .

Stand nach der fünften Runde :
Engels
Ahnes
Bogoljubow
Eliskases
Andersen
Opoeensky
Stoltz
Richter
Dr . Rödl
Grob

4 Punkte

2*4

2
2

+ 1 Hängepartie

} i *

+ 1 H -än gepart ie

+ 1 Hängepartie

Orthodoxes Damengambit .
1. Runde des internationalen Tnrnieres zu Nauheim .

'» lg : Engels Sehwarz : Stolt »

1. d2 —d4 d7—d5 17. T)c2—b3 Ta8 —d8
2 . c2—c4 c7—e6 18 . Tel —c3 c6 —ei
3. Sei —f3 . Sg8 - f6 19 . d4—-d5 b7—b6
4. Sbl —c3 e7—e6 20 . Sd2 —c4 Se6 —f8
5. Lei —* 5 Sb8 — d7 21. Tal —dl De7 —g5
fi. c4Xd5 e6Xd5 22 . d5—dß h7—h5 !
7. e2—«8 Lf8 —e7 23 . SgS —ei Sf8 —»6 !
S. Ddl —e2 0—0 24. Te3 — el h5 —h4
9. 1,fl —d3 Tf8 — eS 25. Se2 —e3 h4—h3

10. 0 - 0 Sd7 —fS 26. gl —b3 Dg5 —h5
II . Tfl —cl Sffi —e4 27 . re - f4 o4Xf3
12. l, ? 5Xe ? Pd « Xe7 28. Tdl —d5 Se6 —sr5
13. Ld3Xe4 d5Xe4 29 . Tel —fl Lg6 —»4
14. Sf .1- - d2 Lc8 —f5 30. Sc3X »4
15. Sc3 —e2 RfR—e6 30
16. Se2 —g3 Lf5 - g6

Stellung nach dem 30. Zuge von Weiß .

• h VWm MxM
WM mm
M M

n . Tfixn
32. Kgl - hl
33 . 8g4 —<K
34. e3— e4
35 . Db3—dl

Sg5 - f3 +
r>h5Xd5
IM5 —e6
SfS—d4

b6—b5

f e
36. Ddl —h5
37. Dh5 —h4
38 . Dh4 —f4
39 . Df4 —g5

Weiß gibt auf .

b5Xc4
f7 —f5

TdSxdfi

Anmerkunsen .
Zu 11. Tfl —el . Ueblich ist hier der Ausfall 11. Se5 Sf6 —d7 12. LXe7

Dxe7 13. SXd7 LXd7 14. Tal —el und Weiß hat aussichtsreiches Spiel
im Zentrum . Engels versucht mit dem Textzug die Grundidee des
Damengambits , Bauernsturm auf dem Damenflügel , als strategischen
Plan seines Spieles durchzusetzen , die kampflose Ueberlassung des ge¬
samten Königsflügels scheint aber bedenklich .

Zu 17. Dc2 —b3 . Natürlich nicht 17. SXe -H wegen Sg5 18. fz fS ! nebst
DXe8 + . Besser als die im Texte gewählten schwerfälligen Manöver
war aber sicher 17. b4 weil nach DXb4 18. Sxe4 weder f5 19. Dc3 ! noch
SXd4 19. eXd4 DXd4 20 . Dc3 TXd4 21 . Sxd4 DXd4 22 . Tel erfreulich
für Schwarz ist .

Zu 2#. Sd2 —c4 . Mit 20. Sd2Xe4 LX »4 21. SXe4 Sd4 22. « Xd4 DXe4
23. Te3 DXd4 . 24 . Tdl hatte Weiß einen bequemen Ausgleich . Der
Textzug , charakteristisch für Engels ' Suche nach gewaltsamen Ver¬
wicklungen , gefährdet unnötig das weiße Spiel , da der Königsflügel
damit von Verteidigungsfiguren zu sehr entblößt wird .

Zu 25. Se2 —c3 . Mit 23 . Td2 wäre die Partie noch immer zu halten
gewesen ; z . B . 25. Td2 h3 26. g3 (oder Sg3 ) Dh5 27. Ddl Df3 . 28. Sf4 !

Zn 38. Dh4 —f4 . Nachdem sich die Hoffnung auf Remis durch
38. TXf7 als trügerisch erwiesen hat (wegen KXf7 39 . Dh7 + Kf6
40 . Sd5 + Dxdöl 41. eXd5 'IV1- 4—; konnte Weiß ruhig aufgeben .

Problemecke .
Studie .

K. K u b b e 1
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Krenzwort -Rätsel .
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Waagerecht : 5. römischer Dichter , 6. Teil des Bau -
mes , 7 . Geldbehältnis , 9 . landwirtschaftliche Verrichtung ,
11 . hebräische Gottheit , 13. Hohlmaß , 15 . persischer Frauen -
name , 17. Alpenfluß , lg . salzhaltige Quelle , 21 . Körpergelenk ,
22. Wohnungsentgelt , 23. Gebirgsformation , 24. Landhaus .
— Senkrecht : 1 . Religionsbuch , 2 . Vortrag , S . Haushalts -
gerät , 4 . Vorbild , 8. landwirtschaftliches Gebäude , 10. Vogel ,
12. Salz , 13. Lurchart , 14 . Fall von „ich "'

, 16. Stoffart , 18. Arz -
neimittel , 20. Frauenname , 21. spitzer Gegenstand .

Silben -Rätsel .
Aus den Silben : ai — bing — buh — cen — e — el

er — es — fo — ge — eel — hi — il — in — le — lett
Ii — lud — me — mus — ne — nie — ny — rie — ro — sei
ses — sig — sin — son — sor — sti — tar — ti — tis — tre
ven — wie — wig sind 16 Wörter zu bilden , deren erste Buch-
staben von oben nach unten und dritte Buchstaben von nnte »
nach oben gelesen , eine Lebenswahrheit ergeben . 1. Kinder -
bett , 2. Baum , 3. Verschlußvorrichtung , 4. Dolch , 5 . Bestand ,
6. französische Münze , 7 . Männername , 8. Möbelstück , 9 . Ge-
würzflüssigkeit , 19. Liebschaft, 11. Uferschutz, 12. musikalisches
Werk , 13. Behältuts , 14. Männername , 15. kleines Raubtier ,
16. Stadt in Ostpreußen .

MfWmeii ms der leMen Mel ' M .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Gans , 3. Land ,

5 . P iav e , 7. Sardine , 9. Tran , 11. Zinn , 13. Gold , 14. Safe ,
16. Floh , 18. Blei , 20. Neuheit , 21. Nonde , 22. Tour , 23 . Rab «.
— Senkrecht : 1. Gast . 2. Span , 3. Lenz , 4. Bonn , 6. Adam,
7. Solomon , 8. Einfall , 10. Regal , 12. Niere , 16. Lahn ,
16. Fort , 17 . Herr , 18. Bier , 19. Idee .

Silbenrätsel : Denn alle Schuld rächt sich auf Erden .
1 . Donner , 2. Ehe , 3. Nadel , 4. Norden , 5. Arena , 6. Löffel,
7. Laune , 8 . Eva , 9. Schachtel , 19. Universität , 11. Lasso ,
12. Datum , 13. Rache , 14 . Abend .

Rechts herauS : Gold , Art , Braten , Marne , Fauna , Se »
künde, Madeira = Grauada .

Richtige Läftingt * sandle » ein : Sertntb Böhm , Theodor Leiner , Sott »
Hachenberget , sämtl . in Karlsruhe . Albert Hoshein ». Spöck. Wilhelm Hofsman » ,
Friedlichst «!, Karl Fleischmann . Echonach .

Gute "ßücfier
Leinbücherei - Herrenst r. 3 |
■ Hfl einzeln u . im AbonnernentHB
Wmm Versand nach auswärts WWW>

Berlolzungskarten rÄ/ii3
angefertigt tn de?
Druck, der „Bad . Presse " ( Südwestdrurk ) .

Das . gute B̂esteck
vorn Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

häst Persil Henko Sil iMi ATA

Funkprogramme vom 11.-14. August
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag . 11. August .
6 .00 Hasenkonzert

8.00 Zeitangabe . Wetterbericht .
8.05 Gymnastik lGlucker ) .
8 .25 Bauer , dir zu !
8.45 Evangelische Morgenfeier .

10.00 Deutsch « Morgenfeier der
Hitlerjugend .

10.30 Sechs Madrigale « . Texte
von Theodor Storm .

11.00 Kantasten aus der Wur -
liher Orgel .

11.30 Reichsseudung : Job . Seb
Bach : Was frag ich n« h
der Welt .

12.00 MittagSkonzert

13.00 Kleine » Kapitel der Zeit .
14.45 Die Viertelstunde für Han -

del und Handwerk .
15.00 Aui Karlsruhe : Stunde

des Chorgesangs . Autsüh .
rende :Männetgesa » gver - in
„ Liedertasel " Schattbausen
Leitg . : Gustav Schweizer .

15.30 „ Gezupft und gesungen ".
Eine halbe Stunde bunte
Mustk .

16.00 Bunte » RachmiitagSkonz .
18,00 Urzeiten . Heimatl . Sende -

folge au » vorgeschichtlichen
Tagen .

18.30 Und im Hohen -

lohischen ? " Heit , Hörfolge .
19.30 ..Turnen und Sport ".
20 .00 Abendkonzert .
21.00 . Die Wiener in Berlin ".
22.00 Nachrichten , Wetter , und

Sport .
22 .30 Tanzfunk .
24 .00—2.00 Schallplattenkonzert .

Montag , 12. August .
6.00 Kvmnastik I (Gluckerl .
6 .30 Krühkoniert .
7 .00—7. 10 Krühnachrichte »
8.10 Gymnastik II (Glucket ) .
9 .00 Frauenfunk : „ Birnen ".

11.00 , .Ham >» et und Pflug "

HeiteteS und Einstes von
dem schaffenden Deutschen .

12.00 Schlohkonzett .
13.00 Weitet . Nachtichten .
14.00 ..Allerlei von Zwei biS

Drei ".

15.00 Bekanntgabe der Termine
„Wiedersehensfeiern alter
Krontsoldaten ".

16.00 Heitere Mustk am Räch-
mittag .

17.00 RachmittagSkonzert .

18.30 Hiiletingend -Funk .
19.15 „ Schwörmontag ". Funk -

bildet vom althistorischen
Ulmet Nationalseiettag .

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 „ Der grobe , bunte Som -

meralmanach ".

22.00 Nachrichten . Wetter , Sport .
22.20 Saatdienst . „ Um das täg¬

liche Btot ".
22.35 Musik zur „ Guten Racket".
24.00—2.00 Nachtmusik des NS .»

ReichSsymphonieorchesier »

Dienstag , 13. August .
5 .45 Bauernfunk .
6.00 Gymnastik I (Glucket ) .
6.30 !?rühlon,ert .
7.00—7.10 fftühnachrichten .

8. 10 Gymnastik II .
11.00 ..Hammer und Pflug "
12.0» MittagSkonzett .
13.00 Wetter . Rachrichten .
14.00 „ Allerlei von 2 bi « 3".
15.15 Blumenstunde .

15.45 Tierstunde .
16.00 Mustk im Freien .
17.00 RachmittagSkonzert .
18.30 Franzis . Sprachunterricht .
18.45 „ Vom Gemeinschaft »-

empsang der Deutschen "

19.00 Retchisendui -g : Olympisch ,
Dorf .

19.30 Untethaltungsmustk .
20.10 „ In Flandern reitet der

Tod ",
21.00 Unterhaltungskonzert .

22.00 Nachricht . , Weiter Sport .
22.30 Jenny v. Thillot , Lieder -

stunde ,
23.00 Musik in später Nacht .
24.00- 2.00 Nachtmusik .

Mittwoch . 14. August .
5 .45 Bauernfunk ,
6.00 Gymnastik I (Glucker)
6.30 JVriibfoniert
7.00 -7.10 Krühnachrtchten ,
8. 10 Gymnastik II . «Glucker) .

11.00 „ Hammer und Pflug ".
12.00 MittagSkonzert ?
13.00 Weiter , Nachrichten .
14.00 ..Allerlei von 2 bis 3".
15.30 Iungmädel , hör zu ! Wir

unterhalten uns v . Mann -

heim nach Karlsruhe über
Mikrophon und Lautspr .

16.00 Mustk im Freien .
17.00 Rachmittag »konzert .
18.30 Lernt morsen !
18.45 Kurzgespräch .

>9.00 Unterbaltung »konzert .
20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Reichssendung : Stunde der

Nation Neuadel au » Blut
und Boden .

20 .45 Lachender Funk .

22.00 Nachr . . Wetter Sport
22 .15 Olvmpia - Dienst .
22.30 Orchester-Konzert .
23 .30 Nachtmustk und Tan ».
24.00—2.00 Nachtmustk .

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag , 11. August .
6 .00 Halenkonzert .
8 .00 Bauernfunk .

9.00 Keierstunde .
10.00 Dtsch . Morgenfeier d. HJ .
10.30 Orgelkonzert .
11.00 Gedichte ,

11 .30 Bach -Kaniate .
12.00 Allerlei von 12—2 .
14.00 Kinderfunk .
14.45 Chopin -Kouzert .

15.15 Stunde de» Lande » .
16.00 Mustk im Freien .
18.00 Sohn der Heimat .
18.30 Konzert .

20 .00 Klingende Reise durch alle
Erdteile .

22.30 Radweltmeisterschaften .
23 .00 Tanz .

Montag , 12. August .
6.30 Kröbliche Musik .

11.40 Bauernfunk
12.00 Musik zum Mittag .
14.00 Allerlei von zwei biS Drei .

16.00 Mustk im Freien .
17.30 Wasserspiele .
17.55 Orgel .

18.20 RnndfunkauSstellung ,
19.05 Musik aus Schwaben .
20 .10 Stunde der HJ .

21 .00 Der grobe , bunte Som -
meralmanach .

22.30 Eine kleine Nachtmustk

Dienstag , 13. August .
6 .30 Ntöhliche Mustk

11.40 Bauernfunk .
12.00 Mustk zum Mittag .

14 .00 Allerlei von zwei bi « drei .
15.15 Die Mutter Ludw . ® (tn(i-

boferS
15.40 923 Meter unter dem

Meeresspiegel .
16.00 Mulik im Freien .
17.25 Sportstunde .
17.50 Konzert .

18.40 Die Fahrt ins Grüne .
19.00 Olympisches Dort
19.30 Mustkal . Kurzweil ,
20 . 10 Unterhaltung und Tanz .

22 .20 Akademische Welimeistet -
schafien

22 .30 Orgelmusik ,
23.00 Kammermusik

Mittwoch . 14. « ugust .
fc3l> « röhliche Mustk

10.25 Obst in uns . Ernährung .
10.45 Kindergarten .
11.40 Bauernfunk .

12.00 Mustk zum Mittag .
14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15. 15 Solisten -Konzert .

16.00 Mustk im Freien .
17.50 VolkSltedetduette ,
19.00 Beflügelte Musik .

20 .15 Stunde d, iungen Nation
21.00 Blasmusik und T »nz
23.00 Tan, .

Amtliche Anzeigen

(Rmtl . Bekannt « entn .)

Straßenumbenennung .
Der Etrahenzug der bisherigen

Kolvingsiratze und Schwarzwald -
strave ( letztere zwischen Reichöstrave
nnd Ettlinger Allee > erhält den
Namen . (2316 )

..Albtalftrahe ' .
Die Schwarzwaldstraß ^ zwischen

Bahnbosstraste und Reimsstratze be -
hält ihren bisherigen Namen

Der Polizeipräsident .

Sinzheim .
Bekanntmachun g

Obsthändler und Genossenschafte » .
Ab Dienstag , den 13 . August 1935

findet täglich ab V49 Uhr vormittags
in der Eisenbahnstrane am Bahn -
hos in Sinzheim der Obstmarkt statt .

^ >e weltbekannte Bübler Früh -
zwetschge wird in guter Qualität
und großen Mengen täglich srisch
angeboten . Kausliebhaber . sind
freundlichst eingeladen . Auf die
Marktordnung , veröffentlicht im
Führer Folge ZS4 vom 3 . August
193? für den Kreis Bühl , wird
verwiesen .

Sinzheim . Kreis Bühl , den 9.
August 19S5.

Der Rürgermeifter :
Mauer .

Furtwange n.
Zuchtviehversteigerung

des Bezirksoerbandes Vorderwälder
Gebiet in ffuriwangen am Miit -
woch . den 21 . August 1935, vor «

mittags 1D Uhr .
Auftrieb 23 Marren , die einer Vor -
Musterung unterzogen worden lind .

Vorbesichtignng der Tiere von
8^ Uhr an .

Die Bersteigerungsverzeichnisse
können vom Verband in Freibura ,
Salzstrane 2» . gegen eine Gebühr
von einer Reichsmark (Postscheck-
konto des Verbände ? : Karlsruhe
14 650) bezogen werden .

Fachschule für
Elektrotechnik

Eleltr ».Installateure ,
Eleltromechaniker » sw .

Karlsruhe a . RH. ,Al >lerßr . Zg

Beginn deS neuen Kurses am 1 Oktober
1935. TasteSunterricht . Werkstätten , Prüf ,
feld . Ankerwickelei . Laboratorien für
Starkstrom . Schwachstrom n. Radiotechnik .
Beste Vorbereitung für die OTeiftctjrilfq .
Auskunft und Prospekt kostenlos dch dl«

Direltio » .

K >» s» llle M Blechner
und ilnilnllateure

Höhere Gewerbeschule Karlsruhe (Ba >.)
Adlerjtraße 29.

Zwei aufsteigend - Semester von ie 5
Monaten Dauer . Beginn des 1. Seme -
sters 1. Oktober 1935. — Schluß der
Anmeldung 1. September 1935 . (1706)
Auskunft durch die Direktion .

VorberMngskurs
zur MMerprüsmv
f. d. Malerdandwerk

Die Kurse beginnen bereits im Sei »-
tember 1935 da die Abnahme der Meister -
Prüfungen für das Malerhandwerk schon
im Dezember 1935 b,w . im Januar 193S
vorgesehen ist. (22241

Mündliche od schriftliche Anmeldungen
find sofort an die Cchnlleitung der Be -
Werbeschule I . KarlSrube . Adlerstrabe 2» .
zu richten . Die Schulleitung .

Töchtarhalm
iLuisenschuiel
| staatl . anerk . Neuzeitl . ein - J
I Kericht . Zentralhg . ,fl .Wass .

°
,Va

°
ß
s
e
al hs Hanspune F

5^ pr-

Haushaltungs - und
Fortbildungsschule
| Buchführung , Masch .-Sehr . , I
I Stenogr . , 1/4- , V2- u .»/t Jahres - 1
I kurse . Beginn : September , I
I Jan . , Ostern . Näheres durch |

Anstaltsleitung
| Deutsch . Rotes Kreuz |

Bad . Frauenverein .

FwIWMMMulk .
Töchterheim und Tagesschule .

Karlsruhe , Otto -Sacks -Str . 5. Tel . 5727
Lehrkurse für sämtliche Fächer weiblicher
Handarbeiten für die eigene HäuSlickkeit :
Vorbildung zur Gesellenprüfung f. Weib -
Näherinnen . Schneiderinnen . Stickerinnen :
häusliche Berufe . 'Abendkurse für Wäsche.
Anfertigung und Kleidermachen . Beginn :
2. September , vorm 8 Uhr . Satzung und
Anmeldung durch die Anstaltsleitung .
Deutsch . RoteS Sreuz . Bad . Arauesverei » .



SamStag 'Soaatag , de « 1N . /11 . August ISNl Badische Presse
' Sk«. m , Seit« «

SiidwestdeutscheJndusfrie-u . Wirtschafts-Zeitung
Leipziger Herbstmesse 1935 . /

Von Dr. Raimund Köhler , Präsident des L'eipziger Messamts .

Sicherung des Gleichtakt «
von Herstellung und Bedarf .

Der Beginn der Leipziger Herbstmessen — diesmal am
25 . August — ist einer der Termine , die das Einsetze » der
Wintersaison im „ Geschäftsleben " d . h ., im Groß - und selb -
ständig einkaufenden Einzelhandel ankündigen . Vor der
diesjährigen Herbstmesse kann man glücklicherweise dem
großen Leipziger Marktereignis mit anderen Gefühlen ent -
gegensehen als in den Elendsjahren deS WirtschaftSvcrsalls .
Nicht , daß nicht auch damals die Messen imponierende Neber -
sichten über die Hochleistung der deutschen ^ ertigiudustrie « ge -
boten hätten ? aber Kaufkraft und Kaufwille und vor allem
Vertrauen in die deutsche Zukunft fehlten . Daher waren denn
auch die Messeergebnisse jener Jahre überschattet von der
Depression , die den Wirtschaftskörper immer mehr in Starre
krampf verfallen ließ .

Als Institution hat die Leipziger Messe diese Jahre des
Verfalls und der Zerrüttung überstanden , ohne dauernde
Schädigungen davonzutragen . Mehr noch : sie ist so intakt
geblieben , daß sie sich der nenen Wirtschaftsführung sofort
nach der Machtergreifung als wertvolle ? Instrument für die
rasche Wiederausweitung des unerträglich zusammenge -
schrumpften Vinnenmarktes zur Verfügung stellen konnte
und ganz offensichtlich in dieser Funktion in starkem Maße
an dem schnellen Wiederaufstieg seit 1933 beteiligt gewesen ist .
Das fand Ausdruck sowohl in den erhöhten Umsähen der letz -
ten Messen als auch in der stetigen Ausweitung des Aus -
stellerkreises . Somit bleibt auch angesichts der tiefgreifenden
Gestaltänderungen der deutschen Volkswirtschaft die Grund -
aufgäbe der Messe die gleiche, ' ste ist das große Schaufenster
der deutschen Warenerzengnng , in dem wie nirgends sonst
die Vielgestaltigkeit der deutschen Leistung au einer Stelle
zusammengefaßt ist. die einzigartige Gelegenheit zur Her -
stelluug direkter Verbindungen zwischen Produktion und
Handel - nnd nicht zuletzt das breite Tor zu den auswär -
tigeu Märkten . Darüber hinaus hat dann jede einzelne Messe
ihre ganz besondere volkswirtschaftliche Ausgabe zu erfüllen ,
die sich ans der Eigenart der jeweiligen aktnellen Wirt -
schastslage ergibt . Das führt zur Frage nach den besonderen
Ausgaben , deren Bewältigung von der diesjährigen Herbst -
messe erwartet wird .

Die Wirtschaftslage Deutschlands ist seit zwei Iahren
durch einen stetigen Aufstieg gekennzeichnet , der durch die
zielsichere Krisenbekämpsungspolitik deS Dritten Reiches aus -
gelöst wurde und den alle in nicht kleiner Zahl entstandenen
Schwierigkeiten nicht aufgehalten haben , weil ein stahlharter
Wille dahinterstand , Mit vollem Rechte — der Erfolg be -
weist da ? — setzten die Maßnahmen de ? Staate ? zunächst bei
den Investitionen an, ' nnd so machte sich die WirtschastSbe -
lebung zuerst » » ?> am stärksten bei den Produktionsmittel -
indnstrien bemerkbar , Zur restlosen Ueberwindung der Krise
gehört jedoch , daß die Belebung a n ch die Konfnmgiiter -
indnstrien voll ersaßt . Die Voraussetzungen dafür stnd durch
die wachsende Massenkaufkraft gegeben . Aber e ? kommt ge -
samtwirtschaftlich entscheidend darauf an , den Gleichtakt von
Produktion nnd Konsum z « stchern, nnd gerade in dieser Be -
ziehung kommt der Herbstmesse eine besondere Bedeutung
s « . Da im Herbst die Große Technische Messe fehlt , wird
' ^ r Bild stärker als das der Frühjahrsmesse durch da ? Vor -
' " ' egen de ? Konsumanterangebot ? bestimmt , auf da ? die
Mehrzahl der „alten " Messeindustrien — so genannt , weil

rtitrft schon zu Zeiten der Warenmessen vertreten waren
entfällt . Der Produzent kann am geschäftlichen Ergebnis

f" r Messe aauz unmittelbar feststellen , wohin Bedarf nnd
f >' ,swünsche der Konsumenten zielen , während umgekehrt
der Händler ans dem Leipziger Weltmarkt besser als durch
Kataloge und Reiseudeuangebote die Leistungen der Produk -
tion kennenlernt und durch diese Kenntni ? in die Lage ver -
setzt wird , siir jeden Redars die richtige Quelle zu finden .
Besser als eine plauwirtschastliche Regelung e ? vom grünen
Tisch au ? ie tun könnte , dient also die Leipziger Messe der
BedarfsdecknnaSwirtschaft , deren Verwirklichung zu den
großen wirtschaftspolitischen Zielsetzungen des National -
sozialismuS aehört .

Diese Mitwirkung der Messe an der Gleichrichtung von
Bedarf und Erzeugung gewinnt heute deshalb ganz beson -
dere Bedentnng . weil im Zuge der großen Umwälzung de ?
deutschen Leben ? sowohl durch Geschmackswandlnngen als
auch durch die Umgestaltung der Rohstoffgrundlage erheb -
liche Umstellungen notwendig werden . Denken wir z . B . an
die wachsende Bedeutung des Leinen ? für die Bekleidung ? -
Wirtschaft infolge der Förderung de ? deutschen Flachsanbaues ,
an die Betonnna völkischer Grnndzüae in der Kleibermode ,
an die Verwendung der neuen Kunststoffe , zu deren rechter
Würdigung der Konsument oft erst durch den Kaufmann

erzogen werden muß , nnd viele ? ähnliche mehr . ES ergibt
sich klar , daß . je rascher sich in solchen Dingen der Gleich -
takt von Bedarf nnd Erzeugung herstellen läßt , sich desto
erfolgreicher die Umstellung gesamtwirtschaftlich auswirken
wird , weil , sie ohne Zerrungen und Fehlleitungen vor sich
geht , nnd es wird die wesentliche Leistung der Leipziger
Herbstmesse 1935 für die weitere binuenwirtfchaftliche Eutwick -
lung sein , an der möglichst raschen Erzielung solchen Gleich -
taktes mitzuwirken . Das ist eine Ausgabe , die die Messe
deutlich als Organ der Volkswirtschaftspolitik erkennbar
macht .

Organ der Volkswirtschaftspolitik aber wird die Herbst -
messe in besonderem Maße hinsichtlich der außeuwirtschaft -
lichen Beziehungen Deutschlands sein ! Daß die Aufrechter -
Haltung und Förderung der Ausfuhr für uns lebenswichtig
ist , gilt heute als harte Selbstverständlichkeit , die - - unbe¬
schadet aller sonstigen Exportsördernngsmaßnahmen — zu -
nächst und in erster Linie die Notwendigkeit de ? Einsätze ?
aller Kräfte der Produktion selbst bedingt . Ohne Frage

müssen auch neue Wege gesucht und beschritten werden ? die
dringlichste Aufgabe aber bleibt , die vorhandenen Institutio -
nen mit aller Kraft auszunutzen . Auf welchem anderen Wege
kann man erreichen , ausländische Einkäufer , ernsthaste kauf -
männische Interessenten in so großer Zahl nach Deutschland
zu bringen , wie dnrch die Leipziger Messe ? Angesicht ? der
Exportuotlage sind in Leipzig die gewohnten Anstrengnnge »
zur Heranziehung ausländischer Einkäufer in diesem Jahre
noch verstärkt worden , und die deutschen Industriellen haben
als ihre Pflicht gegenüber der Nation erkannt , durch Betei -
ligung au der Messe dafür zu sorgen , daß der Ueberblick über
die deutsche Produktion , der dem Ausländer in Leipzig ge -
boten wird , so vollständig und eindrucksvoll wie möglich ist .

Nicht nur die altgewohnten Kollektionen , sondern anch
neue Stoffe , Formen nnd Ideen werden auf der Herbst¬
messe ihre werbende Kraft für das Erzeugnis deutscher Ar -
beit entfalten . Die auch diesmal feststellbare Ausweitung
und Intensivierung der Messe — ReichSwerbemesse , die für
Produzenten und Kaufleute in gleicher Weise von Wert ist .
Textil - und Bekleidungsmesse , Handwerk ete . — werden mit
dafür sorgen , daß die Herbstveranstaltung ihre alte Position
nicht nur zu behaupten , sondern auch zu verstärken vermag .
Die Leipziger Herbstmesse 198fi verspricht eine „gute Messe "

zu werden ? ihr Erfolg kann in unserer Epoche stetigen Wirt -
schastsaufstiegs als gesichert gelten .

Die süddeutschenWaren- und Produktenmärkte.
* Mannheim , 8 . August . (Verspätet eingetrosfen . I Di « Weltweizen -

märkt « »eisten in den lebten acht Tagen ein « lehr nervöse Haltung .
Durchweg liegen die Preise unter denen der Vorwoche , obwohl an
den meinen Tagen kaum Veränderungen eintraten . Der gesamte , seit
unserem lebten Bericht zu verzeichnende Berlust , ist vielmehr an einem
einzigen Tag , nämlich am Samstag vergangener Woche eingetreten .
An diesem Tage meldete Minneavolis i,löblich niedrigere Preise , und
wie die Befestigung dieser nordivestainerikanischen Provinzbörse seiner .

vergangener Woche eingetreten ,
S vlöblich niedrigere Preise , und

I _ anierikanischen Provinzbörse seiner .
Kit als Bearüudnna für die Preissteigerungen in Chicago und den
übrigen Welibürleu herangezogen wurde , so veraiilastie der Umschwung
an diesem Börsenplatz auch ein empfindliches Nachgeben der Chieagoer
Preis « , denen die der übrigen Börsen etwa solgten . Die erste Ursache
dafür waren ivesentlich günstigere Wettermeldungen und Erntelchä -
bungen , die sich im Nahmen des Erwarteten hielten . Daraus schritten
die groben Handelsfirmen des amerikanischen Nordwestens zu Abga -
ben , die ihrerseits zahlreiche Glamtellunaen des amerikanischen Pnbli -
kums nach sich zogen . Wenn auch späterhin neue Käufe vorgenommen
wurden , und wenn auch selbst Minneavolis in den lebten Tagen wie -
der festere Preise meldete , lieb sich der Tamstags -Berlust nicht mehr
voll ausholen . So liegen zur Jeit vor allem diejenigen Weltbörsen
schwächer , die vorher die Preissteigerungen am stärksten mitgemacht
haben . Sachliche Aendernngen sind gegenüber der Vorwoche nicht ein -
getreten , die Trockenheit in Argentinien hält an . die sichtbaren Welt -
weizenvorräie liegen um etwa 25 v . H „ unter denen des Vorjahres
nnd die Zufuhren in USA nnd Kanada s!nd weiterhin gering , aber
die Benrteilung dieser Tatsachen bat sich offenbar geändert . Auch inacht
sich günstigere Benrteilnng der europäischen Ernten bemerkbar .

•k
Das Angehot an Anlaudsweizen zur Lieferung zwett « Hälfte August

war recht klein , Zum Teil ist dies darauf znrückzufnhren . dak noch
immer nicht » ontingentsrnarken im gewünschten Umfang zur Verfü -
gnng gestellt wurden : zudem hat es den Anschein , dak die Erzeuger
noch nicht die endgültige Uebersicht über ihre Erträgnisse gewonnen
haben und daher mit ihren Angeboten zurückhalten . Bei den nordbeut -
schen Herkünften kommt hinzu , dah der Wasserstand der östlichen Was -
lerstraken zur Zeit einer Schifssverladiina Schwierigkeiten macht . Das
Angebot bestand znm überwiegenden Teil aus Stewn banerischer Her¬
kunft , weil sich ans Grund der FestpreisgebietS - Einteil » » « von dort her
ein lohnendes Geschäft ermöglichen lasti : dagegen waren die Angebote
an ? Unt « rfranken und Thüringen wesentlich kleiner , Sachsen/Saale -
Weizen war überhaupt nicht angeboten : Wctterauer Weizen kamen
ebenfalls wenig hierher , weil üch siir sie in Frankfurt bessere Verwer -
tungsmvglichkeiten ergaben , Poinmern - W < izen war zur Septcmbcr - Al >-

i AI .80 NM , cif Mannheim , Kassa Ankunftladiing »um Festpreis von .. . . . W .
erhältlich , Pommern/Mecklenburger zur Abladung zweite Hälfte Sep
tember zu den gleichen Bedingungen . ebenso einige Partien mitteldent -
schen Weizens ans der Gegend Sannover -Hildesheim , — Die an den
Markt kommenden Weizen wiesen fast durchweg ein sehr hohes Natu -
ralgewicht , von 79 bis »2 Kilo , auf und waren , entsprechend der Herr -
lcheuden Witterung , austerordeutlich trocken , Dazivischen gab es aller -
dings auch Weizen mit Notreis « und teilweise mit Bruch . — Die Wach»
frage der Mühlen für Lieferung zweite Hälfte August hat sich verstärkt
und konnte in Anbetracht der Knappheit der zu diesem Termin ange .
botenen Mengen nicht voll befriedigt werden , Di « Abgeber versuchten ,ttiOl/ifavit »i a, »»» •i. XidTitc ?"rt«u . iu m.«.* aTa . -r»«^•i • vofr . r l. r ;: rr »» r .'i

Lieserunä vor öem 15, August ohne Nachsrist fanden keine Berückfich -
tiguna , da der bis zu diesem Taae geltende Festpreis bekanntlich um
1 50 RM k 100 Kilo über d« m danach geltenden Festpreis liegt . Auch
Berkovvelungsgeschäste derart , das , ein Teil des angebotenen Weizens
vor dem IS . August und ein anderer Teil nach di« s« m Termin gelie -
feit werden solle , blieben unberücksichtigt .

*
DaS Roggenangebot war ebenfalls »temlich eng begrenz , da anch

hier nur sparsam Kontingentsscheine bewilligt wurden , ?*(ir den Han¬
del lagen eine Anzahl von Osserten unter den Nestpreisen , die bekannt -
lich 16.00 RM für August , 17.10 RM für September und 17.« ) RM
für Oktober betragen , vor : so verlangte man kür ostprenfuschen Rog -
gen , Abladung Königsberg , für Auaüst 16 .55 RM , für September 16 .65
RM und für Oktober 16 .75 bis 16.80 RM . sämtlich eis Mannheim ,
Kassa Ankunft , Pornmern ^Roggen stellte sich für August auf 16.70 RM
und für September auf 16,90 RM , Vommern - Märker war für 16,70
RM ver September und für 16,90 RM per Oktober erhältlich . Ab -
schluhmöglichkeiten ergaben sich nicht , zumal die Ml 'ihlen ihren z , Zt ,
noch geriugen Bedarf zunächst aus Anlieferungen der näheren Um -

Treu und Glauben gilt auch für Auslandsverträge .
Eine in Deutschland au « inländischen Rohstoffen erzeugte Ware ist Inlandsware im nationalen Sinn
dieses Wirtschaftsbegriffe .

Ein deutsches Geschäftshaus hatte von einem Holländer
da ? Recht zur Herstellung und zum Vertrieb eines WeißlackS
für Deutschland erworben . Die Zusammensetzung de « Lack?
blieb Meheimuis des Holländers , der gewisse Zutaten a » S
Holland nach Deutschland sandte . Die deutsche Firma hatte
sich vertraglich verpflichtet , jährlich einen bestimmte » Min -
destbetrag als Nmsakvergütung an den Holländer zu zahlen .
Die deutsche Firma , die den erhofften Umsatz nicht erzielte ,
weigerte sich schließlich zu zahlen mit der Begründung , „ der
Vertrieb des Lack? sei durch die von der nationalsozialistischen
Bewegung gegen den Verkauf ausländischer Erzeugnisse in
Deutschland getroffenen Maßnahmen so erschwert worden ,
daß ihr die weitere Erstilluug des Vertrags nicht zugemutet
werden könne /

Aus die Klage des Holländers wurde die deutsche Firma
i» allen Rechtsziigeu zur Erfüllung des Vertrags verurteilt .
Das Reichsgericht ( I Z . 388/84 vom 15. Mai 1985) begründet
feine rechtskräftige Entscheidung im wesentlichen wie folgt :

„Ein in einer deutschen Fabrik von deutschen Arbeitern
hergestelltes Erzeugnis kann jedenfalls nicht schon deshalb
als ausländisch bezeichnet werden , weil bei seiner Herstel -
lung ausländische , in Deutschland nicht vorkommende Roh -
stoffe verwendet werden . Nun wird der Weißlack von der Be -
klagten allerdings nach dem Geheimverfahren eines auslän -
discheu Erfinders hergestellt , der dafür eine Lizenzabgabe er -
hält und zur Herstellung eine der Znsammensetzung nach nur
ihm bekannte , im Ausland hergestellte Mischung liefert . Bei
der besonderen Lage des Falles reichen aber auch diese Um -
stände nicht aus , dem Weißlack der Beklagten die Eigenschaft
eines deutschen Erzeugnisses zu nehmen . Abgesehen davon ,
daß die an das Ausland » u zahlende Lizenzabgabe sich in

angemessenen Grenzen hält , stellt die im Ausland hergestellte
Mischung von geheimer Zusammensetzung , die die Beklagte
bei der Herstellung des Lackes verwendet , nur etwa 6% der
Gesamtmasse des Lackes dar . Außerdem aber hat die Klä -
gerin , der es nur darum zu tun ist . die Mischung deS Lackes
geheimzuhalten , sich auch erboten , sie der Beklagten >>nent -
geltlich zu liefern . Dieses Angebot darf für die Entscheidung
der Frage , ob die Beklagte berechtigt ist . von dem Verträge
wegen veränderter Umstände zurückzutreten , nicht außer acht
gelassen werden , weil ein solches Recht — wen » überhaupt
— so jedenfalls nur dann anerkannt werden kann , wenn die
Beklagte alle Mittel , zu einem verständigen Ausgleich der
widerstreitenden Interessen der VertragSteile zu gelangen ,
erschöpft hat . Aus dem gleichen Grunde war die Beklagte
aber auch nicht berechtigt . daS Angebot der Klägerin , die Eti -
kettS i» Deutschland herstellen zu lassen und als herstellt,ngs -
ort des Lackes statt Sch , in Holland W , in Deutschland anzu -
geben , zurückzuweisen . Es handelt sich bei dieser Aenderung
der Angabe de ? Herstellungsortes nicht um eine Irreführung
des kaufenden Publikums , sondern um seine Aufklärung über
den wahre « Sachverhalt . Denn tatsächlich wird der Lack nicht
in Sch . . sondern in W , hergestellt . Daß die Beklagte es früher
nicht für wünschenswert gehalten hat . den wirklichen Herstel -
lungsort auf den Etiketts anzugeben , weil sie der Ansicht
war . daß der Lack unter den damaligen Verhältnissen als
ausländisches Erzeugnis leichter abzusetzen war . ist kein
Grund , warum nicht heute unter den veränderten Verhält -
nissen die Aufklärung des Käufer ? durch Angabe deS wirk -
lichen HerltellnugSorteS sollte erfolgen können . Ein der Be -
klagten nicht anzusinnendes unredliches geschäftliches Berhal -
ten kann in dieser Ausklärung der wahren Sachlage nicht
gesunden werden /

„ d«ckt« n . — Am Qberrbein lagernder »hrtterto #« « mar w tt
iM . teilweise anch »u I5 .S0 RM , frei Schiff »der waggonfrei Kehl , »u

kaufen .

hereinzubringen , so das, ihnen zur Marktbelieferung noch wenig Zeit
zur Verfügung stand . Hm übrigen ist bei den hoben Henvreiscn di«
Neigung , Wintergerste im eigenen Betrieb als Fntterriicklage zu be-
halten , unverkennbar : schließlich will man anch die zu erwartende
Nachfrage nach Jndiiuriegerste abwarten , um einen Ueberblick darüber
zu gewinnen , welche Gerste siir diesen Zweck in Anspruch genommen
werben ~

kann , Siir.. . . Daher war Kuttergerste sast gar nicht angeboten . _
Indnstriegerst « verlangte man eiwa 19.80 RM , eis Niederrhein : wenn
auch siir diese Ware schon ein gewisses Kausinteress « bei d« n Malzkaffee -
Fabriken bestand , Nim «8 doch nnr in wenigen Aällen zn Abschlüssen ,
da man kaum mehr als 19 .A) RM dasiir anzulegen gewillt war . —
Die neu an den Markt kommenden Muster von Sommergerste wäre »
zum gröjiteu Teil schon recht schön : insbesondere scheint die pfälzische
Braugerste einen gleichmähig niedrigen Eiweikqehalt zu haben . .Anch
Tanbergerste , für die man zuerst keine gut « N !« in » ng zu haben schien ,
hat sich überraschend gut entwickelt , Anher diesen war noch recht schöne
fränkische Gerste erhältlich . Die Ränser hielten sich vorläufig noch »n-
rück , da sie erst den Drusch abwarte » wollen , Di « amtlichen Preise , die
vordem aus 19—21 RM standen , sind ans 19,50 —21 RM heraufgesetzt
worden , In den ineisten Köllen hielten sich die tatsächlich ,u hörenden
Korderunsen zwischen 19.50 und 20 .50 RM .

*
Daß Haser -Angebot hielt sich »oeiter in ensen Grenzen . Süddeutsche

Herkiinfte waren fast gar nicht ai » Markt , Kür oftpreuhischen Haser mit
einem Natiiralgcwicht von 53 '54 Kilo forderte man zur September -
Lieferung 18 .50 RM und zur Oktober -Liesernug 18 .70 RM , cif Main »-
heim , Kassa Ankunft . Grösere Umsätze sind jedoch nicht bekannt <w»
worden .

an einzelnen Tagen d«~ ~ Ii 'DaS Mehlgeschilft der Mühlen bat sich _ __
Woche merklich belebt : ieöoch bandelte es sich auch diesmal nur n «
Käufe der Verbraucher für den laiifenden Vedorf an Weizenmehl »um
Tagespreis . Teilweis « waren mit den Mehlabnabmen Gcaengeschäti
>n Weizen , Lieferung iweite . Hälfte August , verbunden . Der Markt
für Rogacumehl bewahrte seine stille Haltuna .

■*
Die anhaltende warm « , trockene Witterung hat die Nachfrage na «

Futtermittel » weiter ansteigen lasse » . Besonders Schnibel jeder Art
und Bicrtreber waren lebhaft beg« hrt . Schnitzel waren jedoch überhaupt

blieb . Auch der Handel konnte den Bedarf nicht decken , Zweitbändig
wurde für Kuttermebl 14.25 RM verlangt . Nachmeble lagen etwas
ruhiger , aber weiterhin recht gut behauptet . He « blieb g«sucht : Stroh
war dagegen auch in di«ser Woche reichlich zu haben .

Erze« (] erh (jch8tprei8e für Schweine .
Der Vorsitzende des SchlachtviehverwertuugsverbaudeS

Baden setzt unter Bezugnahme auf die Anordnung Nr . 11
der HB der Deutschen Viehwirtschaft mit Zustimmung der
HV für nachstehende Kreisbauernschaften Erzengerhöchstpreise
für Schweine , ab Stall nüchtern gewogen , an :

Für die Kreisbauernschaften Meßkirch , Pfulleudorf , Stockach ,
Ueberlingen , Engen , Donaueschingen , Waldshut und Villin -
gen 48,5 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht, '

für Konstanz , Neustadt , Schopsheim , Lörrach , Müllheim .
Staufen , Emmendingen , Waldkirch , Lahr , Wolfach , Offenbnrg ,
Oberkirch , Kehl , Söcking « » , Bühl , Rastatt , Ettlingen , Bretten .
Bruchsal , Wiesloch , Sinsheim , Weinheim , Mosbach , Adel ?»
heim , Buchen , Tauberbischofsheim und Wertheim 49,5 Pfg .
pro Pfund Lebendgewicht, '

für die Kreisbauernschaften mit den dazu gehörenden
Marktgemeinschaften für Schlachtviehverwertung Mannheim ,
Karlsruhe und Freiburg , sowie denen von Pforzheim tmd
Heidelberg 50,5 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht .

Die bereits durch die HV der Deutschen Viehwirtschaft fest-
gesetzten Richtpreise für die Schlachtviehgroßmärkte werben
von dieser Anordnung , die am 5. ds . Mts . in Kraft getreten
ist , nicht berührt .

Reichsbankausweis .
Nack dem Ansliveis der ReichSbank vom 7 , August bat Nch t* d«

verflossenen Bankwoche die gesamte Anlage der Bank in Wechseln und
Schecks . Lombards und Wertpapiere » um 206.4 auf 4.146.2 Mill . RM
verringert . Die Ultiinobeaiispriichniig ist damit bereits in der erste »
Woche des Monat « um 4 :1.2 Prozent abgedeckt worden , während in
der gleichen Zeit des Boriabre « mir 35,5 Prozent abgedeckt werden
konnten . Den weitaus krönten Anteil an dieser günstige » Entwicklung
kaben die Handelswechsel und - Schecks , dt« um 192,5 Mill . RM auf
1840.4 Mill , RM abgenommen haben . Die Lombardforderungen ain -
gen » in 118 m » ! auf , 38.5 Mill , RM zurück , während die Be -
Uäude au dcckiingSfablgcn Wertpapieren um 0 .8 auf 337 .7 Mill . RM
und die R « ichsla >a »Wechsel um (1.2 ans 5 .8 Mill , RM zuaeuomm «»
haben . Die Äirogelder zeigen die übliche Entwicklung in der ersten
Woche des Monats : ue sind um 12.15 aus 730 .7» Mill . RM « fallen ,wobei die össentlichen Gelder zugenommen und die privaten abgenom -
inen haben . Erwähnenswert M noch da « von der Zunahme der ion -
K « cn Aktiveni um 19 .3 Mill . RM au 670,90 Mill . RM allein 1» Mill .

auf Rnckslnsse von R « ntenbankscheinen zurück,usübren sind . Der
Zahliingsmiltelumlauf stellte sich am 7 , August « » s 5765 Mill . RM

JMS MiiffW in der Korwoche . 57« ! Mill . RM im Vormonat
und 5563 Mill . NM im Boriahr . Die Bestände an Gold und deckuuas .
fähigen Devisen haben um 10.0 auf 109 .0 Mill , RM zu genommen . Da -

sind die Goldbestände um 10.6 ans 104 6 Mill . RM gestiegen , die
Bestände an deckniigsiahige » Devisen um V.6 auf 5.3 Mill . RM g«-

Stand der fundierten Reicheechuld Ende Juni 1935 .
Vom Reichsfinan, '. Ministerium wird der Stand der fuu -

vierten ReichSschnld am 30 . Juni 1985 bekanntgegeben . In »«
gesamt hatte an diesem Zeitpunkt das Reich fundierte Schul -
den in Höhe von 10 2SS .3 Mill . RM . gegenüber 10045,4 Mill ,
RM am 81 . März 1935 . Die auf Reichsmark lautende Schuld
ist in diesem Betrage mit 8541,0 (8316,1 ) Mill . RM . enthalten .
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Nach festerem Beginn weiter anziehend .

Rcrlin , 10. Augnst . i ^ unkwruck > Nach cin « m s« br stillen Geschäfts -
verlaus in der zurücklieaenden Woche war die UmsatztätiÄcit am
Samstaa ziemlich lebliait und die « ilrsgcstaltnna an den Aktienmärk -
ten überwiegend aufwärts gerichtet . Oierzn mag die Mitteilung über
eine beträchtliche Abnahme der Arbeitslasenzisfer beigetragen haben :
intern regte die kräftige Befestigung der Aarbenakti « an . di« % Pro¬
zent über Voriagsschlutz einsetzte und sogleich nach dem ersten Kurs
bis aus l .KiVi anzog . Im übrige » sind die Kurssteigerungen wohl
hauptsächlich aus Deckiiuaskäuse der Kulisse und nur zum geringeren
Teil auf Aufchasfiingen der Vanlenknndschaft zurückzuführen .

Am :>!e » teu »iarkt vermochte fich eine nennenswerte Gefchäftsbele -
bung nicht durchsetzen . Altbesid eröffneten r> Pfg . höher , während Zins -
vergüiung ^ fchcinc in gleichem Ausmatz niedriger gehandelt wurden .
Kommunale Umfchulduugsanleihc wurden wie am Bortag notiert .
Reichsschuldbuchforderunaeu der Fälligkeit 1SS6 gewannen Vi Prozent .

Im Verlauf machte die Answärtsbewegnng an den Aktienmärkten
weitere Fortschritte . Bemerkenswert waren Conti Gummi mit vl . 1 .5
und Conti Linoleum mit vl . 1 Prozent . Farben gingen zeitweise zu
159% um .

Im Berlans machte die Aufwärisbewegung an den Aktienmärkten
weitere Fortschritte . Farben aalten I .W .5 . Reichsbank wurden 1 Prozent
höher bezahlt . ACG :h Prozent . Auch an den übrigen Märkten sah man
weitere Befestigungen um zirka \\ —Vi Prozent . — Am Rentcumartt
herrscht nach wie vor Geschäftöstille . Einiges Interesse fanden Anteil -
icheine der Suvothekenbanken . zumal der « tand der Teilungsmafse bei
der Ceutralbodeu nach der letzten Berössentlichnng sehr günstig ist.
Pfandbriese und Kommunalobligationen wurden zu Bortagsknrseu no -
tiert . Bon Provinzanleihen zogen 2Her Niederschlesische um 1 an . wäh¬
rend 26er Brandenburg um Vi nachgaben . Die v- vrozentige Znckerver -
bandsanleihe kam % höher zur Notiz und erreichte einen Kursstand
von 20 .7 ~>. Bon Länderanleihen sind nur 2ßer Mecklenbu ^g -Schwertn
mit vl . % als nennenswert verändert zn erwähnen . — Am Markt der
Jndustrieobligationen wurde Ludwig Loewe % höher bewertet , wäh¬
rend Farbenbonds i » gleichem Ausmatz nachgaben .

Tie Börse schloß z« gut behauvtcten Kursen . Nennenswerte Ver -
änderuugen gegen den Verlaus waren kaum noch m verzeichnen .
Nachbörslich hörte man Farben ein «» Kurs von 159,37 , für Aku vo «
SS,5 und AC'G von -10,87.

Am Kassamarkt herrschte , entsprechend dem festere » variable »
Berkehr , ebenfalls ein freundlicher Grundton .
Rhein - Main - Börse : Etwas fester .

Frankkurt . 10 . August . (Trnlitberidrt . ) Die WochenschlutzbSrs « ver¬
kehrte im Aufchlutz au die gestrige Abendbörse in überwiegend etwas
festerer Haltung , seitens der Börse bestand etivas Kaufneigung , wäh -
rend der Auftragseingang bei der Bankenkundschaft nach wie vor ge-
ring ist . Die Tendenz erhielt einige Anregnng durch die erneute Ab -
nähme der Arbeitslosenziffer , während fönst aus der Wirtschaft keine
Nachrichten vorlagen . Das Gesamtausmatz der Umfadtängkeit war
klein , nur in einigen Svezialwerten war es verhältnismätzig lebhaft ,
so bei JG - Farben . die auf 158%— 159% (15<H£) anstiegen .

Am Rentcumarkt ivar bei Börsenbeginn Geschäftsmlle . doch lagen
die Kurse ziemlich unverändert . Etwas gesucht waren mittlere Fällig -
keiten von Reichsfchuldbüchern . die etwa % Prozent gewannen .

Der Verlauf blieb ruhig , aber freundlich , bei im wesentlich «m -
veränderten Uursen . — Taseesgeld zirka 2% Prozent .
Zucker .

Magdeburg . 10 . August . «Fnuklvruch .» Weitzzucker <« inschlietzl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle
Magdeburg ! innerhalb 10 Tagen . August 32.60/70 . Tendenz ruhig .
Teriniiivrcise für Weitzzucker unverändert . Tendenz ruhig .

Schlachtvieh - und Xutzviehm & rkte .
Durlach , 10. August . Schweinemarkt . Zufuhr : SS Läufer , verkauft

olle . Preis 4^— 50 AM , Zufuhr 106 Ferkel , verkauft alle . Preis 28—8«
RM je Paar .
Obst - und Gemüsemärkte .

Bühl . 0 . August . Obstgrotzmarkt . Brombeeren SS—28 , Himbeeren 45,
Mirabellen 23—25, Pfirsiche 28—36, Frühzwetschgen Bühler 13— 14,
Zimmers 15 —21 . Birnen 8— 18 , Aevkel 10 —18 Pfg . Gesamtanfuhr
etwa 2300 Ztr ., Berkaus gut . der Markt wurde geräumt .

Oberkirch . 9 . August . Obstgrotzmartt . Pflaumen 8—28 , Zwetschgen
12—16, Aevsel 10—20 , Birnen 12—22 , Pfirsiche 34—40 , Heidelbeeren 23
bis 25 . — Bohnen 15—16, Tomate « 15—16, Gurke » per Stück 10
bis 12 Pfg
Baumwolle .

Vreine » . 10 . August . (Funksvruch > Baumwolle -Eröffnungskurse
( je Ib in Dollareeuts ) : Okt . 12 .27 B . 12 .2« G , 12.2« bez. . Dez . 12 .23 B .
12 .21 G , Jan . 12 .22 B . 12 .21 G , 12.21 u . 12.Ä2 bez .. Mar , 12.25 B ,
12.21 G , 12.22 bez . Tendenz stetig .

Bremen , 10 . August . «Funkspruch . » Baumwolle - -̂ chlutzkitrs . Ame -
rican Middliug Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 13.71
^

Livcrvool !
"

m . August . «Funkspruch . ) Baumwolle -Eröffnongokurse
lin engl . Psuudl . Tendenz stetig . Okt . «.01/02 , Dez . 5 .92, Jan . 5 .87/88 ,
Miärz 5 .85/86 . Mai 5.84, Juli 5 .79/80 . - Aegvvt . Sakellaridis : Ten -

März 7 .65. Mar 7 6 Uvver :benz : stetig . Nov . 7 .77 . Fan . 7.S
Nov . 6 .80 .
Metalle .

Berlin , 10. August . fFunkspruch .» Elektrolntkuvler je 100 Kilo
prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der
Bereinigung f. d . Dt . C' lektrolytkupfernotiz nm 46 .00 RM ,

Preissenkung für Vistra .

Aufhebung der Preisbindungen .
Mit Wirkung vom 1. August 1935 hat das ReichSkommissariat sür

Preisüberwachung alle Preisbindungen für Vistrasaser und Vistragarn ,
sowie sämtliche zwischen den Erzeugern und Berarbeitern von Vistra -
safer und Viftragarne » bestehende Ausschlietzlichkeitsverträae anfgeho -
de » . Hierdurch erhält die gesamte deutsche Zellwollvrodnktion eine neue
Richtung . Der Reichs - und Wirtfchaftsmiiilster hat bereit » in einem
früheren Erlatz zum Ausdruck gebracht , datz die Preisbildung der dent -
scheu Zellwolle dem freien Wettbewerb überlassen werden müsse . Das
bedeutet nicht , datz der Staat die deutsche Zellwollerzeiigiina einer freien
Willkür iiberlätzt . Gerade bei diesem , für die deutsche Tertil - uiid Roh -
stoffverforgnng wichtigen neuen Werkstoff , mutz für eine dem Gemein -
ititfc dienende wirtschaftliche Entwicklung gesorgt werden . Daher mntz
verhindert werden , datz durch Preisverteilung unnötige Nachteil ?
für den Verbrauche «? durch Monopol - und jtartellbindiingen eintritt .
Deren Berhiudernng bezwecken die » etroffenen Ätatznahmen .

Der gröftte Produzent neben der aus Italien von Snia BiSkosa
eingeführten Knnstspinnsaser war die FK - Farben -Indnstrie , die ihre
Erzeugniss « unter der Markenbezeichnung „ Vistra " ans den Markt
brachte . Der JG - Farben -Ändustrie . die sich für die Entwicklung der
Zellwolle grotze Verdienst « erworben hat . drohte jedoch ein Monopol
am deutschen Markt zuznfallen . Vistrasaser erhielt praktisch nur der
Spinner , der der Bistravereinigung beitrat nnd damit die Verpflich -
tuug einging , keine andere Kunstspinnfaser neben der Vistrasaser zu
verarbeiten . Auch die Weber sind zum grotzen Teil zur aiisschlietzlichen
Verarbeitung von Vistragarnen verpflichtet , indem man ihnen unter
dieser Voraussetzung einen erheblichen - Umsatzbonus gewährte . Die
JG - Farbeu - Jndnftri « beherrschte auf diese Weise den Markt und konnte
den Preis diktieren , den sie wollte . Sie hat nunmehr den Preis für
die Vistrasaser von durchschnittlich 2.— bis 2 .10 RM «Verpackung nud
Fracht berechnet » aus vorläufig 1.8« RM «frei Verpackung n » d
Fracht » herabgesetzt . Dieser Preis erscheint im Verhältnis »» den Ge¬
stehungskosten immer noch zn hvch . Jedenfalls mutz er bei jeder Pro -
duktiousvermehruug und der damit verbundenen Kostenverminderung
noch weiter herabgesetzt werden . Der Preis für italienische Zellwolle ,die die erste Stelle in der Weltvroduktion einnimmt , ist bedeutend
niedriger . Japan bietet Zell,volle sogar mi einem Preis von 1 RM frei
Hamburg an . Auch die neue » , in der Entstehung begriffenen deutschen
Fabriken müssen vo » vornherein so eingerichtet werden , datz im die
Zellwolle zn einem möglichst niedrigen , de» Marktverhältnissen entsvre -
-landen Preis herstellen können . Gerade sie erhalten durch die Aufhe -
bung der AusfchlietzlichkeitAverträge frei « Markt - und Lieserungsbedin -
gungen .

Der Preis ber deutsche» Zellwolle war bisher das grötzte Htn -
deruis ihrer Einwirkung auf dem Markt . Heute sin !» bereits viel «
Kreise der Verbraucherschaft von der Güte der aus ihr hergestellten
Erzeugnisse überzeugt . M « n weife , datz sie der Baumwolle in vieler
Hinsicht überlegen ist , und die Baumwolle auf verschiedenen Gebieten
verdrängen wird . Aber nur bei grotzer PreiSwürdigkoit kann die
deutsche Zellwolle ein Massenkonfumartikel werden . Es ist auch vom
kaufmännischen Standpunkt aus nicht zir vertreten , eine Ware mit
einem hohen Preis und hoher Gewinnspanne neu einführen zu
wollen . Abgesehen davon , erfordert unsere Autzeuhandelsbilanz und
die Sicherung unserer Textilversorgung eine stärkere Verwendung
von Zellwolle .

Aufgabe des Staates ist eS daher , dafür zu sorgen , datz die Zell -
wolle weiterhin nn Preis heruntergesetzt und datz die Produktion er -
hebttch vergrötzert wird . Hierfür ist die durch die staatlichen Matz -
nahmen geschaffene freie Wettbewerbslage die beste Voraussetzung .
Nur so kann sich das Leistungsprinzip durchsetzen . Di « deutsche
Zellwolle hat nunmehr freie Bahn sich durch Preiswiirdigkeit und
Güte den Platz auf dem deutschen Markt zu erobern , der ihr gebührt .

Ör . Fr .

Die „ Lockerung
"

des russischen

Handelsmonopols .

Die russische Regierung hat fich entschlossen , die Hand -
habuug ihres Außenhandelsmonopols etwas aufzulockern uud
dem Volkskommissariat für den Außenhandel die Ermächti -
guug erteilt , den ihm unterstellten Ausfuhr - nnd Einfuhr -
Vereinbarungen das Recht einzuräumen , Außenhandels -
abschlüsse mit ausländischen Firmen selbständig vorzunehmen .
Das sieht auf den ersten Blick aus wie ein Abbau des Außen -
Handelsmonopols , das ja als eine der wichtigsten Errungen -

schaften des sowjetrussijchcn Wirtschaftssystems galt . I « btz
Praxis aber liegen vermutlich die Dinge anders , wenn auch
vorläufig noch Einzelheiten , die zur Beurteilung der Zusam -
menhänge wichtig find , fehlen . Vor der Hand scheint es sich
mehr um eine Aenderung der Taktik , als um eine sachliche
Lockerung zu handeln . Denn alle Transaktionen bleiben nach
wie vor unter der Aussicht des Staates , nur datz eben der
Abschluß nach Moskau verlegt wird . Ob das ein Vorteil ist ,
bleibt abzuwarten, ' denn die ausländischen Wirtschaften , die
auf Handelsbeziehungen mit Rußland Wert legen , sind nun -
mehr gezwungen , ihre Vertreter in Moskau zu halten . Und
das ist bei dem unsicheren Rechtsboden , wie ja das Schicksal
sehr vieler Vertreter großer Firmen — nicht nur Deutsch -
lands ! — gezeigt hat , eine reichlich kitzlige Sache . Dabei
bleibt auch noch die Frage offen , ob der russische Staat wie
bisher die Garantie fiir die Wechsel übernimmt oder ob er
etwa die Absicht hat , sich daraus herauszuziehen , um künftig
nnr die einzelnen Gesellschaften haften zu lassen , was ja
sicherlich keine Verbesserung wäre . Man wird also abwarten ,
müssen , welche tieferliegenden Absichten sich hinter dieser
neuen Maßnahme verbergen , die zunächst dazu führen wird ,
die Handelsvertretungen abzubauen . Nebenbei auch eine
Sparerziehung , denn diese Handelsvertretungen hatten sich
zu einem gewaltigen Apparat aufgebaut , der bei dem fest -
gefahrenen Monopolsystem zu einem gewaltigen Lehrlauf und
damit einer riesigen Geldverschwendung führte .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 10 . Auqust . (ftunffprudU Am Geldmarkt waren die Satze

unverändert . TaaeSgeld stellte sich wie am Vortag auf 3—3 4̂ Prozent
und der Privatdiskont war wieder 3 Prozent .

Zur Ablösung der heutigen Neichswechselemlsswnen wurden neue
Reitwechsel abgesetzt . Auch nach Schatzanwelsungeu und Solawechsel
bestand weitere Nachfrage . . ^ .. _

Am Valutenmarkt waren wesentliche Veränderungen nicht m be¬
merken . Pfunde : Paris stellten sich aus unverändert 74 .96. btx tNulden
in Paris aus 1022 uud gegeuüber dem Pfund etwas schwächer 7 .34^
London - Kabel war mit 4 .90% zu hören . Tue Lira lag international
nnnerändert . ebenso der Belga .

Berlin « Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen!.
Holland

Italien
J«pan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
Ü .S.A.

9. August
Geld Brie!

12 .60 12 .63
0 .663 0 .667
41 .88 41 .96
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .479
54 .92 55 .02
46 .92 47 .02
12 .30 12 .33
68 .43 68 .57

5 .42 5 .43
16 .41516 .455

2 .353 2 .357
167 .73168 .07

55 .27 55 .39
20 .33 20 .37
0 .725 0 .727
5 .684 5 .696
80 .92 81 .0P
41 .65 41 .73
61 .81 61 .93
48 .95 49 .0 ?
46 .92 47 02
11 .15 11 .17
2 .488 2 .49 ?
63 .40 63 .52
81 .12 81 .28
34 .00 34 .06
10 . 29 10 .31
1 .975 1 .979

10. August
GeW Brief

12 .61 1264
0 .663 0 .667
41 .89 41 .97
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .477 2 .487
54 .96 55 .08
46 .93 47 .03
12 .31 12 .34
68 .43 68 .57
5 .425 5 .435

16 .41516 .455
2 .353 2 .357

167 .58167 .92
55 .32 55 .44
20 .33 20 .37
0 .724 0 .726
5 .684 5 .69t
80 .92 81 .08
41 .65 41 .73
61 .87 61 .99
48 .95 49 .05
46 .93 47 .03
11 .16 11 .18
2 .488 2 .492
63 .46 63 .58
81 .12 81 .28
34 .03 34 .09
10 .29 10 .31
1 .975 1 .978

Berliner NotenbSrse :

U .S .A. gr .
do. klein

Arget»t.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslav .
Lettland

Oestetr .
. . klein

Polen
Rum . gr.

,» klein
Schweden
Schwz. gr
„ klein

Spanien
Tschech.gr

. klein
1 .039 1 .041 1 .039 1 .041 Türkei
2 .478 2 .482 2 .479 2 .483 Unga«

Züridier Devisennotierungren vom 10 . August 1935 .

9 . August
Geld Brie!
2 .43 2 .45
2 .43 2 .45

0 .635 0 .655
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135

2 .417 2 .437
54 .86 55 .08
46 .88 47 .06

12 .26512 305
12 .26512 .305

5737 5741
16 .36516 .425
167 .31167 .99

19 .46 19 .54
5_

67 571

41 .46 41 .6?
61 .60 61 .84

46 .93 47 -11

63 .18 63 .44
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
3564 33 .78

10 .38 10 .42
1 .92 1 .94

10. August
Geld BrieJ

2 .431 2.451
2 .431 2 .451
0 .635 0 .655
41 .76 41 . 92
0 .115 0 .135

2 .419 2 .439
54 .91 55 -13
46 .89 47 .07

12 .27512 .315
12 .27512 .315

5 .38 5 .42
16 .36516 .425
167 .16167 ^ 84

19 .46 19 .54
5̂ 67 571

41 .46 41 .62
61 .66 61 .90

46 .94 47 .12

63 .24 63 .50
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
33

_
67 33 .81

1038 10 .42
1 .92 1 .94

Pxnb
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

9. 8.

15 .16 ' /<
305 .27
51 .60
25 .11V.

41 .95
206 .80
123 .25

10. 8.
20 . 23
15 .16
305 .50
51 .62 '/s
25 .10
41 .95
206 .60
123 .30

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Soiu
Prag
Warsch.
Budap.

9. 8.
58 .40
78 .15
76 . 15
67 .70

1270
57 .85

le . 8.
58 .30
78 .20
76 .25
67 .70

12 .70
57 .85

9. 8. 10. 8.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .92 2 .92
Konstac . 2 .46 ' ls 2 .46 %
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! . 6 .65 " s 6 .68V.
Buenos 81 .75 81 .75
Jspan 89 .50 89 .50

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
10 . August 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Zitier hinter dem Aktietmamen bedeutet die letzte

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 ätahW. B
5% dto .RM
4%i .. RM 51

„ RM 47
.. RM

5 BosnEbl4
5 do.In. 14
5 Mexik. abg

4MlOest .St .14
4 do. Gold
4 f̂e do. Silber
5 Rumän . 03
4% do. 13
4 do.
4Türk .Bagd .I
4 do .Bagd .il
4ViUng .St .13
4VS do. 14
4 do. Gold
4 do Staat IC
4 Lissab.Stadt
4MjMx.Bw .abg .
2V< Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4M) do. abg.

Bk . t Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk. 0
All .Lokalb. 6
Dt Rchsb Vz . 7
Hapag 0
Hambg. -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat.
Aku

A" tg .

10. 8.
Uli »

104
103 -%
102 -5
99 .12
95
95 .12

11 .75
7 .62

1 .50

5 .25

10 .37
10 .37
10 .40
10 .30

7 .50
40 .25

7 .25

125 =-
187 -..

87 .37
124 1/-
123 ' .'.
16 .50

17 .75

111 .7

103 .5
104
103 5n
102 .5
99 .25
95 .12
94 .12

Schlußkurs

9. 8 . 10. 8.

11 .75
7 .85

6 .37

5 .25

111 -1»
103 .5
104
103 7fe
102 %
99 .12
95 .12
95 .12

11 .75
8 .12

1 .50

5 .20

10 .12 10 .70
10 10 .70
10 .25 :10 .70
10 .12 10 .60

7 .50
40
7 .25

125 .5
187 %

87
124 .5
123 j;'
16 .62
28
17 .87

- 186
62 .75 62 .37

40 .25
7 .25

125 -i»
188 -1»

87 .5
124 "l«
123 %

17 .87

63 .5

Kalla

10. 8 .
111 %
103 %
104
103 %
102 %

11 .87

41
30 .50

1 .50
6 .37
8 .50
5 .20

10 .60
10 .60
10 .62
IC -60
58 .50
7 .50
40 .25

7725

188

87 .62
124 %
123 %
16 .62
28 .25
17 .75

63 .37

AEG. 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
l .P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
Bet IKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Volle 12
Buderus 4
Charl .Wiuj .5%
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3H
ContiGummi 8
do. Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt.Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabclw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb.Verk . 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Schles. 6
El .Licht -Kr6Mi
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten-Guill . 4
Ges .f .el .Unt . 6
Goldschmidt 5
Hbg .EI .Wke 8
HarbgGumna 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anlg . Schtaßtan
kur .s

10. 8. 9. 8. 10. 8.
40 .12 40 40 .37
89 .75 89 .62 90

118
121 % 121 %

122 .5 122 123
142 141 % 141 %

121 %
200 201 198

156 %
107 .5 107 .5 107 .5
111 % III 116 %
121 % 122 % 122 %

— 286 286 -1.

158 .5 160
156 157

98 .12 97 .87 98 .25

135 % 135 % 135 %
114 ',» 114 - .

121 .5
156 % 156 % 157

122
107 % 106 % 108 %

193 .5 193 193 .5
126 % 126 % 126 %
118 .5 118 118 %
120 .5 121
137 136 137

99 .12
156 % 158 % 159 .5
122 122 122 %
109 % 109 .5 109
130 % 129 .5 130 .5
111 111 111

140 .5 141 .5
37

117 */. 117 % 117 %
104 % 110 % 110 .5
94 .62 94 .5 95

Kafla

9. 8.
40 .12
90
126 %
118 %
121 -1»
122 .5
142
121 %
200

107 %
111 %
121 %
287
283 .5
158 .5
156
98 .37
116 %
135 -1»
114 -1.
121 %
156 %
123
109
195 %

126 %
118
121 %
137

159 .5
122
109 %
130 %
111
141
36 .5
117 .5
105 ';»
94 .12

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2%
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0

'Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .- W . El . 6
Rütgerswke .
Salzdethf . 7%
Schi.Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub. -Salz . 10
Schlickert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd.Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels. 8Vi
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

Anfg .

10. 8.

133 %
88
134 -1.
135 -/-
102
122 %

93 .5
117 %
74 .62

88 .25

142 .5
116 %
137 %
120 -1»

36
147

129 -,.
111 -1»
185 .5

198

86 .87
125 %

29 > 5
130 -b
119 .5
18

SchlnBknr »

9. 8.

133 .5
87 .5
134
135
101
122 %
137 %
21 .25
92
93 .12
116 .5
74 :5

114 %

K>. 8.

84
170
133 1/»
88 .5
134 -1»
135 %
101 %
122 %

2lT5

93762
117 %
74 .25

88 .37
225
144 .5
116 %
136 %
121
199 %
36 .25

129 %
111 %
184
108
78

86 .75
125

29 .37

119 %
18

88 .62

144
116 %
137 %
120 -1»
199 -1»
36 .5
147

129 %
112
185 %

198

87 .12
125 '/»

30 .12
130 .5
119 %
18

DWid
Kalla
kwrs
10 . 8.

84

133 .5
88 .5
134
132 %
101 .5
122 %
136 -1»

92
~

93 .5
117 %
73 .62
180 %
113 %

88 .25
224 %
143
116 -i»
138
120 -/»
199 %
36 .25
147

129 %
112
185 -1.

77
197

87

148
30
130
119 -/»
18

Frankfurter Kassaknrs «
Staatsanleihen

9. 8. 10. 8.
}SchatzReich23 93 6? 93 75
6Reichsanl. 77
SBaden 27 97 .25 97 .25
6Hessen 79 98 4H
Altbesitz 111 6 111 %
4 Schutzg. 08 10 .40 10 .45

dto. 09 1040 10 45
dto. 10 10 .40 10 4h
dto . 11 10 .40 10 45
dto . 13 10 40 10 45
dto . M 10 .40 10 .45

Stadtanlelhen
6BadenGo!d 26 90 .5
6BerlinGold 24 95 .25 95 .25
6Darmst .G . 26 90 .5 91 .5
6DresdenG. 26 89 89
F̂raitkf .G . 26

6Heidelb .G . 26 89 89
bLudwigshaf.26 92 .37 92 .37
6MaiozGold 26
6Mannh.G. 26

dto . 27 92 .5 92 .5
6Pforxh .G. 26 90 .5 90 .25

dto . 27 90 90
6Pirmas .G . 26 92 92 .5

Bad . Kom .-Landest ).
Pfdbr .G . 29 I 97 98

dto . II 97 98
dto . 30 III 97 98

6Goldanl . 30 94 .5 94 .5dto . 26 A—D 94 .5 94 .5
Pfandbriefe

Pfalz . Hypoth .- Baiik
Gold R. 2- 9 97 .25 97 .25
dto . R. 13- 17 97 .25 97 .25
dto . R. 21—22 97 .25 97 .25
dto . R. 11- 12 97 .25 97 .25
dto . R. 10 97 .25 97 .25
Liquid . 26+ 28 101 % 101 %
dto .tn .Ant .3—4 — —

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
9662
96 .62
96 .62
96 .62

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62

Lupridations
G.Komm . R . 4
Würt .H .B.1—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

9. 8 .
101 %
94 .25
98
97
97 .75

10 . 8.
101 %
94 .25
93
97 .75
97 .75

Sachwertanleihen
6BadenHoIz 23
SFrkft .Gold 1
6Grkr .M 'bm .23
5Süd . Festwbk.

2 .75
16 .75
2 .78

14
2 .75

16 .75
2 .70

- 5 .70

4 .75
7 .50

11 .75 11 .75
40 .12 40 .12

— 7 .20

Aaslandsrenten
5Mex .inn .abg.
6dto .GoIdauß .
3dto .kons .ian .
4^ dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2%AnatoLla .2
5Tehuantepec
4% dto .

Indnstrleaktlen
Adt , Gebr . 0
A.E.G . 0
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay.Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig. 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh.Ol
BrownBoT.
Bnderns
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benx
Dt . Erdö!

.. GoldSilb.
„ Linoleumö
„ Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidmö
Eichb.W .Br . 5
EI .Lieferung 5
ElLiditKrftö ^
Enz.Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMaach.
Fab . & Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinm.Jetter 0
Felt .ScGuill 0
Frkf . Hof 0
GeilinaCo . 0

49 5 50
40 .12 40 .3 /
89 40
129 129

41 41

102 101 .5

107 % 107 %
1 ? ? % 123
48 12 98 .5
114 % 114 %
? 39 240
157 1 b/ %

6b

117 .5
100 100
118 5 119
136 13 /
109 .5 109
260 262
H4 2b 84 .5
63 63
1 ?« -1. 128 %
15 » 1 r>9
88 25 88 .5
109 % 109 'l-i
57 b /

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl SVs
Haid& Neo 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berfi
HilpertM .
HochciefAG.
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein .Schanzl .O
Klöcknenr .2%
KnorrHeilb -10
KolbSdiüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

,, Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges.
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb .
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

. EletktraStb
„ Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMont 4H
Röd .Darmst .
Rütgersv .
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo.
Sehr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

9. 8. 10. 8.

128
111

150
198
101
34
90 .14
117 %

114 %
93 .5
175
52 .5
87
135

105
186

73
137 .2
21 .12
108 .5
102 .5
214 .5
106
136
101
9275

114

103

110

131
225
143

81
116
104
HO -'»
120 %
199

98? 5
69
128 %

130
111
36 .5
150
198
101 %
34
90 .25
117 %

114 .5
94 %
175
52 .5
87 .5

102
186 ' »
108 %
74 %
137 'te
21 .25
108 .5
102 .5
213
106
136

93 .25

115

89
103 .5
114 .5
110

131

142 %

81
116 %
104 %
110 %
120 -/2
199

98 .5
69 -75
129 'i<

Schw.Storch 6
Seil . Voltt 3
Siem .Halske 7

„ Reinig . 0
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 6
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
„ Faß.KaflelO
,, Glanzft . 0
„ Stahlw . 0

Strohft . 3
VoigtHäffner 0
Volcohm 4
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle-Bräu 0
ZellftWaldhSt 5
Zellft. Memel 0

9. 8 .
120
78
184

102
89 .5
196
108
124 .5
106

149
87

10. 8.
120
78 .55
185

%
102
89 5
198
108
124
106
154
87
92

81 .5
52 52
1191 » 119
44

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 8
Bankf.Brau 6
BayBodenkr. 9

Bay . Hypo 4
Berl.Handg . 6
DD -Bank
Dresdne-
Frankfurt .

Hypoth .
Lux. Intern .
Mein. Hypo
Pfalz .Hyp .
Reichsbank

80 .75
127
125

915
119 .5
90 .12

0 90 .25
6

98
6 .25

,
8

12 188
137 -/-

44

80 .75
126 .5
125 .5

91 .25
119 J5
90
9(125

98
~

6

100

105
123 si.
16 .25

9 .75
17 .62

Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5

Verkehrswerte
Bad. AG . f.

Rhein See 3
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb . Str.
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

Versicherungen
All.St.Ver. 12 )246
Bd . Assekur. 3 | —
Frk .Rück. 300 -
dto . 100er 7% i —
Mannh .Verfg.O —
Württ .Transp . 36

188%
137 ^

100

105
123 %
16 .25
9 .75
18
17 .25
i
245

390 %
130 %

36
~

Gr
°

II Iii .

Berliner Ks
August 1935
Steuergutscheine

Gr .lCaKurs 107 -3
dto. oh. 1934 IO8V4

1935 108 .4
1934 103 3/4

w „ 193b 107 ^
« ^ . ,1936 109 -1
„ „ „ 1937 108 .5
„ .. .. 1938 107 3l<

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reich 23 95
6 .. 1- 5 $ 162 .5
S Reicht 27
5 „ Schatz R
t Reichs 1934
Yuunganleihe
6 PreulS . 28 _
6 .. Scbatz31 11 1Ö2 .3
6,,Schatz33/351 102 .9

Baden 27 —
Bayern 27 98

4^2 Sachsen 27 97
4V? Thür 2f 96 4

:is .«>akurse

101 '

98

108 ' »

100 .1
10 .35

1909
1910
1911
1913
1914

Pfandbriefe
Pr . Landpt . -Anst.

5 Post 30 II
Schutzg. 1908
Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.
Schutzg. 10 .35

Reihe 4
„ 13 o. 15
.. 17 o. 18
„ 19
.. 10
.. 21
.. 22

Komm. 16
Komm. 20
Komm. 6
Dekosama 1 115 .5

Pr .Ztr .-Stadtsch.
Reihe 5 u. 7 96 .50

.. 3, 6. IC 96 .50
99 9 06 .50
.. 14. 15 96 .50

97
97
97
97
97
97
97 .25

94 .75

j repar . } s ezki . Divxd. O Ziehung

Reihe 20, 21 96 .50
., 22 9650
„ 24 96 .75
„ 25/27 96 .50
- 28 96 .50
Kerl . Hyp .-Baitk

Reihe 15 96
10 96

101 %
Komm 4+ 5 93 .2b
Komm 3 93 .25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 95 .75

22—24 95 .50
R 8. 11. 13 95 .50
Komm 23 93 -50

Pr . Zentralboden
Reibe 24

.. 28
« 26/27
.. 26 Liq .

Komm. 26 28
dto . Liq . 29
Gold

95 -62
95 .62
95 .62
101%
94
99 .37
96
93 .75

Pr . Pfandbriefbank
Reibe 47 96

50 95 .75
Komm. 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w . 96

« 16 96
.. 7. 9, J7 96

Komm. 7 94
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .75
do. 4—6 95 .50
do. 1 + 5 -t

Westd. Boden
Reibe 20 *». 22 96

.. 24—26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Benz 105 3/4
6 Klöckner 102
6 Lpz.Messe
5 RhMainDon 100
6 Siem . Schuck 106 5"
6 Viag 101 5/s
6 Zuckerkredit 102 l/4
6 Farbenbonds 131 .5

Bankaktien
ADCA 0 79 . 25
Bad . Bank 8 —
Bay . Hypoth . 4 91 .5
Bayr.Vereinsb. 5 96 .75
Berl .Handelsg. 6 119
Berl.Hyp .Bk. 7 137 .5
Commerzbank 0 90 .5

Dt .Asiatische 0 568
DD-Bank 0 90
Dt .Centralb . 5 95 .25
Dt .Golddiskb .3l/2 —
Dt .Hyp .Bk. 4% 92 75
Dt .Uebersee 0 87 *62
Dresdner 0 90 .25
Luxemb.Intern . 0 6
Mein.Hypoth . 5 —
Rh . Hypoth . 7 138
Rh .Westf .Bod . 7 124
Sachs .Bod .Cr . 5 —
Südd .Boden 0 87 .75
Westd .Boden 5 95 .75

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet 4 85 5
Hamb .Hochb . 5 66 .75
Südd .Eiseab, 3 88 .5

Industrieaktien
AdlerGlas C —
AlsenZem 8 —
Ammend. 089 .25
Amperwk. 6116
Anh.Kohle 494 .5
Asch .Bräu 6 ~
AugsbNb . 096
ßachm.Lad 4 ~~
Basalt 011 .5
BastAG . 12
BayrSpieg 0 —
Bergm .El . 096
BIGubHut 8 —
„ Holzk . 6 —
.. Kindl 14 254
.. Neurod 058
BerthMess 067
BcrMonier 6 III 1/
BrauNürnb 7 —
BrschwAG

f .Indust .6% 126
BremBesig 5 —

Vulk 5
BrownBoT C
BykGulden 084 .87
IGChem .v.7 174
„ 50% bez.7 152 %

Ch .Grünau 5121
Gelsenk 4% —

„ Albert 4% 119
Chillingw . 4 96
Conc .Berg 0 —
„ Chemie 0 66
DtBaumwolle8 116
>, Schacht 5 —
»» Spiegel 4 —

Steinzeug 7118
Tafelglas 7 —

„ Tonst ein 101V*
DortmAkt . 10 165

Ritterbr . 094 .5
DürenMet . 6139 s/4
Dyckerhoff 6118
DynNobel 3% 82 .12
ElektraDresd 5 110 .5
ElLiegnitz 10
EnzUnion 6108 .5
ErlBamberg 6105
EschwBerg 14 262
FahlbList 8 —
FordMotor 0 56 .5
Gebhard Co 6140 4̂
Genschow 24' a 65 .5GermCem. 4 96 .25
GerreshGlas 0 95 .5

Gildemeister 6132
GladbWolle 10 _
GlasSchalke 8 ~
GlauzZuck 6% —
GlückaufG 7% —
Goedhardt 4 —
GörlitzWagg .O26 .12
Gritzn -Kays . 0 37
GrünBilfing 15 _

ruschwitz 6^ H854
Guanowerk 593
GüntherSohn 2 —
HabermGudc 0 —
Hackethal 6% ll8 7/s
Hageda 6 HO .5
Hedwigsh. 6 —
HemmoZera 12
HilgersVerz O76
HindrAuff 3 —
HirschbLed 6 —
Hodi -uTiefb 6H5
HoffmStk 6Vz122
tlutaBreslau 4 94 .87
LHutschenr
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

0 -
0 —
053 .75
031 .12

3 —

KeramWerte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6%
Kollmjourd 0
KölDerGas 3
KönigWilb 12
KötitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 71/2
Küppersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß 0
MarktKühl .5^2
Budtau-W 6
MezA. -G . 0
Miag 0
Mimosa 10
MitteldStah ) 3
MühleRün 10
MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
NordEi »
.. Steingut
Nordsee -H

108 .5

63?25
81

108
137V4

130 /̂s
145

112
116
94 .5

l61 »/4
139W*
95 .75
114 .5
107 5/8

66 62
NordwKraft 6 —

OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 99 .75
JulPintcb 10 —
PittlWerkz 7 —
PongsZahn 14 —
Preußengr 5 —
RadebExp 12 164
RasqFarbe 0 —
RathWagg 0 55
RavensbS-̂ /o ~
Reichelbr 5 112
ReicheltM 8 129 ^
Reinecker 0101
Rh. -M .-Do .5 —
Rheinfeld 6120
RheinMet 6140
.. Spiegel 4 103
RhWKalk 6l28 7/&
RiebMon 4^ 105
IDRiedel 0 83
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 57
RositzZuck 4 —
Sachsenwk 7 —
SWebstuhl 0110V4
Sachtleben 9 —
Sangerh.M . 5 —
Sarotti 5107 %

109 %

5110
491 .75
4112 ', .
499

12178 -1

SaxoniaZe 6
SdieringK 6
SdiießDefr 079
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneider
Schöfferhof __ _
Seidel-Naum 5 106
SiegersdWerk 083
SiemensGlas 4109 ^4
SinnerA . -G. 4 88 .62
StadeLeder 7 124 ^4
SteatitMagn 1 0
Stock8iCo. 1 25 .37
3ebStollwerk 4 100 7
TackSchuh 7 —
TörlOel 5 -
ThürEJGlas7 %
Transradio — —
Triumph w.

TuchAachen
Tül lFlöha
Unionchem
VerSpielk
.. Bautzen

BöhlerSc

067
<105
7 115
6 —
5104
6 —
023
3 —

VerChari 2 —
.. Dt .Nickel 6 140 .5
„ Glänzt off 0 —
M HarzZem 6 113
. LausitzGlas C 59 .12
.. MetHaller 0 31 .62
>SchimZem 5 140 .
„ Smyrna

Trikot
0 33 .5
6 —

Ultramar 7
Viktoria -
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDraht
WickKüpper
W ißnerMet
Z^iß -Ikon

o 92.75
8 —
3 —
5 —
'

122
o 93.12

ZeitzerMasch 0

Kolonialwerte

DcOscafrika 0 —
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 159
Schantung 0 90
AmnestieAni 105 '

nmUmsck. 89.0 ' ^
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Vornan ton Hugo Moria Kritik

— und ö a gibt 's einen Knacks im Ge triebe —

Niemand war besonders erstaunt , als sich herausstellte ,
daß alle Freunde , Bekannten und Verwandten ohne Aus -
nähme zur Feier von Karl Höxters sechzigstem Geburtstag
erschienen waren , nur nicht Herr Karl Höxter selbst, der ganz
plötzlich nach Schweden geflogen war in einer „wichtigen "

Angelegenheit , wie Iris Höxter mit bedauerndem Lächeln den
Gästen mitteilte . Niemand zweifelte daran , denn es erschien
selbstverständlich , daß ein Mensch wie Höxter täglich vor Auf -
gaben gestellt wurde , die über Sein oder Nichtsein entschieden,
nnd man brauchte nicht erst die Schriften der Propaganda -
Abteilung der größten Brotfabrik Europas gelesen zu haben ,
um z» wissen, daß ein Mann wie Höxter immer „unermüdlich "

nnd ^beharrlich " am Werke war . Es erschien einleuchtend ,
daß ew Mann seine Zeit nicht damit verzetteln konnte , Ge-
bvrtStage zu feiern , wenn er täglich ewe Million Brote
herstellen mußte am laufenden Band . So einer mußte „im-
mer « rf dem Posten " fein nnd »niemals versagend " achtzehn
Stande « täglich arbeiten .

So war eS auch .
Schon als Siebzehnjähriger iu feiner bayerischen Heimat

Dachau störte chn die Vorstellung , baß er nicht mehr werden
» «ne als bestenfalls ew Bäckermeister .

Sr wollte aber mehr werden , er wollte nicht ein Leben
da rauf verwende » , sich ent HänSl zu erwirtschaften . Das lockte
ftx gar nicht.

Er wollte Erfinder werden . DaS erschien ihm als der
ct«3ige Weg zu Erfolg nnd viel Geld . Er kaufte sich Bücher
« rf Abzahlung uni > studierte die Elektrizität nnd vertat da-
wft zwei Jahre .

Während er Semmelteig knetete , erkannte er ans einem
Asfllu kt heranS , der ihm gegeben war nnd fein Leben lang
feine Schritte lenkte , daß eines jeden Grenze gezogen ist, und
daß mit verschwindenden Ausnahmen nur der weiterkommt ,
der eine einzige Sache versteht — die aber gründlich .

Gr verstand daS Bäckergewerbe und sonst nichts . Also
wollte er ein Bäcker werden , wie die Welt noch keinen ge-
sehen. Er verließ seine Heimat , ging nach München , dann
nach Berlin und Hamburg, ' immer besessen von dem Hunger
nach Macht , immer wach und auf dem Sprunge nach einer
Möglichkeit .

Er las Beschreibungen von amerikanischen Betrieben , nnd
er fand es erforderlich , Amerika zn sehen.

Er sparte zwei Jahre und fuhr nach Amerika mit dem
Willen , nicht zurückzukehren . Er wollte der Brotkönig von
Amerika werden .

Er wurde Arbeiter ht einer Brotfabrik , dann Aufseher
nnd verdiente achtzig Dollar die Woche , wovon er fünfzig
beiseitelegte .

Er ging nicht mit Mädchen uud trank nicht. Gr saß 5«

Hause und entwarf Pläne für die größte Brotfabrik der

Welt , bis in die letzten Einzelheiten .
Er gab die Absicht auf . in Amerika zn bleiben . Er ver -

biß sich niemals iu bestimmte Meinungen : er folgte seinem
Instinkt .

In fünf Jahren hatte er soviel Geld erspart , wie ein

Dachauer Bäckermeister es nur in einem ganzen Leben kann.
Als Höxter fortging , sagte der Betriebsleiter : »Schade ,

ich hätte Ihnen zehn Dollar die Woche zugelegt ."

Es war ein Deutscher , der Höxter gut leiden konnte .

„Geben Sie mir Ihre Adresse"
, sagte Höxter , „vielleicht

brauche ich Sie einmal ."
Der Mann lachte.
Höxter fuhr nach Berlin und kaufte eine kleine Fabrik

ht Köpenick, die er so einrichtete , wie es ihm richtig erschien.
Er brachte mit die Kenntnis von der Macht der Reklame .
Er schuf die Devise : „Höxter Brot ist Höxter Genuß "

, und

hämmerte sie dem Publikum ein . Er ließ nie locker und ar -
beitete mit allen Kniffen , die er in Amerika gelernt hatte .

Nach ein paar Jahren schrieb er dem Betriebsleiter nach
Amerika : er brauche einen Direktor für die technische Lei-

tung der größten Brotfabrik Europas . Es war so weit .

Höxter stand damals im vierzigsten Jahre .
Das alles ist heute Legende . Es steht in den Jubiläums -

fchriften der Propaganda -Abteilung , und es ist auch zu lesen
in Zeitungsaufsätzen , die überschrieben sind : „Wie sie wur -

den" oder »Rastlos und zäh".
In den letzten zwanzig Jahren hat Höxter es nicht mehr

weiter gebracht . Es gab eine Fabrik in Chicago , die um eine
Viertelmillion mehr Brote als er erzeugte . Die konnte er

nicht überflügeln . Er konnte die Menschen nicht dazu bringen ,
ausschließlich Brot zu essen. Das Land war versorgt . Aber

er blieb der Größte in Europa . Er sammelte Ehrungen ein
und viel Geld und nahm sich eine Adlige zur Frau . Auf

seinen Briefbogen stand : Karl Höxter , Bäckermeister . Darauf
war er stolz.

» Er ist Einzelgänger . Er kennt nur seiu Werk , für das

er lebt . Sonst ist ihm alles egal . Man mutz ihn bewundern ",
sagt Dr . von Gerre . i

»Sicherlich ist er einzigartig . Er hat ein Werk geschaf -

fen , wie selten einer . Ich finde nur , es hängt in irgendeiner
Art ein winziger Hauch von Lächerlichkeit daran . Das kommt
von der Materie : etwas teigig ." Iris zuckt die Achseln. »Ich
hab 's Vater oft gesagt , aber er hat kein Verständnis dafür .
Ihm ist Teig das gleiche, was andern Kupfer oder Baum -

wolle ist. Er findet nichts Lächerliches daran ."

„Es ist auch daS gleiche. Materie ist nicht wichtig. Wichtig
find die Hände , die sie formen .

"

„Möglich . Einen Schnaps ? Ich kann ihn empfehlen ."

„Nein , danke ."
„Eine Zigarette werden Sie aber doch rauchen ?"

„Gern . Wir sitzen hier so zurückgezogen in der Ecke —

müssen Sie sich nicht Ihren Gästen widmen ?"

»Ich denke nicht daran , mir gefällt es hier sehr gut . Wo»«
ist Tante A. da ? Beobachten Sie bitte einmal Tante A-
Wie kommt Sie Ihnen vor ?"

»Stellen Sie mir bitte keine derartigen Fragen , Iris .*

»Sie sind ein Feigling , Claus ."

„Ich bin kein Feigling . Aber was soll ich wirklich »af
eine solche Frage antworte « ?"

»Sie solle« antworten : Tante A. kommt mir vor mie
ewe Glucke."

»Pfui , JriS . Was hat fie Ihne « getan ?"

»Sie hat mir nichts getan , weil ste fich »icht tra « t. Aber

ste mag mich ebenso wenig wie ich ste. Sehen Sie nur , was

ste «m den Hals trägt : einen ganzen Juwelierlade « . Sie
kann gar nicht anders als Anastasia heißen , aber ich kri 'g
den Namen nicht über die Lippen . Es ist grausam , Clans ,
mitunter stellt die Vorsehung Typen her , wie a« S schlechten
Filmen . Tante A . ist vom Scheitel bis zur Sohle ein Em -

porkömmling , und nicht mal aus eigener Kraft . Kennen Sie
den Werdegang der Tante A . ? ES ist eine hübsche Geschichte .

Ich werde sie Ihnen erzählen ."

„Bitte nicht . Reden wir lieber von etwas anderem ."

„Ach so, es ist Ihne « peinlich ? WaS find Sie für ein

Mensch, Clausl Sie können sich nicht damit abfinden , daß
ich keine Ahnen habe . Ich würde gern Ihnen zuliebe aus
Tante A. zumindest ein Patrizierkind mache « , aber es geht
wirklich nicht. Sie ist eben nur die Schwester eines Sels -

mademan . Urwüchsig und kernig , pflegt ma« »u sage«, nicht
wahr ?" Sie lacht auf .

„Sie verstehen mich falsch , JriS . Sie wissen genau , wie

hoch ich Sie persönlich schätze und daß Sie mir wertvoll er-

scheinen, gleichgültig welcher Herkunst Sie sind . Ich finde
nur , einer der Grundzüge Ihres Wesens ist eine Art von

Selbstironie , die schmerzhaft wirkt . Sie scheinen nicht genau
zu wissen, wo Sie hingehören . Sie machen fich über alles

lustig , aber so, daß man glaubt : innerlich sind Sie traurig .
Darum vermeide ich Gespräche , die zu nichts führen ."

„Teilweise haben Sie recht. Ich bin eine Mißgeburt , ich
weiß wirklich nicht, wo ich hingehöre : ich stehe zwischen zwei
Welten . Meine Mutter ist zu früh gestorben — die hätte
aus mir etwas gemacht. Der Uebergang zu Tante A . hat
mir einen Knick gegeben , der bleibt . Mein Vater hätte mich
zu Verwandten meiner Mutter geben müssen , anstatt diese
Frau ins Haus zu nehmen , die nur an sich selbst denkt in
ihrer robusten Gewöhnlichkeit . Sie hat mich aus dem Ge -

wissen, wenn nichts Richtiges aus mir geworden ist . Sie
hat meine Kritik herausgefordert und in jahrelanger Uebung
geschärft. Ich kann nicht dafür , daß ich die Dinge so sehe ,
wie ste sind . Ich mutz lächeln , wenn ich daran denke, datz
wir zu den wichtigsten Häusern des Landes zählen . Ich
habe kein Gefühl dafür , es erscheint mir komisch angesichts
einer Tante A. Ich sehe mich dann nur als eine reiche Bäckers -

tochter , nichts weiter ."

»Sie haben wenig Selbstgefühl , Iris ."

„Ach, Selbstgefühl ! Haben Sie denn welches ? Wer sind
Sie ? Ich frage Sie : Wer sind Sie ? Packe« Sie aus — ich
will wissen, welche Meinung ein Mensch von fich haben muh ,
um ,Selbstgefühl ' zn besitzen. Reden Sie . Was halten Sie
von Claus von Gerre ?"

„Lassen Sie mich doch aus dem Spiel , Iris . Von mir ist
nicht die Rede. Das wäre auch viel zn uninteressant "

„Der letzte Satz war überflüssig , Clans . Ich weiß ebenso
gut wie Sie , datz Sie im Grnnde genau so wenig mit fich
selbst anzufangen wissen wie ich . Nur ist ein Unterschied :
Sie haben eine« Beruf , den Sie sich selbst gewählt haben und
der Sie fesselt — Ihre Existenzberechtigung für die Gemein -
schast ist mithin gerettet . Die Menschheit braucht Augenärzte ,
und wenn Sie überhaupt nichts anderes sind als Augenarzt ,
so genügt das schon. Ob Sie nebenbei eine Seele besitzen
oder nicht, ob Sie ein Privatleben besitzen oder nicht, das
wird nebensächlich, da Sie doch einen Zweck haben nnd also
nicht vergeblich zur Welt gekommen sind. Aber ich? Ich
bestehe überhaupt nur aus Privatleben ."

fFortsetzuna fofot .l

Satthals , dicken Hals ,
beseitigt man mit

Sagltta -Balsam
der schon Hunderttausei *

den geholfen hat .
Einzel «Packung RM . 1.84

ganze Kur RM . 5 .25
Sagitta ' Strnma »T «biet ,
zur Ergänz , der Kur , sowie
zur Vorbeug , des Kropfes .
Pr . RM . 2.-. In all . Apoth .
erhältlich . Stets vorrätig '

in den Apotheken von Karlsruhe und Durlach.

Kirchen-Anzeiger.
Evangelische Gottesdienstordnungen

Sonntag , 14 . August (8 . Sonnlag nach Trinitatis )
Landcslirchlichc Sammlung für den Sirchenbau

in Diclenhan
CtabtrtrdK : 10 Uhr Vikar Uirholtz.
Rlcinc Kirche : 8 Uhr Pfarrer Glatt .
Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Tchweikhart .
Grabkii»cllc (Fasancngartcn ) : 6 Uhr Kirchenrat Fischer.
J - hanniS « rche : S Uhr Vikar Volz , 9.30 Uhr Vikar

Volz .
rhristuöNrche : 8 Uhr Vikar Hörner . 10 Uhr Psarrer

Braun .
Maskuöpsarrei «Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr

Vikar Hörner .
« ulvcrkirchc : 8 Uhr Vikar Adolph . g .ZO Ubr Vikar

Adolph . 11.30 Uhr Kinderzottesdienst , Vikar Wer-
ner .

MatthSuSNrche : 10 Uhr cand . theol . Seibert . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Füller .

« arl -Friedrich Gediichtniskirche : 8 Uhr Pfarrer Lic .
Benrath . ».30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath .

Lukaspfarrei : Siebe Karl - ^ riedrtch- Gediichlniskirche .
Beiertheim : 8 .30 Ubr Christenlehre , Pfarrer Dreher .

9 .30 Uhr Pfarrer Dreher ,
etftbt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöfer .
Dialonissenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
Dinkonissenhauskirche Karlsruhe , Sössens » . : 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Daxlanden (Turnhalle ) : 9 .30 Uhr Volksmissionar Rupp ,
Rüppurr : 3 30 Uhr Vikar Dr . Fuchs .
Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn . 10.30 Uhr Kinder -

gottesdienst , Psarrer Fehn .
Evangelische Freikirchen

Methodiftengcmeinde <Friedenskirche ) , Karlstr . 49 b .
9 .30 Uhr Predigtgottesdienst . 19.30 Uhr Missionar
Röhm , Grötzingen . Mittwoch . 20 Uhr : Bibelstunde .

Evangelische Gemeinschast (Zionskirche ) , ' Beiertbeimer
Allee 4 . 9 .30 Uhr Predigt , Fröhlich . 10.45 Ubr
Sonntagsschule . 19.30 Uhr Predigt , Herrmann .
Donnerstag , 20 Uhr : Gebetsstunde .

Evang .- luth . Gemeinde
KapeNe Lutherplaq . 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt , an-

schlickend Abendmahl .
Erste Kirche Christi , Wisienschafter

Sriegsstr . 84, Vortragssaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Got -
tesdienst . Mittwoch : 20 Ubr Versammlung . Lesezim¬
mer , Kriegsstr . 128 : Mon ., Mi ., Samst . 16—19 .30
Ubr , Don . IS — 21 Ubr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gem elnl '.chaus ! KriegSslr . 84. Somslagvormittag 9

Ubr Bibellehrc und Kindergottesdienst . 10 Uhr Pre -
digt , Prediger W . Schick .

Evang . Gottesdienst Durlach
S «adttirche . Vorm . 8 .30 Uhr Früdgollesdienst mit

Cbrisienlehre sür die Südpfarrei , Lic . Lehmann .
Vorm . 9 .30 Ubr Hanpigottesdienst , Sic . Lehmann .

Lutlierlirchc . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar
Schneider .

Wolfartsweier . Vorm . 8 .30 Uhr PrediglgotteSdienst ,
Stlar Schneider .

Katholische Gottesdienstordnungen
®t. StcphanSNrche . Sonntag : 5 .15 Uhr hl. Siefs « ; 6 Uhr

hl. Messe ? 7 Uhr GemoinschaftSmess« und Kommn -
Nim, der Iungmänner , Männer und Gesellen ; 8 Uhr
deutsche Singmesse und Predigt ; 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mtt Hochamt rtnd Predigt ; 11 .90 Uhr
Kindergottesdienst ; abends 7.30 Uhr Herz- Jesu -Air-
dacht mit Segen .

St . ZvinzentiuSIapelle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Amt mit
Predigt , Betstunden ; 5 .30 Uhr Her?-M aria -Andach«
mit Segen .

St . Eltfabetv . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr
Singmesie , Predigt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ;
abends 7.30 Uchr Andacht zur Hl . Familie mit Segen .

Llebsrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
Kommmiionmesse mit Monatskommunion der Man -
ner und Jünglinge ; 8 Uhr deutsche Singmesie mit
Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft mit Hochamt
und Predigt ; 11 .15 Uihr Kindergottesdienst ; 2 .30
Uhr Andacht zur ErhaUung der Feldfrüchte (Magnif .
Seite 618).

St . BernharduSkirchr . Sonntag : Kollekte für die Bin¬
zenzvereine ; 6 Uhr 61 . Messe ; 7 Uhr bl . Messe mit
MonatSkommunion der Männer , Jungmänner und
Jünglinge ; 8 Uhr deutsche Singmessen mit Predigt ;
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr Schüler -
gottesdienst ; 2 .30 Uhr Herz-Jefu -Andacht .

St . Bonifatius . Sonnlag : 6 Uhr Frübmess « ; 7 Uhr Kom -
munionmessc der Männer und Jünglinge : 8 Uhr
Singmesie mit Predigt pnd Hochamt ; 11 .15 Uhr

Singmesse mit Predigt ; 19 .30 Uhr Herz-Mariä -Bru -
derschast.

Herz -Jesu -Kirch« . Sonntag und Donnerstag , dem Feste
Mariä Himmelfahrt : 9 .30 Uhr Singmesie mit Predigt .

St . Peter und. Paul , Müylburg . Sonntag : 6 Uhr Früh -
messe und Beichtgelcgenheit ; 7 .45 Ubr Monaiskom -
munion der Männer und Jungmänner ; 8 Uhr
deutsche Singmesie mil Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ; 7.30 Uhr
Herz-Jefu -Andacht mit Segen .

Heilig Geist Kirche Daxlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr hl .
Kommnnionmesie ; 8 Ubr Frühmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Andacht um
Segen für die Feldfrüchte .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach . Sonntag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Monatsrom -
munion der Männer und Jünglinge ; 9 .30 Ubr Sing -
messe mit Predigt : 2 Ubr CorporiS -Christi -Bruder -
fchafi. .

S >. MichaelSkirche, Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit ; 6 .30 Uhr Frühmesse ; S Uhr Singmesie ;
9 .30 Ubr Hochamt ! 11 Uhr Kindergottesdienst ; 2 UHr
Herz- Jesu - Andacht mit Segen .

Weiherseld -Dammerftock . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesie .
St . Josesökirche , Grünwinkel . Sonntag : hl . Kommu -

nton der Männer und Jnngmänner ; 6 Uhr Beichte ;
7 Uhr Frühmesse ; 9 .30 Uhr Singmesie und Predigt ;
6 Uhr Rosenkranz lKapelle ) ; 7 .30 Uhr Complet .

Hl . Kreuzkirche, » uielingeii . Sonntag : 6 Uhr hl . Kom -
munion ; 9 Uhr hl . Messe mit Predigt ( H . H . Superior
Schmitt S . I . ) ; 1 .30 Uhr Andacht znr Hl . Familie ;
3 Uhr Versammlung des Jungmädchenbnndes .

St . Konrad . Sonntag : 6 .15 Uhr Bcichtgelegenheit ; 7
Uhr FrOhmesie mit Monalskommunion der Männer
und Jungmänner : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt ; 2 Ubr Herz-Jefu -Andacht mit Segen .

St . Martinökirche , Rintheim . Sonnlag : Beichtgelegen -
heit ; 7.30 Uhr Frübmesi « ; Monalskommunion der
Männer und Jünglinge ; 9.15 Uhr Ami ; 7 Uhr
abends Andacht .

S ' . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag : 6—8 Uhr
bl . Beichte ; 6.30 Uhr Frühmesie ; 8 Uhr deutsche
Singmesie mit Predigt und Monalskommunion der
Männer und Jnngmänner ; 9 .30 Uhr Hanpigottes¬
dienst mit Predigt . (Um II Uhr säll « der Gottes¬
dienst ausl ) Abends 8 Uhr Andacht um Segen sür
dt« Feldfrüchte .

Plit . eo
Dekatur (tropfpnedll )

Hohlsaum
Zlerkanten

Spitzenstiche u .s.w .

X . SFMtifi, Herrenstr. 50.
. Schnell ! Sauber ! Billig !
V. >

Heiratsgesuche

Heirat / tinheirat !
Geschäft « », - » » ! (Autosportler ) ,
26 Jahr «, evgl ., ein . gutcS Gcschäst und
Vermögen von 28 000 Mark .
Geschästs -S ohn ! 26 I . , kaih . . über ,
nimmt das elterliche Anwesen (Geschäft
und Haut ) wünscht Fräulein mit Büro -
kenntniss . u Aussteuer n . etw . Vermögen
alsbald kennen »u lerne » .

« eschästS -Soh » , (» aufm.) . 26 I . ,
tu <5 bels . Vau« , hat 17 000 Mark dar und
spät , (iröfc . Vermögen wünscht (Pia -
Virot in anteö Unternehme » (2315)
Näh. durch da! altbekannte Ehe-Institut

tvtnu R . Morasch , »karlsrude .
» ailerttrnste 64 , Tele «. 4239 . Gegr . 1911.

Sem . kit
40er . leitend in In -
dustrie , mit gutem
Einkomme » u . Per -
mögen , eig . Villa
u . Auw . sucht dch.

AriesMitilel
Anschluß an «ebild .
Dame in entsprech .
Verhältnissen . Evtl .

Heirat .
VertrauenSv . Zu -

schiiften . mögl . m .
Bild unt . 222498a
an die Bad . Presse .

Gebild ., ig . Mann ,
38 I ., ledig , gehob .
Stellung , W.Bek . m .
gebild . Dame , gr .
Figur , zwecks

Heirat .
Bildzuschr . unt . T .
22461 « an Bd . Pr .

Alleinfteh .
Herr

selbst ., snchi freund -
schasil . Anfchlufl u .
vrieswechsel m . ein -
sach., aber nettem
Mädchen od . allein -
stehender Frau Bei
Neigung ip . Heirat .
Mögl . nichtanonyme
Briese unter H21V7
an die Bad . Presse .

Welche hübsche , ig .
Dame , bis Mitte 20 .
grob scvlan !. gute
Herlunst , wünscht
m Herrn , Ende 20 ,
höh . Beamter , gute
Erschein , und Cha .
railer , zwecks

Heira *
bekannt zu werden ?
Zuschrift , u . D2900
an die Bad. Presse.

Dr . phil.
38 I .. gute Erfch, ,
fymp . Wesen , gute
Zukunft , ersehn ^
Neigungsehe mit
geb . Dame aus gut .
Hause . Auf anpas -
sungSf . Charakter
und sonnig . Wesen
w ' rd Wert gelegt .
Verir . Zuschr . unt .
I » °̂ 83a an die
Badilche Presse .
Geb . Herr , Sechzig . ,
Pens ., staltl .. Et »
scheiuung , mit 22
Mille Barvermög .,

sucht nette Frau
in ähnlichen Very .
Zuick . . u . R2249I »
an die Bad . Presse
Witwe , 3g I ., edg .
mit tadell . Bergan ^
Neuheit , sucht Blies .
Wechsel mit Herrn ,
ain liebsten mittl .
Beamten , nicht unt .
46 Jahren , zwecks

Heirai .
? rvltto nur ernst -
aemeinie guschr . u .
M2881 an B . tBt .

Herzenswunsch
Wer ersehnt Ideal -
Ehe ? Bin Mitte 30 ,
ev .. häusl ., spars .,
gut . Aeuß . Wünsche
Ibb . Eheparln . pass .
Alt . u . gt . Eharak -
ters . Witwer oder
Geschied , bevorzugt .
Zuschr . u . LW486 »
an die Bad . Presse .
Witwer , ev ., oh . K .,
1,60 groß , wünscht
Frl . od . Witwe zw .

Heirak
kennen zu lernen .
Zuschris «. u . 02896
an Me Bad.

~ ~

DEUTSCHE

WIK
MÖBEL

EIN WAHRZEICHEN
DEUTSCHER
WERTARBEIT

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 36/3» Telefon .5373
Verlangen Sie den neuen WK Katalog Nummer 35

Lebensversicfienmgs • Gesellschaft
PHÖNIX
in Wien , gegrOndet 1882

Auszug aus dem 52 . Rechenschaftsbericht1934
L Deutsches Geschäft

(in RM .)

Versicherung !bestand 162967 Policen Ober 233 255 900,—

Neuzugang 1934 51098 Policen Ober . 56 305 569, —
Prämlenetnnahme1934
Zahlungen an Versicherte 1934 • »
Rücklage (Dedcungsstodc ) . « , » »
SonderrOcklage (Kaution ) . . . »

II. Gesamtgeschäft
(in S)

Tätigkeitsgebiet: 23 Länder

Versicherungsbestand888916 Policen
Ober • • • » 2 997 565

Prämieneinnahme1934 152309 772,—

Zahlungen an Versicherte 1934 * ■ • 82 537 426, —
» » » » » » » « MG M» 699 026 752, —

Neuzugang im 1. Halbjahr 1935
130272 Policen über 196 120 883,—

Direktion für das Deutsche Reich
München , Giselostr. 21 . Berlin W9, Hermann -Görfngstr . 2-3

Mitglied der Wktsdiaftsgruppe Privatversicherung

11057057, —
5657 181, —

32532 616,-
2100000, —



« ftte SN. Nr , « 8 Badische Presse EamStaa Tonntai », den 10 . '11 . Angust 1935

Der große Erfolg !

Ein heiteres , reizendes
Volksstück mit
Karin Hardt
Ida WUst
Hans Schlank
Fritz Kampars
Jakob Tladtke .

UruAtt
»»Artisten "

Kammer -Lichtspiele £ t "f &« .

Snfetiereit öat aroRenetfolal !

Marienstroß « 1€ — «00 Ptfitxe — Telefon 6284

DasTonfilmtheatervon Format

petterson &
-

ä % 1 MB

Ein außer¬
gewöhnlicher

Erfolg :

zeigt ab beut * die bedeotwdst « Leisttmg
der diesjährigen Ufaproduktion I

DAS MÄDCHEN
JOHANNA
REGIE : GUSTAV UCICKY mit

ANGELA SALLOKER , GUSTAV
GRÜNDGENS , HEINR . GEORGE
Dieser Film ist ein historisches Kolossal¬
gemälde Frankreichs im 14. Jahrhundert .
Die Handlung ist von heroischem Geist
getragen und gestaltet aus der Idee posi¬
tiven Staatsgedankens . Die Gegensätzlich¬
keit dieses kämpf durchwühlten Jahrhun¬
derts ist dramatisch erfaßt und mit
stärksten Wirkungen gezeichnet . Die
mystische Religiosität der Gestalt Jo¬
hanna wird Mittel zum Zweck eines klar
sehenden Herrschers und rettet ein Volk .
Stoff , Regie und Darstellung sind ©in
geschlossenes Ganzes von künstlerischer
Vollkommenheit . Ein Film von Weltklasse
Wochenschau , Wander d. Kugel , Harzfahrt
Vorstellung : 4.00, 6.15, 8.30 . So : ab 3 Uhr .
Eintrittspreise : — 70 . —.90, 1.20 , 1.40 Mk .

e
HammTnhögs ^

RESI • GLOMA |
Waldstr . 30 ,
Telef . 5111 '

15 g 3o
Anfangszeiten 4.w • uhr
Sonntags »

Jugendlidiehabei ^
tntt

der koloniale
Abenteurerfüm

pau
Jusrdl . Ober 14 .
Jahre zugelass . I

I Wo . »d 4.00 ,
SolTab 2.30 Uhr

Cafe

USEUM
Kapelle
Willy
Bahl

TANZ -ABEND

Samstag , 10. Augufk, 20 Uhr

Bunter Bolksabend
Zum ersten Mal : Waghalsige Luftftür, ? am Lust»

reck. Akrobatik und Feuerwerk auf dem hohen
Seil übcrm See . — Der rätselhafte
Stadtgartenfrosch

Mitwirkende : Lied» u . Fred Katton , Herrman »
SRotma , Frank - Truppe . Karlsruher Be-
russischester Leitung : Hugo Rudolph .

22 Uhr :

Tanz im großen Festlmllesaal
Wurf - und Schiebbuden . Würstlesbraterei «» .

Eintritt einschl . Tanz : Barverkauf : (Stadtgsrten -
einnehme! b . SamStag . 17 Uhr) : Abonnent . 20 Pf » . .
Nichtabonnenten 40 Pf «. . Kinder die Hälfte . Tage « ,
käste (ab 17 Uhr ) : Abonnenten 4V Pfg . , Nicht -
abonnenten SV Pfg . . Kinder die Hälfte .

Kommt ins EchwarzwaldvaradteS !

z « d « n

Kmnalber

Zracktentagm
am 10 . und tt . August

Sochzeitszug am Sonntag um n 30Uhr
Festzug, volkstümliches Konzert

ab nachm. 14 .45 Uhr
Mit der AtbtaLbaHn veröittigte
Sonderfahrten und Kintritt !

Nervenkuranstalt

LINDENHOF
Schallstadt bei Freiburg i. Br.
Seelische und nervöse Leiden

Leitender Arzt :
Nervenarzt Dr. BrOdbCCh

Unlerrichf

Gründl . Unterricht

enfliffm
15 I . « uSlandstäl .,evtl . geg. möbliert .
Zimmer . Ang . »nt .
B2N02 an Bd . Pr .

Sonntag , den tt . Augustlt —tSH Ubr: Morgcnkouzert ( Stein Mufikzufchlaa)Karlsruher BerusSorchestcr .M—t» Ubr : " ~

Samstag und Sonntag abend

Tanz imRatskeller

Wirtschaft
w Bruchsal ,

gutes Geschäft . weg.
Wegzug »u Verlans.
Angeb. nnt . G2907
an die Bad Preis»

-Hindernissch .» . .. . ^ .. ,Kübelrudern . Balkenlaufen .
Schiffer.
Wasser-

Rugby .
Schwimmverein18M , Schwimm

Auffahrt der .
steche» . Eskimokentern ,
Mitwirkende : Karlsruber ww.„ . „ l .„.

?5L ' " x 'Neptun "
, Karlsruher Ruderverein E . V.

mi uu . . . 182 ?; Otto Körner lEskimokentern . ) .« intrittSpreise : Abonnenten 3N Pfg .. Nichtabonnenten 50 Pfg .Kinder 20 bzw. 10 Pfg .

gofant
ca. 200 pr . Mrg .
nur Ertragsgut mit
la Böden — j« ff.
gesucht. Ang . erb.
unter M22487 « au
die Badische Ljxege.

Gastsifitten

Grüner Baum
Caf6 II. Stock TANZ

Verlängerung täglich 3 Uhr
Restaurant I . Stock

Spezialausschank
HotpfRirbrl «
Export
Pilsner
Deutsch Porter
Wolzoatblor
Bekannt gute , preisv
Sf>« is « n and Getränke
BILLARD - SAAL

tftofebftorhollo % Liter SO Pfg .

Unsere nächsten Reisen
mitReichspostwegen
8Tage nach Schliers so Ol
24 .—31 . Ang . alles inbegriffen DI »"
8 Tfcge twm Bedensee M
24,- 31 . Aug . alles inbegriffen Di-."
Jeden Sonntag Schwarz waldfahrten

nach Sonderprogramm
Prospekte und Anmeldungen im :
Reisebüro Karlsruhe AQ.
Kaiserstr . 148, gegenüber d . Haupt¬
post Telefon Nr . 7240/41

5
*& oße

in neuzeitlich geräumigen Fernreisewagen der

ab Karlsruhe
Venedig - Dolomitanfahrt

8 volle Tage , Abf . 18.,8.. 1.®., 15./9., 29.« . 132a "
Rhrlerafahrt m _ _9 volle Tage , Abfahrt 8- /9. und 28JO. . . . | 92i a

»- and Seenfahrt (Schweiz —Italien ) MM r>7 volle Tage , Abfahrt 1./9 ., 22 .« . . . . . . . I
Oberbayer lach « Alpenfahrt O 48 volle Tage , Abfahrt 8/9 . , 29 ./S. . . . Oji '

(Anfenth . hi Berditesgaden -Sdiellenberg 4 Tage )
AflgSuer Alpen - and Schweizfahrt fA8 volle Tage , Abfahrt 18. /8 . , 1./9., 22 ./9 . . . / ( Ja 1

(Aufenthalt in Füssen 5 Tage ). Ab Ludwig »-hafen - Mannheim M . 3.— teurer .
Aasknnft and Anmeldung bei allen badisdien und pfftlz.Postämtern , sowie beim :

SOdwestdßütschCT Reisedienst , Hermann firoh
Mannhalm , Qu 2 , 7 — Fernsprecher 20100 — und
ReiseDQro a. b., Karlsruhe ^ g

,
e
.
n
,
ü
o
b
n
er

7Ä p05t

Kleine Anzeigenhaben qrSftten » rsolg
in der „Bad . Presse "

Fasanenstr .
Ecke Zöhringerst .

'Gans
Werbedrulke

liefert Südwestdruck.
Gewinnauszu «

5 . JH«n» 45 . Preubilch - Siiddeutsch» (271. Preutz .» MaNen- Lotterk
Ohne^Gewähr Nachdruck »erboten

I

Aus jede «ezvgene Rummer sind zwei gleich höh« Gewinne I
S^iallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Rümmer

in den beiden Abteilungen l und II

2. Ziehungstag 9. August 1935
In der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne üb« 150 M .

gezogen
2 Gewinne zu 20000 31t. 2802726 Gewinne ju 3000 M . 139 ) 40 185455 37502416i » ereinnt ju 2000 M . 2674 63722 71399 96416 t36534 246426o49324 388701

58 Sewinne ju 1000 M . 27415 28045 45658 53962 70217 83616»5417 97363 99635 102957 128338 133032 133550 138752 141429167380 176514 178516 180289 180463 182033 201865 242419 244871265331 266592 330774 363740 37851298 Gewinne ju 500 M . 1239 9948 24037 24768 27575 31495 4732050638 56412 61389 62275 70067 76569 86513 114960 128703 129680133604 135137 137275 141635 154865 156575 160758 168908 181489185910 211169 216792 221148 228459 228663 249689 253330 280252287025 293381 294099 294241 299761 304288 304881 327150 338984345328 346654 358512 369289 399540
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 608324 Gewinne zu 5000 TO. 101075 1584508 Gewinne zu 3000 TO. 51427 170376 212609 39995532 (Gewinne zu 2000 TO. 29707 38461 46077 rorrr ignic ?

360020
191561 202609 245111 247670 258809 268977 283688 353917

16430 PV80278
"

94096
^

2
*
02951

^
2071

*
34 2̂ 2 » 4 £ 11%

386 ^67 3869OI 3,5820 316455 ^3852 ^ IS Ä
e«-9Ä ®en)innc SU 500 M . 13377 36a 19 62303 70965 7lfinn inr » 4i122485 128150 135865 136835 150203 167149 173301163171 183507 184047 200068 202407 210040 212960214374 223640 225791 229095 ° 29790 251884 266507 269126 272440287011 300720 301815 o08398 334227 335299 33670k346282 352100 355614 368427 379581 387296 393166 343704
jJTlJr croinnrabe verblieben : 2 Gewinne zu fe 1000000, 2 au it
fOOOOO , 2 zu ,e 100000 , . 2 zu je 7S000. 4 zu je 50000, 8 zu je
^ « 00 . zu -c L0001. gl „ I je lOlXX ). 186 zu je 5000, 376 zu e;lu00 , Ö j 2 zu it 2000, 27, 6 zu je 1000, 4596 zu je 500, 18422

zu je 300 Mark .

eignet sich auch gan , bessnöers
ur Herstellung von Bowlen und

Schorle , sowie zur Vermischung
mit Fruchtsäften .

Peterstaler Mineralquellen G . m . b. H . / Bad Peterstal (bad . Sdiwarzwald )

Kaufgesuche

Zu kauf , gel :
Kinderbett , 1 ob . 2-
tür . Schranf , weitz.
Her», 2 gebr . Ma -
traben . Friihliitz,
Ublandstr . 12 , Te¬
lefon 6609 . •
3» laufen ges . ein

Wirtschasts -
herd

120— 130 , nur mit
Garantie f!ir gutes
Brennen . Ang . u .
fr71 an d. Bd .Pr .
S gut erh . eleltr.

L » m » en
f. Wohn. u . Schlaf -
zimmer >« ff . «es.
Anged . unt . GS1ÄZ
an die Bad . Presse.

WÄ - UNd
Sektllaschen

zahle Höchstpreise,
hole frei ab . An-
geböte u . K2248ta
an die Bad . Presse.

Wasch¬

maschine
(Miele ) gesucht . Au¬
gebote mit Preis
adressieren: Baden ,
Weimarstraße 4a .

Immobilien

3 « verlaufen

liasiw . m. laden
in Jndustrieort bei
Ebingen , mit 2200
Sinwohn . gut . Geb.
Preis 12000 .—Mn -
zahl . 3—4000 RM .
Gast« , m. 14 Mg.
Güter , in bekannt .
Kurort (Jagst ) . Pr .
22 Ovo, An». 8000 .
Rilangeb . m . Rückp .
an Neidhart ,
Tettnang , Wiirttbg .

Fahrrad - Geschäft
m . Wohnung in
Karlsruhe z« «er.
kaufen. Angeb . unl .
(£ 2886 an die Ba -
difche Presse.

GM . wein - und

AiriilioieiiMr
in jeder Größe auch reparaturbedürftig ,zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
G2102 a» die Badische Pieii « .

Für Land- und Stadt -Knndschaft «eeign
Wirtsleute werden aus

MlIfMütlMt
am Marktplatz mittl bad . Stadt als 5däu.
ser gesucht . Vorhanden ist Bauernstube ,Speisezimmer , großer Saal alles Parkett -
boden. 4 Fremdenzimmer n . Laden , z. Zt .für 90Jt monatl . vermietet . Biervertrag
frei . Auskunft über Umsatz gibt Brauerei ,die gerne Biervertrag hätte u . Darlehn
zur Renovierung geben würde . Kompl
Groß, und Kleininvcntar ist im Kaufpreis
eingeschlossen , ebenso Metzgerei-Einrichtg .
KanfpreiSforderunq 60 WXKÄ bei 10 00(MJ
Anzahl 30 000M 1. Hypothek können
übernommen werden Der Rest bleibt auflange Jahre unkündbar stehen . Der Ver-
kauf des Anwesens erfolgt alterShalber
mangels Nachkommen. Zuschriften , die
^ rtraulich behandelt werden sind unterA 2890 an die Badische Presse einzureichen.

GEZÄHMTES GLAS !
SEKURIT ist« in einscheibiges , edles KristoB-
spiegelglas , dem durch ein besonderesVer -
fahren olle gefährlichen Glaseigenschaften
genommen sind. SEKURIT besitzt die fünf¬
fache Festigkeit von gewöhn sichern Spieg el-
glas und eine geradezu verblüffende Elasti¬
zität. Seine hohe WiderstandsfShigkeft
allein schließt schon die Mehrzahl afW
bisherigen GlasurFSfle aus. Geht SEtCURJT
dennoch durch außerordentliche Gewalt za
Bruch,zerfälltes in horrntose,winzige KrOmeL
Ein Sicherheitsglas ohne jede Splitterwir¬
kung ! Mit SEICURITgibt 's keine Glasgefohri

SEKURIT

Sdtelb « dl « » « m-m-4
Mi » G t mi «fl

(iCRZOOEKtAVIl MI MCVIN

Verranne gumwuu .
Frise« geschaft

Ä Herren-, 2 Dam .-
Bedienung 2500^? .
Angeb. unt . K 2128"an die Bad. Presse.

Land-
baickere »

gute« GeschiM . sehr
billig in verkaufen,
ilnged . « SSkS
m l»k Bab . Vreifr .

(StttfoTniL -
HSnschen

mit etwa» « arten ,
in Karlsruhe , von
Privat gegen dar
in taufe « gesucht .
Zuschr. nur von Ei
gentüm . « . P ?24SZa
an die Bad . Presse .

liEuönn
8X2 Zinna . . Küche
und einger Bäder ,
rrstkl. Objekt, vor»
zügliche Kapital -A».
läge . , n verkaufe».
Gefl . Anfragen er-
beten unter OZ1M
a» di» Bad . Preise .

Etklmgen
in schön» Laae

Villa
6 Zim .. Garten . JB..
C . , Elektr ., reichl.
Znst. , in sehr gut .
Zu « . , geg . Etagen -
haus iu vertauschen
od . »u »erl . An« , n .
E7l> »n d . Bad . Pr .

Gut rentables

Haus
mit zwei Läden , im
Zentrum der Stadt ,
»» verlaufen . PrS .
24 OOO.X . Anzahlg .
8000 ^K. Ang . unter
G 2044 an die Ba-
difche Presse .

» WM
an der Sosienstraße .
sowie verschiedene

Becker
auf Beiertheimer

Gemarkung preis -
wert zu verkaufen.
Angeb. unt . R2I .?3
an die Bad . Presse.

3 «ßtertt . X. Prw ^

SNvotbeken -
gelber
günstig

auszuleihen
avy . scnmm
Apotheke»Wesihäft ,

■sxuzin .**«t .u3m

« es» oftfteSttte
Sicherheit sucht Ce>
werbetreibender

12000 Hl .
von privater Hand
anfzunehnie » nnd
erbittet Angebot» ».
Selbstgeber» unter
Nr . 4>X!481a an die
Badische Press».

firundschuld -

Brisle
Hhpocheten, » est-
tansschillinge taust
n . verkauft zu In
lauten Bedingungen

Knno Gnthnun »«,
Karlsruhe ,

Klnnprechtstratze «t
( 2201 )

6000 Mark
auf 1. Hypochek von
Privat für neues
Haus in größ. Orte
Nähe Kartsruhe zu
leihen gesucht .
Angebote unt . D69
an die Bad . Presse.

« er leiht
bei guter Sicherheit

2m RM.
bei 4%% ifl Vereins .Nur Selbstgeb . Ang
« . » 22468 « o. B . P .

„ Süden " , über
Mark 40 000 — und
Mark 10 000.—
Laufzeit seit 1930,

zu verkaufen.
Angeb . unt 62909
an die Rad . Presse .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

rttnrtL VerSffenMchnnge, entn .)
Ortsgruppr der « TDAP Süd I . Mon»

tag . IS . Angnst . i» der Geschäftistell«
MonatZabreitftiuna von 19 .30 Uhr bis ZI
Uhr. Di« Mr Dienstag , de» 13. August
angesetzt» Singstunde fällt ans .

Achtung! BDM KartSrnhel Sonnt »«,fl « ugnft . findet tw „Gloria ' eta»
Sonderveranftaltnng de» Wlnies : . .Pet »
trrfan u»d Bendel " Ifti den BDM statt.
Treffpunkt » .45 Uhr alter Bahnhof .20 Pfg . ftir de» Eintritt nritbrtngenl

Druckarbelten
angefertigt in der
Drnil . der „ Bad . Preffe " f« «dn>eIN>rn <n .

und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern

fioiiam «tLZil
beste Lieferwagen I
Verlangen Sie un-
verbinal . Vorführg .Alle Typen m . völlig
geschlossen .Führer -
haus u . Kurbelfenst .

Goliath - Dilzer Kar!-■FriedriA-
Str . T8, Tel . 5614

flulogaragen
Fahrradstander

Kleiderkasten . Stahltoren n . Fenster
liefert

Ludw . maishaener
KARLSRUHE , Lenzstrast « 12

Zu verkaufen

Lerlause bes. Um¬
stände wogen :

Ford-
Limousine

Modell 84. gran , 1
Liter steuerfrei, in
best . Zustande , 44000
Klm . , nene Kolben
n . neu gelagert , im
Werk Köln . Preis
1100 RM ., neue
Batterie n . Federn .
Angeb . u . Z 227,04a
an die Bad . Presse.

BMW

öportuiWn
neuwertig , billig *»
verkaufen . (232S »

Klauprechtstr. 41,
Kernsprecher 7223 .

Auto -
Reifen

neu u . gebraucht
billiR

Otter ,
ffenburg

Wirtschaft
mit Saal und Rebenräumen , an Ver-
kehrslage aelegen. prima Geschäft. Bi - r-
vertragssrei , bei größerer Anzahlungzu verlaufk » . Anfragen unter Nr . P2I3lan die Badische Presse erbeten.

GrSßeres

FabrikgrundstUck
ca . 3000 qm bedeckte Mäche, mit
Dampf - Kraft - und Gleisanlage , in
schöner Harzfiadt geegen. zu ver .
laufen . Interessenten unter U9IZ2
an Ala Berlin W. 35. (22464 )

Generalvertretung für Nordbaden und Pfalz :
Frieümann & seumer mannneim Q11 .
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